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Der Reichskanzler in schmutzigster
Weife verdächtigt!

Der Reichskanzler Fürst Bülow, der einmal die Tage
seines Ruhestandes in Hamburg verleben wird, hat gegen
den Schriftsteller Brand Strafantrag wegen Beleidigung
gestellt. Adolf Brand, der in Friedrichshagenbei Berlin
lebt, ist durch seine Agitation für die Aufhebung des z. B.
in der Eulenburg-Affäre viel genannten § 175 des Straf¬
gesetzbuches bekannt, und erregte Aussehen, als ec vor Jahr
und Tag im Reichstage Broschüren aus der Höhe auf die
Häupter der Abgeordneten niederregnen ließ. Dieser Adolf
Brand, dessen Agitation nicht ernst zu nehmen ist, beschul¬
digte in einer Broschüre den Fürsten Bülow der Homo¬
sexualität. Ter Reichskanzler, der sonst ein erklärter Geg¬
ner von Beleidigungsklagen ist. glaubte dieser Unsauberkeit
-gegenüber auf eine Klage nicht verzichten zu dürfen. Dem
Schriftsteller Adolf Brand, der seinerzeit auch den inzwi¬
schen längst verstorbenen Abgeordneten Liebert vor dem
Reichstagsgebäude mit einer Hundepeitsche attackierte, wür¬
de in diesem Fall zwar auch ohne Klage kein verständiger
Mensch Glauben geschenkt haben: aber auch das ,.Hingehen
lassen" niuß eine Grenze haben.

Der Strafantrag des Reichskanzlers wurde durch Mit¬
teilungen veranlaßt, die der Staatssekretär von Bethmann-
Hollweg auf Grund einer Notiz in süddeutschen Blättern
dem Fürsten in Norderney gemacht hat. Die „Köln. Ztg."
kann die Nackricht bestätigen, daß sich der Reichskanzler
Fürst Bülow in der Nachbarschaft der Billen seines Neff n
v. Rücker-Jenisch in Hamburg eine Besitzung gekauft hat.
Der Kanzler, der sich schon öfter mit Vorliebe als Gast des
Gesandtenv. Rücker-Jenisch in Hamburg aufgeüalten hat.
trägt sich mit der Absicht, seinen dauernden Wohnsitz in
Hamburg zu wählen, wenn er einmal aus seiner amtlichen
Stellung zurückgetreten sein sollte. Die ihm gleichfalls ge¬
hörige Billa Malta in Rom würde dem Fürsten dann nur
für einige Wintermonate als Aufenthalt dienen. Man
konnte, bemerkt das Kölner Organ, zunächst darüber im
Zweifel sein, ob das Flugblatt von Brandt, von dem in rich¬
tiger Wertung seines Charakters keine größere Zeitung No¬
tiz genommen hat. nicht am besten durch das Schweigen
der Verachtung gestraft werde. Der Reichskanzler ist be-

kle.nes Feuüleioit,
„Das gottwohlgefällige Tanzen. In der „En-gadin-er Post"

derofientli-chl Dr. C. C. den folgenden jüngst aufgefundenen, das
Tanzen betreffenden Brief aus der Zeit des Zopfes und derPerücke:

An den Wohlehrwürdigen Herrn Daniel Bilger,
Stadtpfarrer in Chur.

Wohlehrwürdiger Herr!
Da Cw. Hochehrwürden, ohne erachtet Säe die Gründe,

-eie ich Ihnen in Privatunterredung für das Tanzen angeführt,
nie haben widerlegen können, dennoch fortfahren, auf der Kan-
zel sich wider diese Leibesübung oder Ergötzung herauszulassen
und insonderlich in Ihrer heutigen Predigt dieselbe so sehr ver¬
damm̂ haben, so zwingen Säe mich, der ich sie sonst innig lieb
habe und schätze, zur Ablehnung alles Ärgernisses und zur
Rettung meiner und anderer Tugend, die Sie auf der Kanzel
angegriffen, die Feder wider Sie zu ergreifen und Ihr Unrecht
öffentlich darzutun! Ich fordere Sie als Wohlehrwürdiger
Herr Pfarrer öffentlich auf anzuzeigen, wann oder wo Ihnen
^hr und unser Gott direkt oder -indirekt befohlen, ja nur er¬
laubt Habê, das Tanzen zu bestrafen! Können Sie einen sol¬
chen Befehl au'fweisen, so bin ich und alle die getanzt haben,
-chuldig; haben Sie uns aber ohne göttliche Erlaubnis, ja wider
die Schrift und Vernunft so verdammt, so haben Sie sich ver¬
sündigt und sind im Gewissen verbunden, die uns auf der Kanzel
.geraubte Ehre zu erstatten.

In der ganzen Bibel steht nicht ein Wort wider das Tan¬
zen, wohl aber sind in derselben mehr Stellen, die diese Er-
gotzung gutheißen und heiligen. Salomon sagt vom Tanzen, so.
wohl als vom Weinen und Klagen: es habe seine Zeit: Pred.
R 4. Die Töchter Sillo gingen am Jahresseste des Herrn mit
Reigen und Musik heraus zum Tanzen: Richter LI : 19 : 21.
David tanzte bei Einholung der Lüde Gottes mit aller Macht
vor dem Herrn her (2. Samel 6, 14). Unter denen so schönen
-Perheitzimgen, die unser Gott (Jer . 81) seinem Volke gibt, näm-
uch er wolle es wieder bauen, es solle wiederum Weinberge
pflanzen, er wolle sie leiten, sein Volk soll seiner Gaben in Fülle
daben usw, stehen auch dic,-es solle hcrcntsgohen zum Tanze und
oie anngfrauen sollen fröhlich tanzen am Reigen oder im Tanze
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kanntlich allen Beleidigungsprozessen abgeneigt, und wenn
er in diesem Falle von einer Regel abgewicken ist, die er sich
sonst zur Richtschnur gemacht hat, so ist das einzig und al¬
lein aus dem Grunde geschehen, werk er glaubte, aus Rück¬
sichten der öffentlichen Meinung derartige Beschuldigungen
gegen den höchsten Beamten des Reiches nicht hingehen las¬
sen zu dürfen, am wenigsten in einer Zeit, wo Verdächtig¬
ungen unter Zugrundelegung des 8 175 leider an der Ta¬
gesordnung sind. Die Berechtigung dieses Standpunktes
wird niemand verkenneii. Jedes Wort der Kritik aber ge¬
genüber dem unqualifizierbaren Treiben eines untergeord¬
neten Skribenten wäre zu schade.

Die sogenannte Gemeinschaft der Eigenen, die sich als
philosophische Anhänger der Männerfreundschaft bezeichnen,
gib seit Jahren Flugblätter heraus und kämpft für d e Auf¬
hebung des bekannten, die widernatürliche Unzucht zwischen
Männern betreffenden Paragraphen des Strafgesetzbuches
mit einer Taktik, die u. a. darin besteht, daß sie so viel wie
möglich Personen der höheren Gesellschaftsklassen als Homo,
sexuell bezeichnet. In einem solchen vor kurzem erschiene¬
nen Flugblatte wird auch ein Beamter der nächsten Umgeb¬
ung des Kanzlers Bülow, der Geheimrat Schees er , als
sein Mitschuldiger dabei bezeichnet.

Der in der Verdächtigung als Mitbeteiligter hingestell-
te Privatsekretä/ des Reichskanzlers, Geheimrat Scheefer,
ist ein außerordentlich tüchtiger Beamter, der schon in Rom
in der Botschaft beschäftigt war und hauptsächlich Bülows
Diktate schreibt. Daher die Anspielung in dem Flugblatt
auf „Schäferspiele". In allen Kreisen, die bisher von der
Angelegenheit erfahren, herrscht eine allgemeine Entrüst¬
ung über das Vorgehen der Homosexuellen.

INachdruck verboten.)
Der alte Berr in Baden,
ZumTodedesGroßherzogs.

Bon Georg Pausten.
Der tote Großherzog Friedrich von Baden wird meist

zu deii„Alten" gerechnet. Und gewiß war er das. In sei¬
nem ganzen Wesen finden wir viele Züge, die auf das leb¬
hafteste an seinen Schwiegervater. Kaiser WilhelmI., erin¬
nern, trotzdem ein Alters-Unterschied von beinahe 30 Jah¬
ren die beiden Männer trennte. Di se Aehnlichkert im ckn-
rakterisiischen Gesamtbild rührt nicht zum wenigsten daher,
daß beide hervorragend tüchtige Soldaten waren, die das

sein, -dazu die junge Mannschaft-und die Alten miteinander.
Und unser Erlöser vergleicht die Freude des Himmels über
einen Sünder, der Buße tut, mit dem Festmahl, so her Vater
des verlorenen Sohnes bei dessen Rückkunst angestellt batte und
an welchem musiziert und getanzt wurde. Luk. 18, 28

Das Tanzen ist auch in der Tat von allen Ergötzungen
eine der gesundesten.

Euer Wvhlehrwürden dienstergebenster und verbundenster
B. von S a l i s.

Ehn r , 31. Jenner (ölten Stils ) 1770.
Meder ein englischerK-atzen-Scherz. Im Lokalblatte für

Redhäll und die Grafschaft Surrey war ein Inserat erschienen,
daß von einer angesehenen Firma in London gezeichnet war,
und in welchem es hieß:

„1000 Katzen verlangt  für einen großen Kolonial-
iarmer, um der Mäuse- und Rattenplage ein Ende zu machen,
von der er heimgesucht wird. Wir sind bereit, für jede ge-
sunde Katze 20 Schillinge  zu zahlen, die an unseren
Vertreter am Mittwoch, 35. September zwischen2 und 4 Uhr
auf der Eisenbahnstation in Redhill abgeliefert wird."

Schon-lange vor der angegebenen- Zeit, nämlich um 10 Uhr
morgens, brachte ein Knabe zwei Katzen in einem Handkorbe,
klopfte an die Tür des Stationsvorstehers und fragte: „Sind
Sie der Herr, der die Katzen kaust?" —„Katzen?" rief der Be¬
amte ganz erstaunt. -Sein Erstaunen und seine unangenehme
Uebcrraschung wuchs aber, als gleich darauf sieben andere Katzen
in Schachteln gebracht wurden. Um elf Uhr fuhr eine Dame
mit einem Wagen vor und brachte zwölf Katzen und von da ab
kamen Katzen ohne Ende an: in Körben, Kisten, Schachteln:
dann brachte jeder Zug Katzen und um zwei Uhr zählten diese be-
rei-ts 200 und um drei Uhr über 300 und die Leute, die sie ge¬
bracht hatten,.wollten sich nicht von der Stelle rühren und woll-
ten ihr Geld haben, wobei sie in jedem, -der ankam, den Käufer
witterten. Als sich schließlich heramsstellte, daß sie zum Narren
gehalten worden waren, ließen sie die Katzen laufen, die sich nun
den- Straßen zuwendeten, dort -von Hunden verfolgt, wie toll
weiter rannten, durch offene Fenster in die Häuser sprangen,
in Lädene-nd rangen und eine wahre-Panik -hervorriesen. Die
in dem Inserat genannte Firma wußte sekbswerständlich von
-der ganzen Sache nichts, winde aber trotzdem mit endlosen

22. Jahrgang.

Mafsenhandwerk mit ganzer Kraft umfaßten. Tie Gerad¬
heit, die Offenherzigkeit, die strenge Sparsavikeit gegen sich
selbst, der Arbeitseifer, das waren Eigenschaften, die ebenso
Kaiser Wilhelm I. wie Friedrich von Baden auszeichneten.
Sie verkörpern beide eine Zeitperiode, die manchem„mo¬
dernen" Menschen überwunden erscheint, die aber doch nie
überwunden werden kann, weil sie wahres und echtes Men¬
schentum ausmachk.

Der Großherzog war aber nicht nur ein „Alter", ec
hatte auch ebenso, wie der um nur wenige Jahre jüngere

Kaiser Friedrich, einen tiefen Einblick in die Errungenschaf¬
ten und in die Erfordernisse der neuen Zeit getan. Und
wie er den nationalen Gedanken und den Patriotismus als
Lebenssache für seden Deutschen bezcichnete, so schätzte er
auch die geistige Bedeutung des Tages. Dieser galt auch
sein letztes Vermächtnis, das kurze, aber goldene Worte ent¬
hält. Sie sind enthalten in der Ausarbeitung zum ScLan-
tage. die in den badischen Schulen nach dem Willen des
Großherzogs zur Verlesung kommt und lauten:

„Die Macht des Deutschen Reiches beruht nicht allein
auf der so notwendigen Verteidigungsfähigkeit, sondern
auch auf der geistigen Ausbildung der gesamten Nation. Je
mehr die geistige Kraft des Volkes erhöht werden kann, de¬
sto erfolgreicher werden alle seine Unternehmungen und
desto sicherer gestaltet sich der Ruf deutscher Arbeit den an¬
deren Nationen gegenüber."

Wir wissen, wie heute mit der „geistigen Ausbildung"
leider viel Aufspitz-Phrase betrieben wird, wie damit ver¬
sucht wird, die tüchtige, werktätige Arbeit herabzudrücken
und zu diskreditieren. Wer heute keine rechte Lust,hat, in
einer geregelten, schaffensfreudigen Tätigkeit auszugehen,
sich für zu gilt hält für ein praktisches Arbeiten, der spricht
gern von seiner geistigen „Ausbildung", die ihm für solche
Dinge keine Zeit lasse oder ihn über dieselben erhebe. Und
was bleiben am Ende die Früchte dieser geistigen Erhaben¬
heit? Es sind leere Worte, vielleicht ein paar Lagen be¬
druckter Blätter voll Klagen über das Unverstandenfein.

Darum können wir uns nicht genug darüber freuen,
wenn ein hochstehenderHerr, dessen Leben eitel Arbeit war,
geistige Ausbildung und den Ruf deutscher Arbeit dicht ne¬
ben einander gestellt bat. Diese beiden Zollen und müssen
mit einander sich verbinden zur Erhöhung des Klanges
deutschen Namens. «Geistige Ausbildung ohne positive
Leistungen ist wie eine Nuß mit taubem Kern, sie verspricht
viel und hält nichts.

Nicht eine glänzende Außenseite verleiht Wert und Be¬
achtung, es muß die Tat hinzutreten. Das ist es, was die
„Alten" vor den Jung -Modernen anszeichnet, die n>t dem
„Ich" alles zu meistern glauben. Tie „Alten" leisteten;
tun wir darnach auch zu dieser Frist.

Nachfragen belästigt. Im übrigen kann dieser schlechte Scherz
aus Originalität keinen Anspruch machen, denn ganz etwas
ähnliches, nur nach in größerem Umfange, spielte sich im vorigen
"ahre in Ballymen-a in Irland ab.

Rettung eines Börgmernnesu-uz einer üb-erslnbeten Mine.
Für solche Rettung in Bonnieva-le, West-Australi-en, hat König
Eduard dem australischen Bergmann Frank Hughes die Al-bert-
Medaille für Lebensretter z-u-erkannt. Als das Wasser in -die
Mine eindrang, konnten sich alle Leute in größter Hast noch
retten, nur ein Italiener namens Varischetti wurde gleichsam
in einer Taucherglocke gefangen,, die sich dadurch bildete, daß
die Luft in seinem Schacht nicht entweichen konnte und daher
das Wasser tiefer hielt, als es in dem Hauptschacht stand. Nur
Taucher vermochten zu dem eingeschlossenen Mann-zu gelan-gen,
nn-d Hughes, der früher als solcher Dienste getan, unternahm
mit ein-ern anderen Manne zusammen das Rettungswerk. Sie
mußten etwa hundert Fuß über eine schiefe Ebene, über die
sonst die Erze befördert werden, h>nahsteigen- und dann 250
Fuß über eine Abbausohle gehen, um den Schacht zu erreichen,
in dem der Italiener gefangen saß. Gn Taucher mußte am
Anfänge der Sohle Zurückbleiben, um den Lustschlauch und die
Leinen seiner Kameraden an dieser Ecke klar zu halten. Hughes
erreichte das Ende des Erzganges, wo er erst eine halbe Tonne
Erz beseitigen mußte, um dann den Versuch zum weiteren Vor¬
dringen zu machen. Dreimal mußte er zurückkchren, erst heim
vierten Male drang er über die Sohle vor, knietief im Schlamm
versinkend, bis er das Ziel erreichte und den Luftsch-acht fand,
durch den er mit dem Gefangenen Signale austa-uschen konnte.
Er war aber bereits so erschöpft, daß er den Rückweg antreten
mußte, nachdem er ein Leitseil zum zukünftigen Gebrauch be¬
festigt hatte. Nach dreistündiger Ruhe kehrte der unerschrockene
Retter zum fünften Male zum Schacht zurück, und diesmal ge¬
langte er bis zu Varischetti, dem er Nahrungsmittel, ein-e
elektrische Lampe und sonst da-s Nötigste überbrachte. Am näch¬
sten und an den folgenden Tagen wiederholte er seine Besuche,
bis endlich das Wasser in der Mine soweit gefallen- war, daß
ein-Mann über die Sohle waten und den Kopf dabei über das
Wasser halten konnte. Jetzt kam Hughes ohne die Tau-cher-
rüstung zu dem Gefangenen und brachte ihn-heraus, wobei er
ihn einen Teil des Weges tragen mußte, da die Kräfte des so
-lange Emges-Hlossenen schon völlig erschöpft waren,
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Verein für Sozialpolitik.

In Magdeburg begann die Tagung des Vereins für
Sozialpolitik . Im Anschluß an einen Vortrag des Pro¬
fessors Bücher-  Leipzig über die Vorbildung der volks¬
wirtschaftlichen Beamten entspann sich eine große Debatte
über die Frage , ob und in welchem Umfange diese Beamten
über juristisches Wissen verfügen müßten . Stadtrat Fisch,
b eck - Berlin vertrat hierbei entschieden die anti -juristische
Auffassung . Er müsse davor warnen , daß man den Ratio-
nalökonomen auch noch die Kenntnis der Pandekten und
ähnliches zumute . Gerade das „riickständige Berlin " habe
von dem Grundsatz , nur Juristen in die Verwaltung zu Neh-
men , Abstand genommen . Diametral entgegengesetzter
Ansicht war der Berliner Stadtverordnete Abg . D o v e.
Man könnte sich sehr leicht populär machen , wenn man auf
die Juristen und auf Berlin schimpfe. Aber was die wirt¬
schaftlichen Interessengruppen noch an sozialem Empfinden
hätten,bas verdanken sie ihren Juristen . Bei der Wert,
z u w a chs st e u e r, deren Ablehnung Dove einen bedauer¬
lichen Beschluß nannte , seien es gerade die sozial gesinnten
Juristen im Ausschuß getvesen, die der Verdünnung ' der
Vorlage und der Aufhebung der sogenannten „Rückwirk¬
ung ^ lebhaft entgegen gearbeitet hätten . — Beschlüsse wur¬
den in dieser Frage nicht gefaßt.

Dem „roten  P o st m e i st e r " M o t t e l e r

widmet der „Vorwärts " u . a . folgende Worte : Am Morgen
des 29 . September starb nach längerem , schwerem Leiden
unser alter Julius Motteier , der „rote Postmeister ", nach¬
dem er am 18.Juni d. I . das 69.Lebensjahr vollendet hatte.
Mit ihm ist wiederum einer unserer ältesten Genossen , einer
der Ältesten in der deutschen Arbeiterbewegung , ins tzlrab
gestiegen . Julius Motteler wurde als Kind bemittelter
Eltern in Eßlingen in Württemberg geboren . Er genoß
eine gute Erziehung , widmete sich später dem Kaufmanns¬
fach und erlernte praktisch ein Jahr lang die Tuchweberei.
UN , IN dem gewählten Fach „ firm " zu sein Anfang der
sechziger Jahre kam Motteler nach Krimmitschau in Stel¬
lung . Die politische Bewegung ging zu jener Zeit hoch und
die Arbeiterbewegung , die damals überall mit der Gründ-
ung von Arbeitervereinen einsetzte, ergriff auch die Krim-
mitschauer Arbeiter . Julius Motteler war einer der er¬
sten , der sich der proletarischen Bewegung anschloß und in
den Krimmitschauer Arbeiterverein eintrat , wo er sofort
eine leitende Stellung erhielt . Das Sozialistengesetz und
die ihm folgende Unterdrückung aller sozialistischen Preß-
erzeugnisse veranlage bekanntlich die Gründung des „So¬
zialdemokrat " in Zürich . Julius Motteler übernahm 1880
die Leitung der Expedition dieses Blattes und in dieser
Stellung erwarb er sich Verdienste , die ihm die Partei nie-
mals vergessen wird . Hier erwarb er sich auch den Scherz¬
namen der rote Postmeister , der ihn mit Stolz erfüllte.
Und in der Tat konnte kein besserer an seinem Posten
stehen.

DerDcutsche Mictertag in Steglitz.
Der Schöneberger Stadtverordnete Tr . Voßberg sprach

über die „Aufgaben der Mietervereine ". Er wies auf die
traurige Tatsache per Ablehnung der Wertzuwachssteuer in
Berliii ^hin . Berlin habe sich gegen den Vorwurf gewehrt,
die „rückständigste Stadt " zu sein. Berlin habe aber du >ch
wne Ablehnung bewiesen , daß es zu den fortschrittlichen
Städten nicht gehört . Die Verwerfung der Steuer zeige
daß große Aufgaben für die Mietervereinc noch z„ lösen
seien . Man nahm u. a . folgende These an : „Die ' Mietet
vreine müssen mit allen denjenigen Organisationen Fühl¬
ung nehmen und zusainnien arbeiten , die auf anderen Ge-
bieten des öffentlichen Lebens das gleiche Ziel wie sie ver¬

folgen : an die Stelle einer rückständigen Jnteressenpolitik
eine fortschrittliche Volkspolitik zu setzen." — Ein Festmahl
ulid ein Vergnügungsabcnd beschlossen die diesjährige Tag.
ung der Mietervereine.

Der Mord im Zirkus.
Der Schluß des Zeugenverhörs.

Im Münchener Raubmordprozeß Niederhofer ist die
Beweisaufnahme nun beendet . Der Angeklagte bewahrt
eine eisige Ruhe . Die wieder vorgerufene Buchbalterin
Fellmer sagte aus : Mein Chef war 1904 bis 1905 der Ma¬
ler Schöngold als Teilhaber des Zirkus Bavaria . Wegen
einer aus der Zirkuskasse entwendeten Sumine von 5rX) M
fcim es zu Streitigkeiten zwischen Niederhofer und dessen
Mutter , und als einmal Schöngold dazu trat , wiirde er von
David Niederhofer insultiert und mit Erschießen  be¬
droht . Niederhofer behauptet , daß er die 600 Jt  für das
Geschäft verwendet und verrechnet habe . Auf eine Reihe
von Zeugen konnte verzichtet werden . Der Zeuge Mayer
wird von dem Verteidiger  gefragt , ob er die Grube
zugeschüttet habe und wie er dies gemacht habe . — Zeuge:
Sie Erde , die an der Grube lag , habe ich mit der Schaufel
eingeworfen . — Verteidiger : Konnte die Grube die ganze
Erdmasse fassen ? — Zeuge : Es blieb etwas übrig , und ich
habe die Erde eingestampft . — Verteidiger : Ich habe eine
Menge Zuschriften , wonach Sie gesagt haben sollen , sie wür.
den einen Hektoliter Bier bezahlen , wenn der Prozeß
günstig für Sie  ansginge ? — Zeuge : Dazu habe ich
keinen Grund . Möglicherweise habe ich gesagt : Von mei¬
nem Zeugengelde zahle ich ein Maß Bier . — Verteidiger:
Ich habe eine Reihe von Zuschriften erhalten , von denen ich
bisher keinen Gebrauch machte . So ist mir ein Schreiben
von jemand zugegangen , der

Sie selbst als Mörder
bezeichnet . Ich sehe mich veranlaßt , weitere Leumunds¬
zeugen gegen Mayer vorzuladen . — Diesem Anträge wurde
vom Gericht stattgegeben . — Sicherheitskommissär Heinz
gibt an , daß die bei den Knochenresten gefiindenen vier
Schlüssel dem Heudschel gehörten : einer sperrte die Haus¬
türe , ein anderer die Wohiinng , ein dritter das Kontor und
der vierte das Sicherheitsschloß . -- - Schutzmann Kneipp
sagte : Als er erfuhr , daß Niederhoser flüchtig gehen wollte,
schritt er zu dessen Verhaftung . Dabei sagte Niederhoser:
„Sie tun mir leid , wenn Sie als Beamter etwas auf Wei-
berklatsch geben ." . Die Mutter gab ihni ein ,iaar Geldstücke
und sagte : „Damit du etwas hast , wenn du wieder heraus
komnist ." Darauf erwiderte der Angeklagte:

,.A d i o M a m a, i ch komme nicht  ni e h rI"
Der Schutzmann mußte dabei lachen. Darauf sagte Frmi
Niederhoser : „Was , in einer so ernsten Situation können
Sie lachen ?" Nun , meinte der Zeuge , damit hat er doch
seine Schuld eingestanden . Darauf habe Niederhoser ver-
sucht, seinen Worten eine andere Deutung zu geben . Als
der Schutzmann auf dem Transport die Ringe erwähnte,
fuhr Niederhoser zusammen , und wie im Wachtlokal gesagt
würde , es wäre des Raubmordes verdächtig , wurde er lei¬
chenblaß . — Heute , Mittwoch , begannen die Plaidoycrs.

Cill ? rsu6skimu6cksn erwürgt.
.. • ,' ■' (Der FalI Gebauer .)
r » ^ 44 Jahre alte Arbeiter Friedrich Gebauer , der sich
bekanntlich am 18. September auf der Polizei freiwillig
m " lck" ' f)er  Angabe , er habe im Januar 1894 in der
Borsigstraße in Berlin die Prostituierte Anna Winkler
ermordet , wird demnächst nach Berlin transportiert werden,
nachdem feine Vernehmungen in Frankfurt zum Abchlnß
gelangt sind. Seiner Selbstbezichtignng ist Gebauer treu
geblieben . Als er sich stellte , gab er als Beweggrund nicht
etwa Reue aii , sondern erklärte , die Sache gehe ihm im
K o p f e h e r u m und er wolle sie e n d l i ch l o s s e i n. Er
habe von der Affäre , die ihn schon einmal in Untersuchung ?-.
Haft gebracht habe , lange nichts mehr gehört und wolle nicht,
daß etwa ein anderer an seiner Stelle die Tat büßen muffe
Ueber das Verbrechen selbst gab er folgendes an:

oahre iS94 sei ihin seine Frau durchgegangen und
er sei ihr nach Berlin gefolgt , wo er sie bei Verwandten ge¬
sucht habe . Eines Nachts habe er auf der Straße ein Mäd-
chcn getroffen und fei ihr in ihre Wohnung gefolgt . Nach-

22 . Jahrgang.

dem er mit ihr verkehrt , habe er  plötzlich gefühlt , wie ihm
die Prostituierte das Portemonnaie aus 'der Tasche gezogen
habe . Das habe ihn so empört , daß er unter den Worten:
„Guck^ mal , so ein Aas : der gebe ich einen Denkzettel " , ihr
die Gurgel  zugedrückt habe . Die Prostiluierte , die auf
dem Bcttrande saß , sei plötzlich hintenüber qcfal-
l e n, habe Schaum vor den, Munde gehabt und sich nicht
mehr , gerührt . Datz habe ihn sehr erschreckt,  er fei
schleunigst auf - und davongegangen . Sehr erstaunt  lei
er gewesen , als er später erfahren habe , daß die Prostitii-
ierte — wie auch der SektionSbefund ergeben habe — er-
w ü r g t worden sei, denn „so schnell sterbe ein Mensch doch
nicht " . Soviel von den eigenen Angaben GebanberL.

Bemerkt sei noch, daß Gebauer seine Bekundungen in
durchaus ruhiger und glaubwürdiger Weise machte , sodaß
man den Eindruck gewann , daß hier nicht irgendwelche Hal¬
luzinationen oder Wichtigtuereien ini Spiele sind . Des¬
halb dürste wohl auch von einer Beobachtuna Gebauers auf
selnen Geisteszustand — abgesehen werden , ein Antrag liegt
bisher noch nicht vor . Von Mord oder Totschlag bleibt bei
der ganzen Sachlage nicht viel übrig ; die Tat ' dürfte sich
vielmehr als Körperverletzung mit tödlichem AnSgange ck'a-
rakterisieren.

Erwähnt sei schließlich noch, daß 1894 die Voruntersuch¬
ung gegen Gebauer durch Beschluß der Berliner Strafkam.
wer eingestellt wurde , da cä an  Beweisen für seine Schuld
fehlte , zumal noch andere nach ihm im Zimnier gewesen sein
konnten . Der Stützpunkt der ganzen Anklaae ivaren da-
mals ein paar Manschetten Gebaners , die seinen Namen
trugen . . Man hatte auch Verdacht gegen die Mictslente der
Prostituierten . die in schlechtem Rnfe standen . Anfänglich
nahm man auch an . daß ein Raubmord vorlag weil der
Prostituierten Geld fehlen sollte . Nachträglich hat man je¬
doch ermittelt , wofür sie das fehlende Geld verausgabt hatte.

Stcinwürfe gegen eine » Sondcrzug des
Cr-zycrzogs Josef.

. Soeben weckte Erzherzog Josef bei der Enthüll «»« des Kai
lerni Elisabeth -Denkmals in Szegedin,  wo er in Vertretun

ft an f c r g erschien. Aus der Rückfahrt nach Budapest kan
es zu einem bedauerlichen Zwischenfall. In der Stal on Veens
wurden von urcoekannten Händen aus den Extrazug , welcher den
Erzherzog von L-zcgedin nach Budapest führte , Steine geschau¬
dert . Die Wurfgeschosse trafen den letzten Wagen des Zuaes,
in welchem sich die Spezialbcrichterstatter der hauptstädtischen
Blatter befanden. Ein Stein flog mit solcher Wucht durch daZ
Fenster des Wagens , daß er sich in die Wand des Wartegances
bohrte . Eine strenge Untersuchung ist bereits eingeleitet.

Tod durch Pilze . Ans Breslau  wird gedrahtet : Rach
dem Genuß giftiger Pilze erkrankten 5 Personen auf dem Do-
tiniiiuni Tschwirtsch ,m Kreise Guhrau . Zwei von ihnen sindbereits gesiorben . 1

©in Prinz als Dieb verdächtigt. Ms Prinz Franz Josts
von Battenberg , der Schwager der Prinzessin Henry , in Rom
die Perug -a-,Station verließ und seinen Motorwagen besteigen
wollte , erklärte ein Polizist , daß er 'sein Gepäck auf zollpflich¬
tige Sachen untersuchen müsse. Der Prinz faßte die -Sache
^ -̂ bast aus und zeigte dem Polizisten auch sein mit Banknoten
gefülltes ^ aichc"nbuch. De? Erfolg war ein un erwart eher, denn
icx Pc .li - st erklärte dem Prinzen , daß di -eser d-a-s Ta 'säienbuch
gestoblen habe. Lediglich dem Umstande, daß er Telegramme
von König Eduard und dem König von Italien bei sich trug
und sich dadurch Legitimieren konnte, verdankte es der Prinz
r aß er nicht abgesührt wurde . Sein Motor war unterdessen ab¬
gefahren und der Prinz mußte sich zu Fuß in sein Hot i be¬
geben.

s Ein Abgeordneter getötet. Aus München wird uns depe-
fchiert : Der Zentrunis -Abgeordnete für den Kreis Aischach,
Landwirt Gerhart aus Klingen in Oberbahern , ist gestern von
einem Straßenbahnwagen überfahren worden. Die Räder
gingen dem Unglücklichen, der im 61. Lebensjahre stand , über de»
Kopf.

Knuff, Kiferafur und Mienidioff.
Kurhaus.

Dienstag , den 1. Oktober 1907. 2. Konzert des Orchester.
Musi fcstcs. Dirigent : Herr Fritz Ste .inbach,  Geucral-
Musikdirektor , stützt. Kapellmeister , Köln , Orchester - Poil-
harmonisches Orchester Berlin.

Rach dem glänzenden und künstlerisch vollwertigen Erfolg,
den die Münchener unter Mottl davontrugen , hatte ^die nächste
in 's Tressen geschickte Truppe einen schweren Stand und jeden¬
falls schien es, als wäre der von Mottl geschaffene Rekord nicht
zu erreichen, Naturgemäß fordert das zweite Konzert -zu Ber-
gleichen mit dem ersten heraus . Hier das Konzertoräiester,
dort das Opernorchester . Diese auf dem Podium in ihrem ur¬
eignen Element , mit ihren Aufgaben durch ihren Tagesdienst
bis in die letzte Einzelheit vertraut und verwachsen, stehen im
sicheren Bewußtsein ihres virtuosen Mechanismus , jene aus
ihrem „mystischen Abgrund " plötzlich in die Lichtwelt des Kon-
zerksaals versetzt, finden sich von einer neuen , weniger vcrt autcn
Aufgabe zu äußerster Anspannung aller seelischen und mechanl-
scheu Kräfte gereizt . Bei den Philharmonikern blendender,
äußerer Elan , bei den Münchenern innerlichste Hingabe , dort
Glänzen , hier Erwärmen . Hier der Norddeutsche Typ,
redegewandt und verbindlich , liebenswürdig und fesselnd, mehr
Air den Zweck als für die Sache begeistert , dort der süd«
deutsche'  in sich verschlossener, aber wenn er cinftmit, ganz
Geiühl^und Gemüt . Ich gestehe, die Philharmoniker haben mich
enttäuscht, sie konnten mich bei aller äußeren Vollkommenheit
'hrcr Verträge , bei allem Feuer ihrer Interpretation nicht
hinreißen.  Das mag viel von ihrer mangelhaften und deS
er-stcn Konzert -Orchesters der Neichshciuptstadt (!) unwürdigen
Besetzungsschwächeherrühren (60 Mann ). Die feierlich ernste
lurb a&ßrun 'öt'iefe Klangfarbe der Münchener mit ihren nenn
Bässen konnte einem durch den bei aller Brillanz doch trockenen
und fleischlosen Orchesterklang der Berliner nicht ans der Er-
iitnerung verwischt werden. Auch ältere Eindrücke vermuhlen

sie bei mir nicht überwinden . Ich erinnerte mich besonder? de:
hinroißenden Wirkung , die das Finale der ersten BrahmSsche.i
Sinfonie vom Kalmorchester unter SchnSevoigt im Januar
vorigen wahres auf mich machte, und die von der heutigen der
Philharmoniker unter Stcinbach nicht ausgelöst wurde , trotzdem
gruppe und Führer sozusagen den letzten Atemzug dafür ein-setzten.
, Immerhin bleibt die Virtuosität  dieses Orchesters
oewunderungswürdig . Sie wird jeder Spielart gerecht: ob
oclkifch vor ihnen steht oder ein unbekannter Komponisten-Diri-
gent , die Philharmoniker sind von unglaublicher Anpassungs-
sahigkett. So gingen sie heute mit Steinbach  in 's Feuer,
in blindem Vertrauen auf sich und ihren Anführer , und man
fühlte, beide konnten sich auseinander verlassen. Steinbach gilt
als Brahmsdirigent Par Eircellence. In d>er Tat beherrscht
er die Partituren und das Orchester Brahms ', er ist uns hier
darin rein ,frem'der , mit einer Mei 'fterfchaft, 'hie nicht zu über¬
treten ist inbezug auf Genauigkeit , rhythmische Schneid , prüch--
ti-Fe, exnbe Phr -afierung , die ben wunbe'rbaTen Formen '--
aufbau des Meisters sozusagen plastisch vor uns erstehen läßt.
Bei allcdeni aber läßt mich Brahms bei Steinbach kühl. Ob
Stcinbach mehr mit dem Kopf als mit dem Herz beim Musi,
zieren ist ? Oder ob es an der Art seiner Direktionstechnik
liegt, die des Akrobatischen in manchmal beängstigender Weise
bedarf , um Wirkungen aus dem Orchester herauszüholen —
oder sie wenigstens zu illustrieren ? Steinbach ist kein „Stimm-
nngsdirigent ", er verbreitet nicht jenes undefinierbare zwin¬
gende Fluidum über das Orchester und die Hörer , das den
Mein und den Pulsschlag stocken machen kann. Wie phantasie¬
los und trocken dirigierte er den Anfang der Lconoren -Ouvcr-
türe , aus dem heute nichts vom Schauer der Kcrkernacht und
dem Sehnen nach des „Lebens Frühlingstagen " herausklang.
Steinbach ist ein eminenter Einstudierer und Dextinterpret,
von unübertrefflicher Sicherheit und voll wirklicher Liebe für
l as letzte Zweiunddreißigstel seiner Partitur . Aber er ist „kein
Poet dazu" . So war sein Brahms (c-moll Sinfonie ) eine
Meisterleistung . In „Loonore" störten Tempowillbüren , die
nicht aus dem Geiste  des Werks kamen. Meistersingcr -Vor» I

ipiel sollte er auf Musikfesten nicht dirigieren , dazu ist das
stuck zu vorbildlich von andern hiugeftellt und seiner Babtuta
fehlt die hier nötige breite Wucht. Strauß ' „Don Juan " wurde
der Glanzpunkt des Abends . Die geniale erotische Farben-

, Pracht dieser Towfprache kam dem Bedürfnis des Orchesters
and dos Dirigenten nach zwingender äußerer Wirkung auf's
dankbarste entgegen. Die Phikharmoniker spielten hier mit
einer Virtuosität , die nur durch die des Dirigenten noch über-
roffen und gezügelt^wurde . Der Don Juan ist diejenige der
ymphomschen Schöpfungen von R . Strauß , die dmrch ihre glück-

l ’ jil' !“£ rein ^ tjnntljnß . ton Inhalt , Ausdrucksm ttel und Aus-
druck_'weise und durch die unbedingte Faßlichkeit dieser drei Fak-
torcn den nächsten Anspruch nach „Tod und Verklärung " auf-
unbedingte Volkstümlichkeit erheben darf.
w ieißte ^ den blendenden Leistungen
der Philharmoniker unter Steinbach sehr enthusiasmiert , wie
,cr Beifall. nach jeher Nummer zum Ausdruck brachte. Nach
dem -Von -vssuau kam es zu einer stürmischen Ovation für die
konzertierenden Gästen und den anwesenden Komponisten: So
na7,H ^er, stoeite Abend des Musikfestes einen ebenso
niusikalischen wie festlichen Verlauf.

Hans Gieorg Gerhard.

. t ^ Strauß in den Wlow -Bripfen . In den im Ok.
sw ™ 't\ i "? üuetl  Rundschau " veröffentlichten Bülow-
Biiefen befindet sich auch fügendes Urteil über Richard Strauß

^ Meininger Hosorchester als Geiger angehörte,'
das Bulow dirigierte : „Vielleicht interessiert Sie 's , daß Rick

^ Symphonie recht sehr bedeutend, originell , formell
reif und er ein geborener Dirigent . Er macht sich in isder
Beziehung vortrefflich : elastisch, lernbegierig , taktfest und takt-
??? ' .c™e s ' rst rate Kraft . NB . Er hat bisher noch gar
u cht dirigiert , auch noch niemals öffentlich klaviz-niert , ' aber
es gelingt ihm das Mozartsche Konzert wie alles übrige gleich
aufs erstemal . Schöne Karriere steht ihm bevor !"
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Keine Torpedoboote mehr. Aus Mülheim  a . d. Ruhr
meldet man : Der Ingenieur Weichemann und der Rentier
Komma»» haben eine in maritimen Kreisen Aufsehen erregend«
Erfindung gemacht, nämlich ein Fernschaltesysteni, auf Grund
dessen die Herstellung einer neuen Eeekriegswasfe geplant wird.
Mit einem Motorboot von 8 Meter Länge sind bereits erfolg¬
reiche Versuche gemacht worden . Die Erf .ndung soll die Torpe¬
doboote gänzlich entbehrlich  machen . Das Kaiserliche
Marineamt bringt der Erfindung großes Interesse entgegen.

Von der Transmission zermalmt . In der Chemischen Fa¬
brik vormals Schering in Ch ar l o t t en b u rg bei Berlin
wurde ein Arbeiter durch eigene Schuld von der Transmission
erfaßt ,gegen die Decke geschleudert und sofort getötet.

Im Wiener Mordprozeß Blecha sprachen die Geschworenen
den Angeklagten Blecha des in Leipzig von ihm begangenen
Meuchelmordes schuldig. Er wurde zu 20 Jahren Kerker ver.
urteilt . Der Angeklagte nahm das Urteil gleichgültig entgegen.

Im Kartoffelfeuer verbrannt . Auf dem Felde bei Ho¬
tze ns al za in Posen stieß ein Schulmädchen eine 6jährige
Arbeitertochter in ein Kartoffelfeuer . Das Kind verbrannte
bei lebendigem Leibe.

Gin Ivjähriges Mädchen 'umgebracht . Aus Chemnitz
wird uns depeschiert: Das hiesige Schwurgericht verurteilte
den Karussellarbeiter Lehmann aus Leipzig wegen Ermordung
eines 10jährigen Mädchens , das er vergewaltigt hatte , auf
Grund Mnes Indizienbeweises zu 15 Jahren Zuchthaus . Der
Verurteilte leugnete bis zum letzten Augenblick, die Tat began¬
gen zu haben.

Eine neue große Mrfferkraftanlage soll in Bayern  er¬
richtet werden und zwar bei Kraiburg am Inn . Sie könnte bis
zu 120 000 Pferdestärken ergeben, die sich Zwecken der Staats-
Hahn oder der Industrie nutzbar machen ließen . Eigentümer
der Wasserkraft ist der bayerische Staat.

Eine junge Französin aus aristokratischem Hause beging
einen romantischen Selbstmord , indem sie sich von der Riva
Schiavoni in die Lagune stürzte. Die Dame , die als Gast im
Hause des französischen Konsuls in Venedig wohnte, ist ein
Opfer unglücklicher Liebe.

Kirchenraub . Aus der Jesuitenkirche in Pvzemysl  in
Galizien wurden wertvolle Gegenstände geraubt , darunter meh¬
rere Perlenschnüre , die der ersten Gemahlin Napoleons I . ge¬
hört haben.

s Selbstmord eines Bürgermeisters . Aus Paris wird tele-
graphiert : Der Bürgermeister von Nantes und Mitglied des
Senats Collet , erschoß sich gestern in einem Boulevard -Restau¬
rant . Er war sofort tot.

Schreckliches Bahnunglück in Belgien . Aus Brüssel
meldet der Draht : Bon einem Güterzuge , der gestern früh 4 Uhr
die starke Steigung zwischen Brügge und Arlon hinauf fuhr,
löste sich durch Bruch der Kuppelung zwischen dem 7. und 8. Wa¬
gen der folgende Teil des Zuges , der mit zuwehmend-er Ge¬
schwindigkeit das Gleise zurückrollte und mit ungeheurer
Wucht  gegen einen nachkommeuden Güterzug prallte . Die
Lokomotive dieses Zuges wurde in die Höhe geschleudert und
-die Wagen zertrümmert . Vom Zugpersonal sind drei Per¬
sonen tot  und mehrere schwer verletzt . Der Materialschaden
ist sehr groß. Die Strecke ist völlig -gesperrt.

Bus der Umgegend.
I+- Dotzheim, 1. Okt. Nach -der am 8. April d. I . erlasse¬

nen Polizei -verordnung ist die P vLi z e i st u nd e für Gast-
uwd Schankwirtschaften hier für die Sommermonate 1. 4. bis
30. 9. aus 12 Uhr und für die Wintermonate 1. 10. dis 31. 3.
auf 11 Uhr festgesetzt. Um sich vor Strafen zu schützen, seien
Wirte wie Publikum darauf aufmerksam gemacht. — Eine jähe
Unterbrechung hat die Kartoffelernte durch-die heute nacht sowie
-heute mittag über den hiesigen Ort hingehenden Gewitter,
welche starke Regen -fälle brachten und die Straßen überschwemm¬
ten , erlitten . Heute mittag lagen die Gewitterwolken so tief,
daß es vollständig dunkel ward und vielfach. Licht angezündet wer.
den mußte . — Für die am hiesigen P o st a m t a-ngestellten Post¬
boten- Etz und Meckel, welche in diesem Herbst zur Ableistuig
ihrer Militärpflicht eintret -en, sind die Postboten Heeb von
Wiesbaden und Giebler von Frankfurt a- M . wach hier versetzt.

-es . Rambach, 1. Okt. Der neue Besitzer des hiesigen Elek¬
trizitätswerkes , der schon seit einiger Zeit seinem Werke eine
Schrotmühle zur Benutzung der hiesigen Landwirte znm Schro¬
ten von Frucht etc. -angeschlossenhat , hat neuerdings auch eine
Sägeschweidem-aschine in Betrieb gestellt. Diese nene mit Motor-
kraft getriebene Maschine, die der Starkstromleitung ange¬
schlossen wird , kann von Haus zu Haus gefahren
wer^ n und ermöglicht bequem, schnell und -billig sägen zu
l-assbn. — Dienstag vormittag ging ein starker Gewitter-
regen  über unsere Gemarkung nieder . In dem Felde hat
der -starke Wasserandrang einen nicht unwesentlichen Schaden
verursacht , auch in dem Orte selbst hat namentlich das Straßen,
vlannm an einzelnen Stellen arg notgelitten . Den ganzen
Nachmittag regnete es fast unaüfhörlich weiter . — Aus Anlaß
des am 16. und 17. ans Anregung des 13. landwirtschaftlichen
Bezirksvereins zu Wiesbaden  stattfindenden Obstmark-
t e s gibt Herr Kreisobstbaulehrer Bickel für die sich an dem
Markt beteiligenden Obstzüchter ans hiesiger Gemeinde Sams¬
tag, 5. Septbr ., abends 8% Uhr Hierselbst praktische Unter¬
weisungen mit Vbrträgen Wer Verpacken und Sortieren des
Obstes , da letzteres zum genannten Mack kt von seiten der Obst¬
züchter in Verpackung geliefert wevben muß , ab.

Niederwalluf , 1. Okt. In letzter Zeit ist vielfach die
Beobachtung gemacht worden , daß hiesige schulpflichtige Kinder
größere Summen Geldes mit sich führten . Das Geld wurde
meist der elterlichen Geschäftskasse entnommen und in Zigar-
retteu , Schießpulver , Näschereilen und Bücher vergiftenden In¬
haltes umgesetzt. Daß eine -solche Unsitte für das spätere Le¬
ben der Kinder die bittersten Folgen bringen kann, hat die Er-
fahrung zur Genüge gelehrt . In erster Linie tragen die Eltern
selbst die Schuld an derartt -gen Vorkommnissen , da sie es an der
nötigen diesbezüglichen Wachsamkeit schien lassen, und in dem
naiven Glauben leben, jede Unart ihrer Kinder ohne weiteres
entschuldigen zu müssen. Hat sich doch eine solche von Offenliebe
getragene Erziehung schon -bitter , gerächt .. Leider haben ange¬
sichts solcher Verhältnisse auch alle Ermahnungen zur Sparsam-
somkeit und Ehrlichkeit seitens der Schule nicht den gewünschten

> Erfolg . Möchten die Eltern doch beizeiten bedenken, was zum
| Wohl ihrer Kinder dient. „Das Bäum che" biegt sich, doch- der

Baum nicht mehr ."

Wiesbadener Meneral -Anzelg^r.

* Biebrich , 2. Ott . Die Stadt will die nene Salzgasse
schon in der nächsten Zeit offen legen, nachdem in -diesem Stadt¬
teil „Salz " bereits von verschierenen Seiten Bauplätze gekauft
wurden

* Schierstein , 2. Okt . In der Karlstraße wollten sich zwei
zweifelhafte Damen „häuslich niederlassen". Sie waren
aus Biebrch übergesiedelt , mußten aber ihren Ansiedelungsplan
aufgeben.

m. Schlangenbad , 30. S -ept. Mit dem heutigen Tage wurde
die Saison 1907 geschlossen.  Wohl infolge der schönen
W'tterung sind aber immer noch eine ganze Anzahl Fremde
anwesend. Während das untere und mittlere Ba -deh-aus am
30. Septbr . den Betrieb eingestellt, ist in dem oberen Kurhause
bis zum 20. Oktober noch Badegelegenheit . Von einer herbst¬
lichen Färbung des Waldes merkt man hier noch- nich.ts.

m. Wambach 1. Okt. Gestern abend n-ach zehn Uhr ist ein
starkes Gewitter , verbunden mit heftigem Regen, über die
Gegend ni-edergegangen . — Die Schule wurde soeben infolge der
sog. Kartoffelferien geschlossen.

. * Geisenheim, 2. Okt. Die hervorragende Leistung der
Geifenheimer Kgl. Lehranstalt für Wein -, Obst, und Gartenbau
wird in der Mannheimer Presse besond-ers anerkannt . Man
sagt, die Lehranstalt hätte allein genügt , sine große Ausstellung
zu veranstalten . Trotzdem sei sie nicht am Wettdetverb beteiligt.
Andernfalls wären ihr die ersten Preise sicher gewesen. Der
Aufbau ihrer Produkte , die sämtlich von Schülern und Kursisten
der Anstalt hergestellt sind, ist wunderbar.

* Oberlahnstein , 2. Okt . Einen Familien abend  sel¬
tener Art veranstaltete der Lokomotivführerverein in der Mar¬
burg . Man hörte einen Vortrag über Nahrung , um dann Kost,
proben der bekannten Maggiwerke entgegenzunehmen.

* Limburg , 1. Okt. Ein Hund schluckte die Angel eines Fi¬
schers, als dieser die Rute aus dem Wasser riß . Es war schwer,
die Angel, die im H-alse festsaß, wieder zu entfernen.

* Aus Rheinhessen, 1. Okt. In einem kleinen Dörfchen
im mittleren Rheinhessen wollte ein Ehepaar die silberne Hoch¬
zeit feiern und beschaffte für den Schmaus das Erforderliche.
Der Herr Pfarrer fand aber in den Kirchenbüchern, daß die
erste Trauung vor 24 Jahren stattgefwnden. Trotzdem wurde
die Feier abgehalten.

Nun find wir im Oktober.
Silberfäden wehn um falbe Blätter;
Müder Hauch durchzittert das Geäst
Als dos Sommers Scheidegruß und Rest —
Längst verstummt der Mgel Lenzgeschmetter.
Stille zieht und heimliches Behagen
'In die Brust — es schweigen alle Klagen:
Ja , ein Zauber ist es fast, ein frommer,
Den uns spinnt der Alte Weibersommer!

In die Kelter preßt der Trauben Fülle,
Daß sie schäumend jungen Most gebäre,
Daß er sich zum goldnen Strome kläre
Feuerbergend wie ein starker Wille.
Nach des Sommers wildem Wetterbraüser
Magst Du still in Deiner Zelle hausen,
Und des Rebensaftes Wonnern -ächte,
Sie duvchglühen Deines Herbstes Nächte.

* Wiesbaden , 2. Oktober.

Kein einziger flrzf in ganz Deuilchland will
Wiesbadener Poitarzt werden!

Der Postarzt a. D . in der Wiesbadener Wilhelmstraße
kann triumphieren . Der „Fall Schellenberg " ist jetzt ans dem
Stadium der theoretischen Erörterungen in den Zustand der
akuten Krisis ü-bergegangen . Nachdem das Reichspostamt sich
nicht dazu hat verstehen können, die Kündigung des Dr . Schel-
'.enbergs zurückzunehmen, hat letzterer am Montag nach Ablaüf
'der vertragsmäßigen Kündigungsfrist sein Amt als Postver-
Iranensarzt niedergelegt . Es ist der Postverwaltnng nicht
gelungen,  einen anderen Vertrauensarzt zu finden. Die
eigentlichen Leidtragenden sind nun die U n t e Hb e a m t e n,
die von jetzt ab die Kosten der ärztlichen Behandlung aus
eigener  Kasse bestreiten müssen, nachdem sie während der
Amtsdaner des bisherigen Pvstarztes (fast 14 Jahrej die Wohl¬
tat freier ärztlicher Behandlung genossen haben. So traurig
es ist, daß das Roichspostamt eigensinnig auf seinem Stand¬
punkt verharrt , so erfreulich bezeichnet man es bereits , daß sich
im ganzen Reiche kein einziger Arzt gefunden hat , um den Po¬
sten des gemaßregelten Kollegen einzunehmen . Wenn nun aber
wirklich dieUnterbeamten die Kosten desKonflikts tragen sollten,
so hieße das dem Widersinn die Krone aussetzen. Wird die Post
auf irgend eine Weise, durch Gewährung besonderer Unter¬
stützung in Krankheitsfällen oder durch Uebernahme der Arzt¬
rechnungen, die -betroffenen Wiesbadener Unterbe-amden sch ad -
1 o s halten?

Prinz Soadiim als Reifer bei einer großen
Feuersbrunii im Rheingau.

Was ein Erbacher Augenzeuge erzählt .)

Das schwere Gewitter suchte am Dienstag besonders
den Ort Erbach  im Rheingau heim . Eilt Augenzeuge er.
zählt uns : Um 11 Uhr vormittags zündete der Blitz im
Wohnhm -se des HerrnKolonialwarenhändlers Rasche und
setzte sofort den Dachstuhl in Flammen . Prinz Joa-
chi ni von Preußen , der bekannte Sohn des Prinzen Al-
brecht, welcher gerade aus dem Schlosse fuhr , um eine Spa-
zierfahrt cmzutreten , sah das Feuer ansbrechen und blies so.
fort mit seinen ! Antomobilhorn Alarni . Auch übernahm
der hilfsbereite Prinz bei strömendem Gewitterregen sowrt
die Leitung der Rettnngsarbciten . Fünf bis sechs beherzte
Männer mit Herrn Restaurateur K r a l>s e an der Spitze,
ferner Herr Polizeisergeant E s che r und der zurzeit dort
weilende Karusfellbesitzer Herr Schaffner  gingen dem

. SS. Jayrg «»,.

Feuer energisch zu Leibe . Man rettete bei großer Lebens¬
gefahr fast sämtliche Möbel . Die Decke einer Wohnstube,
hatte sich bereits gebogen, und dein erwähnten Gastwirt rief
nlan erschrocken zu : „Jetzt retten Sie sich atnr selbst!" Das
Vieh wurde ebenfalls noch mit knapper Not beiseite ge¬
schasst. Das Feuer sprang dann auf das Nachbarhaus über
und zerstörte auch dieses bis auf die Grundmauern . Ans
diesem Haus konnte leider nur wenig gerettet werden und
die Leute waren nichtversichert,  während Rasche seine
Versicherungspolize besitzt. Auch der Chauffeur des Prin¬
zen hat sich außerordentlich bei dem Rettungswer ! ange¬
strengt . Der Prinz  nahm von einem der Retter ans
dem brennenden Hause Bettzeug am Fenster an und truci
es zum nächsten Gebäude . Die erste Frage des Prinzen bei
Ausbruch des Feuers war : „iL>ind noch Leute im Haute ? "
In der Tat befanden sich noch zwei Frauen und ein Kind
im brennenden Gebäude . Die Männer waren zurzeit alle
abwesend und arbeiteten ahnungslos auf dem Felde . Der
Prinz weilte eine starke Stunde auf der Brandstätte , und
zwar von 11 bis nach 12 Uhr . Er gab die Spazierfahrt aus
und kehrte ins Schloß zurück. Nachmittags fuhr er wieder
an die Brandstätte und erkundigte sich nochmals . Als der
Prinz hier vernahm , daß ein Teil der -schwer betroffenen
Familien nicht versichert seien , erklärte er : „Nun , wenn diq
Familien selbst den Schaden kragen müssen , werde ich sehen,
was sich tun täßt ." Er hat also eine mildtätige Unterstütz-
img rn Aussicht gestellt . Im ganzen sind abgebrannt : 2
Wohnhäuser , 2 Scheunen und ein Hintergebäude mit Metz¬
gerei . Die Häuser waren , wie verlautet , mit ungefähr
9000 bezw . 7000 Jl  versichert . Außerdem hatte Rasche Mo-
bilar . Laden etc. für ca. 4000 Jt.  in Versicherung . Prinz
Joachim , welcher bekanntlich in Südwestafrika zur Kriegs-
Periode weilte , traf in Erbach am Dienstag voriger Woche
ein und befindet sich dort zur Erholung als Gast seines Bru¬
ders Prinz Friedrich Heiilrich . dem das Schloß mit dem dor¬
tigen großen Areal (bekanntlich , einschließlich dem Gebiet
des berühmten Markobrunner ) gehört . Prinz Joachim hat
in seiner stattlichen , großen Erscheinung mit Vollhart trotz
der Jugend Aehnlichkeit mit dem verstorbenen Kaiser
Friedrich.

Vortrag im Wiesbadener liebrerverein.
In iber am verflossenen Samstag abgehal-tsnen Monats-

Versammlung sprach Herr Lehrer B r u wo t t e unter Vorführ¬
ung von Lichtbildern über den Harz . Redner Hing von der
Bedeutung des Harzes im allgemeinen ans und führte dann
leine Zuhörer in den Oberharz , das Gebiet der sog. sieben
Bergstädte . Wir sahen zunächst die alte Reichsstadt Goslar,
die auf den ersten Augenblick keineswegs einen cnns-chmeicheln-
den Eindruck macht. Doch findet man bald eine große , tiefe
Harmonie in dem Bilde . Von hier ans -ging die Wanderung
nach Lautenthal , einer Bergstadt zwischen vielgestaltigen Ber¬
gen in der Tiefe eingebettet . Ein e Folge des Bergbaues ist das
schmutzige, ja giftige Wasser der Innerste , die deshalb als rech¬
tes Proletarierweib unter den Wassernymphen des Harzes eine
absonderliche Stellung einnimmt . Von Lauten-thal , das als
Sommerfrische im Rufe -der Billigkeit steht, -ging es nach dem
bekannten Badeort Grund . Ungemein anmutig ist diese Berg¬
stadt gelegen und darum die besuchteste Sommerfrische unter
ihren Schwestern . Nah« der Stadt liegt der sagenumwobene
Hübichenstein. Hetzer den wegen seiner Form mit dem Namen
„Schweinebr "-ten" bezeichneten Berg pilgerten wir in das
kleinste -der Bergstädtchen , Waldemann , mit 1400 Einwohnern.
Hier laßt <es sich unter schlichten Bewohnern , im Anblick des
düsteren Fichtenwaldes und der üpp 'gen Bergwiesen einige Wo¬
chen als Kurgast ganz -gut aushalten . Eine reizvolle Partie
ist der Weg in das östlich einmündende Spiegeltal mit feinstem
Waldeszauber und Teichpoesie. Nach Bewunderung d-er Teiche
ging es nach der beliebten Sommerfrische Hahnenklee. Nach
kurzer Ruhe ans der -sog. Hexenbank schritten wir durch hohen
Fichtenwald zum Blocksberg und schauten von -dessen Aussichts¬
turm in di« Gegend nach Hildesheim und Braunschweig. Hin¬
über ging es dann zum alten Gasthaus „Zum Auerhahn-" an
der großen Poststraße Goslar - -̂Clausthal —Osterrode und dar¬
auf zur Höhe des Bockberges m-it einer Schutzhütte, welche die
Inschrift trägt : „Freudig trete herein , froh entferne Dich wie¬
der ; -gehst Du als Wanderer vorbei , segne die Pfade dir Gott ."
Nun führte der Weg nach den beiden Oberharzer Schwester¬
städten Zellerfeld und Clausthal mit zahlreich blinkenden Tei¬
chen, vielen Gruben , Ze-chenhäüsern und Schlackenhalden. Die
Kirche zu Clausthal hat merkwürdigerweise zwei hintereinan-
derstchewde Türme . Der frischen, reinen Lust wegen sind in
der Umgebung beider Städte manche Erholungsstätten , z. B . das
Jöhanneser Kurhaus . Aus dem Walde tretend , bemerkt man
ein igenartlges Bild , einen „JohckNnisbaum", der uns über
Sitten und Gewohnheiten im Oberharz Aufschluß gibt . So¬
dann wurde Osterode , als Standquartier für unternehmende
Fußgänger geeignet , besucht. Der Weg führte weiter nach
Altenau an der Siebenwochenklippe vorbei, die gleich den Ham-
rnersteinsklippen -einen großartigen Durchblick gewähren. In
Altenau und Andreasöerg ist so recht der Schneeschühsport zu
Hanse. Dann wurde das weit-berühmte Harzburg besucht, das
eigentlich nur -aus drei kleinen Dörfern besteht, sich aber zu
einem bedeutenden Kurort entwickelt hat . Die schönen Wohn¬
häuser und Villen würden gewiß die Kaiser Heinrich IV . und
Barbarossa , -die Erbauer der alten Harzburg , von der nur noch
gerinige Mauerreste übrig sind, heute mit Staunen erfüllen.
Endlich ging es weiter nach dem Brocken an dem Forsthaus
Scharfenstein und der Bismarckklippe vorbei. Die Felsblöcke
mehren sich, es wird einsamer , kälter ; nur noch kahler Boden:
und wir sind aus dem Brocken. Nach kurzer Rast wird die
Hexenkanzel besucht, es g-eht über -das Bröck-enfel-d znm Königs¬
berg empor und dann zum größten Teiche des Harzes , dem
Oderteiche, 724 Meter hoch. Heute gibt os im Harz 72 große
Teiche, die eine Fläche von 250 Hektar bedecken. Sie sammeln
zurzeit der Schneeschrn-elze die Wasser und können zur trockenen
Zeit 14 bis 16 Wochen lang die sämtlichen ober- und unter¬
irdischen -Maschinen -des großartigen Bergwerksbetri -ebs treiben.
Endlich geht es dann nach Andrea -sberg , das denselben Charakter
trägt wie die übrigen Harzstädte . Herr Brunot -t-e zeigte den
Harz in seiner ganzen Schönheit . Die Fülle seiner eigenartigen
Landschaftsbikder ließ erkennen , daß der Harz keine Auszeich¬
nung unverdient -erhält und Touristen wie Sommerfrischler zu
jeder Jahreszeit anzuzieh -en vermag . Herr Br -un-otte fand für
seinen Vortrag den -wohlverdienten Beifall.

* Königliche Schauspiele . In der morgen zur Ausführung
gelangenden Oper „Freischütz" singt Herr Hensel zum ersten-
male die Partie des „Max " und Herr Rehkopf znm ersternnale
die Partie des „Cuno ".

* Die Unterbeamten des Hostheatcrs haben die nene Ge¬
haltsaufbesserung schon anläßlich der Mai -Festspiele dieses
Jahres erhalten.
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ob. Ein Abend  im Walhallatheater . Eine

neue Künstlcrschcwr hat gestern wieder ihr erstes Debüt im
Walhalla-Theater absolviert. Wenn schon wir cs gewöhnt
sind, nur erste Kräfte in der „Walhalla" zu begrüßen, so
weist doch das diesmalige Programm einige ganz hervor¬
ragende Attraktionen auf. Den Neigen eröffnet eine rei¬
zende deutsch-dänische Tanzsängerin, welche cs versteht, ihre
Kouplets durch anmutige Tanzbewegungenzu begleiten.
Daß nicht immer die Damen das schwache Geschlecht sind.-be¬
weist uns die nächste Nummer der Syrrots in ihrem cqui-
libristischen Akte. Eine Dame und drei Herren zeigen ihre
Kunst als Akrobaten und verblüffen nahezu das Publikum
durch ihre mit Eleganz und Leichtigkeit, teilweise auf den
Schultern der Partnerin , ausgeführten schwierigen Tricks.
Eine sympathische Künstlerin, die zu begrüßen-das Publi¬
kum schon im vorherigen Programm das Vergnügen hatte,
finden Nur in Emmy Schmitz wieder. Es dürfte genugsam
bekannt sein, daß ihre nnt Humor und meist aktuell gefärb¬
ten Vorträge stets mit großem Beifall ausgenommen wur¬
den. Die Abrüstungsfrage, die dem Haager Friedens¬
kongreß so schwer auf dem Herzen lag, wäre mit einenl
Schlage gelöst, wenn jeder Herr und jede Dame so verstau,
den. mit der Waffe umzugehen, wie Miß Alice und Kapitän
Slema. Es hat schon mancher mal einen guten Schuß ge¬
tan. daß aber, wie bei den beiden Scharfschützen, jeder Sckmß
selbst unter den schwierigsten Stellungen und größten Ent¬
fernungen (vom äußersten Ende des Saales ) ' bei Schnell¬
feuer, doppelten Waffen unb zwei verschiedenen Zielen
gleichzeitig etc., ein sicherer Treffer ist, frappiert auch den
verwöhntesten Besucher. Der bekannte Hunwrist Hermann

- Mestrum, den wir bereits des öfteren schon in der Walhalla
gesehen, brilliert wieder in seinen neuen originellen Ver-
wandlungsszenen. mit denen ec durchschlagendenErfolg er¬
zielte. Selbstverständlich mußte er sich zu verschiedenen
Zugaben verstehen. Drei Claeres, eine Tmne und zwei
Herren, sind verwegene Reckkünstler, welche ihre Produk¬
tionen am dreifachen Neck mit einer verblütsenden Ge¬
wandtheit und doch wieder durch mimische Gesten wie Spie¬
lerei betreiben. Ein Mundharmonika-Virtuose betritt hier¬
auf das Podium und bläst auf unscheinbarem Kinderspi-I-
zeug einige umfangreiche Musikpiecen aus Opern und
Operetten, welche er infolge seiner Mund- und Fingerfertig¬
keit tadellos und klangvoll zu Gehör bringt. Das kleine
Neger-Duo, Rudy und Fredy Walker verkürzt die Zeit auf
das angenehmste und bringt unsere Lachmuskeln wicderhost
in kräftige Bewegung. Es liegt ein eigenartiger Reiz in
ihrer Vortragsweise und man muß bewundern, mit wie¬
viel Grazie und Chik sie ihre originellen Tänze vorfühcen.
In den berühmten Exzentrikspringern Les DelboSg begeg¬
nen wir zwei Künstlern, deren Leistungen einem Olschansky,
welcher bekannt durch seinen Sprung über 12 Pferde und
seinen Genicksprung, alle Ehre machen würde. Natürlich
springen sie nicht über Pferde, aber über 20 Mann. Die
Leistung ist um so höher zu veranschlagen, als sie mit knap¬
pen Ramnvcrhältnissenzu rechnen haben. Wie ans unse¬
rer Schilderung zu ersehen ist, ist das diesmalige Pro¬
gramm wieder ein wirklich erstklassiges und können wir je¬
den, der für die Varidtc-bühne Interesse hat, einen Besuch
aufs wärmste empfehlen.

* Der Frauentransport aus dem Zirkus.  Das
furchtbare-Gewitter, das Montag abend über unsere Ge¬
gend losbrach und die halbe Nacht hindurch anhielt, war in
manchen Strichen von wolkenbruchartigem Regen begleitet,
scheint aber im allgemeinen' keinen Schaden angcrichtet zu
haben. Im Gegenteil, er zeitigte sogar ein Gegenstück zu
den edlen Weibern vonWeinsberg, die bekanntlich ibre Män¬
ner mrf dem Rücken aus der belagerten Festung geschleppt
haben. Aehnlich ging es Montag abend in Bingen.
Dort gibt gegenwärtig ein Wanderzirkus Vorstellungen,
der einen starken Besuch aufwies. Da brach ein Wo l -
kenbruch  los , wie man ihn seit Menschengedenken in
Bingen nicht erlebt hat. Das Wasser drang durch das Zelt¬
dach und überschwemmte das Innere . Als nun auch noch
plötzlich das Licht erlosch, entstand eine Panik und alles
drängte nach dem Ausgang. Ter aber lag iicfer wie der
Zirkus und war bereits durch eine Wasserlache von einem
halben Meter Höhe versperrt. Kurz entschlossen zogen die
Männer Schuhe und Strümpfe aus , kremveltcn die Hosen
über die Knie und nahmen ibre Frauen auf den
Rücken,  um sic so aufs relativ Trockene zu bringen. Die
Angst, die zuerst alle gepackt hatte, löste sich unter diesen
Umständen bald in wohltuende Heiterkeit ans.

* Freudiges Ereignis i m — Au t om ob i l. Herr-
Doktor W. wurde zu einer schweren Geburt nachO ber¬
sch ei d cn t a l gerufen. In seinem vrächtigen Auto war
er wie gelvöhnlich im Nu zur Stelle. Sofort lautete das
Urteil : Rasch-mit dem nächsten Schnellzug nach Heidelberg
in die Klinik. Die kranke Frau wurde ins Automobil
gebracht, ihr Mann stieg auch rasch auf und unter der stcn-
ersicheren Hand des Doktors fliegt das Auto mit seinend.r-1
Insassen niit Achtzig-Kilomcter-Geschwiuüigkeit durch
Oberscheidcntal Eberbach zu. Doch ickon nach fünf Minu¬
ten fahrt die Gesellschaftz-.i viert, in ihrer Mitte eine nenp,
kräftige, lächelnde Weltbürgerin, mit Jubel von der Nach¬
barschaft begrüßt, wieder in gemütlichem Tempo zum Dorf
zurück. Das heißt doch: „Im Sturm ins Leben!" Wie
wird die Kleine später einmal staunen, daß sie Vaier und
Mutter samt dem Herrn Doktor so in Galopp gesetzt hat.
Sonst haben schon Hunderte den Hals gebrochen in diesem
Tcufelswagen und sind noch-mehr unter seine Räder ge¬
kommen, jetzt hat doch auch einmal das Auto einem Men¬
schenkind? zum rascheren Eintritt ins Leben verhelfen.
Wohl noch nie dagewesen!

* Mit dpm Revolver nnt Grabesrand. Auf dem Sachsen-
hauser Friedhof in Frankfurt hörte-gestern-abend gegen7 Uhr
der Aufseher einen Schuß fallen, nach kurzer Zeit hörte man
noch drei Schüsse, soda-ß es dem Aufseher unheimlich zu Mute
wurde. Im Dunkel bemerkte man -einen Mann auf einem
Grabê liegen, der nach näherem Zusehen sich zwei Schüsse in
die SchlaiengegendL-ei-gebracht hatte, -aber noch lebte. Er hatte
noch den Revolver in der Hand. Er wurde in die Wohnung
des Aufsehers getragen und die Rettungswachean der Weiß-
irau-enstraße gerufen, die konstatierte, daß die beiden Kugeln
das Gehirn nicht verletzt hallen. Der Lebensmüde wurde nach
der Bockenhoimerschen Klinik verbracht. Es handelt sich um
einen Spezereihändler, der sich wegen schlechten Geschäftsgangs
ans dein Grade seiner vor drei Jahren verstorbenen Frau er-
schießen wollte.

WteSdavener wcneral-Nnzelge». 22. Jahrgang.
TueH-osiwing der Lehrerkreise, der neue Kultusminister

werde den Bremserlaß seines Vorgängers zurücknehmen oder
doch wesentlich einschränken, muß , roie uns aus Berlin geme' det
wird , nach einer von unterrichteter Stelle zugehenden- Infor¬
mation als trügerisch bezeichnet werden.

Handelsregister -ist die „Firma Gebr . Kleinhenz " mit
dem Liitz in Wiesbaden eingetragen worden. Persönlich haf¬
tende Gesellschafter sind: t ) Kaufmann Alfred Kleinhenz ,n
Wiesbaden , 2) Kaufmann Engelbert Kleinhenz in Wiesbaden.
Die Gese-llschasi hat am 1. September 1907 begonnen . — Die in
das Handelsrogister eingetragen - Firma „Max Clouth Nach)."
zu Wiesbaden soll von Amtswegen gelöscht werden . Der einge¬
tragene Inhaber der Firma oder dessen Rechtsnachfolger wird
daher aufgefordert , seinen etwaigen Widerspruch gegen die
Löschung zum bis 15. Januar heim Kgl. Amtsgericht geltend zu
ma-ch-en.

* Vom Unwetter am Dienstag — nachts und vormittags - —
!legen auch sehr viele Meldungen aus der Umgegend vor . Wvl-
kenbrüche, Blitzschläge und schwere Schäden zeigt man an.
Zwischen 11 uuid % 12 Uhr wurde auch Frankfurt von einer
schweren- Böe passiert . Ein energischer Blitz dürfte zwischen
Bockenheim und Frankfurt eingeschlagen HÄen. Die Entfern¬
ung vom neuen Gebäude des Physikalischen Vereins dürfte 200
Meter nicht überschritten haben. Man mißt die Entfernung
eines Blitzes , indem man mit Hülfe einer Uhr die Zeit deobach-
tet, die der nachfolgende Donner braucht , um den Beobachter zu
erreichen. Aus der bekannten Fortpflanzungsgeschwindigkeit
des Schalles berechnet man dann die Entfernung . Auffällig
hingegen war wie in Wiesbaden die -ganz abnorme  Dun¬
kelheit unter der Böeuwolke . Es herrschte „ägyptische Fin¬
sternis ". Selbst im Dachgeschoß auf freiem Gelände war es
vorübergehend nur mit Mühe möglich, Schriftzeichen zu ent¬
ziffern . Die Böe , die sicherlich bis in eine Höhe von 5—6000
Meter gereicht hat , und aus deren Rückseite mittags dann Ab¬
kühlung eintrat, ^ schien nach NO . weiterzuziehen . Sie scheint
einen Wetterumschlag ei-ngelcitet zu haben, so daß wir auch ei¬
nige Tage wohl unbeständiges Wetter erwarten dürfen.

hp Ans bedauerliche Weise zu Tode gxkommeu ist am frühen
Morgen des 12. Juli auf der chemischen Fabrik von Rissel in
Flörsheim ein junger Arbeiter namens Kraus . Kurz vor -8 Uhr
laß der Bursche im Kesselhaus au ein-em Tisch beim Frühstück,
als ein Freund von ihm, der Fabrikarbeiter Martin Kaus , vor-
bei ging und , um ihn eben zu begrüßen , eintrat . Auf dem Tische
lag ein Revolver , den der Nachtwächter nach Absolvierung seine.;
Dienstes dorthin gelegt -hatte . Kaus konnte der Versuchung , die
Waffe in die Hand zu nehmen, nicht widerstehen. Er erhob die¬
selbe in Brusthöhe , wohl nur durch einen unglücklichen Zufall
inlt nach Kraus gerichteter Mündung . In demselben Augenblick
jchon ging ein Schuß los und mit den Worten : Martin ! Mar¬
lin ! Au ! Au ! stürzte Kr . ins Freie . Dort fiel er sofort besin¬
nungslos nieder und verstarb eine halbe Stunde , nachdem er
:ns Krankenhaus gebracht worden war , an Verblutung . Das
Projektil war ihm in die Milz eingedrungen und scheint eines
öer großen Blutgefäße , welche nach dem Herzen führen , verletzt
?-U haben. Kaus , der unglückliche Schütze, war heute wegen
iähr -lässiger Körperverletzung vor die Strafkammer zitiert . Mit
vor Schluchzen erstickter Stimme erzählte er den Tatbestand
und wude -im Sinne der Anklage zu 14 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt.

* Herr Rentner Adolf Scheid, Zietenring , ein bekannter,
hochgeschätzter Mitbürger , konnte mit seiner Gemählin das Fest
der silbernen Hochzeit feiern . Die Gesangriege des Turnvereins
brachte dem Jubelpaar gestern ein Ständchen.

* Unglück in der Jreseniusstraße . -Gestern nachmittag 5,30
Uhr wurde die Sanitätswache nach- der Ecke. Geisberg -- und
Taunusstraße gerufen . Der Taglöhner Kuhmann , 35 Jahre
llt und Westendstraß -e 8 wohnhaft , hatte sich in der Fresenius
üraße eine Quetschung des linken Fußes zugez-ogen und schleppt
!ich noch bis zur Taunusstraße , wo er von der Sanität -swa -ch
abgeholt .werden mußte.

* Eine Unmasse Brerkrüge zerschlagen wurden auf dem
Siamsfeste in Homburg (640 Stück ). Ein ganz hübscher Ver¬
dienst für den Lieferanten . Der Pächter Herr Römer wird für
die verlorenen Krüge vergebens auf einen Orden warten , denn
eher geht ein Kamel durch ein Nadelöhr als ein siamesischer
Elefaut durch Römers Knopfloch, — Die Hunde  des Königs
von Siam sind nun nach Hamburg spediert worden , von wo sie
die Reise nach Siam antreten sollen. Leider haben bereits in
Homburg 3—4 von den jungen Tieren 'infolge Hundekrankheit
Ihr Dasein b-esch-losscnc Wieviele von- den verbleibenden 13—14
die weite Seereise überstehen werden , dürfte noch abzuwarten
sein.

* Die seidene Weste. Ein Schneidermeister erlaubte sich in
einer Wirtschaft in der Beryerstraße in Frankfurt einen Kun¬
den an die Bezahlung einer seidenen Weste zu mahnen . Statt
Geld bekam er Hiebe. Ein ganzer Schwarm stürzte sich aus
den Mann , der Geld- haben wollte. Uhr und Kette wurde ihm
abgerissen. Die Rettungswache mußte ihm drei blutende Kopf¬
wunden vernähen -.

* Ucberschwemmung beim Bäckerbpunnen . Ein eigenartiger
Vorfall ereignete sich heute Mittwoch morgen 5 Uhr in der
Grabenstraße . Wegen starker Wasserströmung standen die gan¬
zen Häuser des Bäckerbrunnens im Wasser, was haupt-sächlich
.Herrn Kvlonialw -arenhändler Ziß betraf , da sein Laden beson-
ders stark -im Wasser stand.

* Am Freitag wird der nationallibernlp Parteitag in Wies¬
baden beginnen und vier Tage dauern - Für den Besuch-des Kur¬
hauses ist den Teilnehmern des Verba -ndstages von- der Kur-
Verwaltung eine besondere Preisermäßigung zugestanden wor¬
den. Freitag , 4. Okt., abends von 8% . Uhr ab zwangloses Zu-
sammensein im „Festsaal der Wartburg ", Schwalba -cherstr. 35
Am Samstag - hält Meichstagsabgeordneter B a s s e r m a n n
seine Rede.

* Sängerfahrt von Rüdesheim nach Wiesbaden . Ueber den
Aufenthalt der Leipziger Lehrer in Rüdesheim verweisen wir
auf den besonderen Bericht unseres Korrespondenten unter Rü-
des-heim.

* Die Damen im Vortrag Korell . Zum Vortrag des Pfr.
Korell heute abend im Kaifersaal Ziehe Inserat ) werden für
Ve Damen die Galerien möglichst reserviert werden. Da der
Vortrag wegen der Persönlichkeit des Redners , wie auch wogen
seines Themas allgemeinem Interesse begegnet, wird es sich
empföhlen, frühzeitig zu erscheinen. Bekanntlich sperrt die Poli.
zei bei etwaiger Ueb-erfüllung den Saal ab.

* Im SondcrzMg nach Mannheim . Mau schreibt uns : Am
Sonntag , 6. Oktober , -an welchem Tag aus Anlaß der Intern.
Obst-Ausstellung ein Sonderzug nach Mannheim verkehrt , wird
sowohl die volle Beleuchtung abends gezeigt, a-ls auch das
Schlachtenpotpourri und die anderen Attraktionen ausgeführt
werden . Das g-anze veröffentlichte Programm wird also un¬
verändert durchgeführt.

an der Zahl, kamen gegen 6 Uhr mit einem Koblenzer
Dampfer hier an und wurden von den hiesigen und einigen
auswärtigen Herren Lehrern unter Führ'.ing des Herrn
Rektors E n d r i s am Rheiimfer begrüßt. Da die An¬
kunft des Dampfers sich um 2 Stunden gegen die Anmeld¬
ung verspätet hatte, waren viele hiesige Einwohner und
eine Deputation des Wiesbadener LehcergesangvcreinS nach
dem Nationaldenkinalgeeilt, in der Annahnle, d e Herren
kamen über-Aßmannshausen, um die progcammätzige Feier
am Denkmal mit ausehen und anhören zu können. — Nach
der Begrüßung wurden die Sänger in die einzelnen Hotels
Verteilt und gegen9 Uhr fanden sich diese in der hiesigen
Turnhalle ein, um in Gemeinschaft mit der/hiesigen Lehrer¬
schaft und den Nüdcsheimer Gesang-Vereinen
einige vergnügte Stunden zu-verleben. Das geschah denn
auch aus recht rheinische Art. Herr Rektor Endris begrüßte
seine Leipziger Kollegen in der ihm eigenen humorvollen
Weise und -wies darauf hin, daß die Worte „Wein, Weib
und Gesang" die Kardinaltugendender Rheingauer, beson¬
ders-der Rüdesheimer seien. Er beteuerte den Herren, daß
sie, sich unter dieser Devise hoffentlich auch wohl fühlen
würden. Es folgten dann einig? Lieder der Gäste, welche
die Zuhörer wahrhaft elektrisierten, ob ihrer herrlichen
Ausführung. Der Vorsitzende des Vereins, Herr Schuldi¬
rektor Max Schwab,  gab in herzlichen Worten dem Tanke
Ausdruck und bedauerte, daß infolge der Verspätung des
Schiffes viele Gäste, darunter die Wiesbadener  Her¬
ren Lehrer, nicht anwesend sein würden. Zwei Vereine vc»/
hier, „Germania" und „Harmonie", trugen noch einige
Chöre zum großen Beifall der Anwesenden vor. Gegen
11 Uhr war die Fidelias in der Turnhalle nt End? und
mm entwickelte sich in den verschiedenen Wirtschaften eine
gemütliche Nachsitzung. — Heute Morgen Uhr tuhr der
Verein mit Extrazug ans den Niederwald" und hielt ani
Denkmal eine solenne patriotische Feier ab. Ansprachen
hielten hier die Herren Schuldirektor Richter und Weber.
Rach Absingen von den Liedern„Wie könnt' ich dein verges¬
sen" und „Deutschland über alles" fuhren die Sänger zuni
Bahnhof, wo der Eilzng bereit stand, lim sie nach Wies¬
baden zu führen, wo heute abend unter Leitung des Herrn
Prof . Hans Sitt im Kurhaus Konzert stattsindet.

, An fr. bctr. Kriegerdenkmal. Di- näheren Adressen- der bei¬
den Urheber des mit dem 1. Preise ausg-ezeichn-e-t-en Krieger-
denkmal-Eittwurfes sind Arch-it-ekt Karl Krause, Berlin W. 50
Nurnbergerstraße 43, und Bildha-u-er Franz Pritel, Berlin W.Wurzburgerstraße 12.

a. Rüdesheim, 2. Oktober. Unsere Stadt hatte ge¬
stern und heute das Vergnügen, den Leipziger Leh-
r erg csangve rein  auf seiner teilweisen Konzert» und
Vergnügungstour begrüßen zu können. Die Herren. 265

Schrrckensszene in der Vorstellung.
Vrllach, 2. Okt. Während der Vorstellung in einer Me-

na-gerle überfiel ein großer Bär  die 16jährige Tierbändi.
gerln Wmkler und brachte-ihr so schwere Verletzungen bei, das
sie in hognungslosem Zustande ins Krankenhaus gebracht werden mußte.

Krieg zwischen Japan und Amerika
London, 2. Okt. Der Globe berichtet-aus Newyork: §on»

lve-AdmiralC ogh l a n erklärte in einem Interview, Japan
bereite sich mit -aller Energie auf einen Krieg mit den Verei¬
nigten Staaten vor. Die -amerikanische Regierung sollte eine
Summe von 750 000 Dollar zur Instandsetzung einer Flotte
auswerfen und unverzüglich an dasReorganisationswerkheran-
gehen. Es sei notwendig, den Eff-cktivbestand der amerika¬
nischen Flotte zu verdoppeln.

_ Florenz, 2. Oktober. Die Meldung eines Pariser Blattes
in Pia Monica  sich in einem franzö-

»eschen 5iloster befinde, wo versucht worden sei, sie zu entsüdren,
entspricht nicht den Tatsachen. Die Prinzessin befinde sich beiihrer Mütter.

Budapest, 2. Oktober. Das Resultat der gestrigen Aus-
gleichs-Verhanülumgen ist ein negatives.  Beide Teile sind
sich um keiw.m Schritt nähergekommen.

London, 2. Oktober. Einem Telegramm<uis Birmingham
zufolge entgleiste ein Trmnbahnwagen auf abschiissiger Straße
Zwei Personen wurden gfetötet,  mehrere verletzt
Elektro-Rotattonsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
den gesamten redakt. Teil: Chefredakteur Alb . Schuster  für
Inserate u. Geschäftliches: Ca r l R ö stel, bei-de in-Wiesbaden.

Telegraphischer Kursbericht
der Berliner ’ und Frankfurter 8oa «3 »,

-r.itgeteilt von der WIESBADENER BANK
_S Bielefeld & Söhne , Wilhelmstrasse 13,

Oesterr . Kredit -Aktien
Diskonto -Kommandit-Ant. ,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdener Bank
Deutsche Bank . ,
Darmst . Bank . .
Oesterr . Staatsbahnen
Lombarden . . ,
Harpener , . ,
Gelsenkirchener
Bochumer . . . .
Laurahtitte . . ,
Packetfabrt . . ,
Nordd . Lloyd . ,
Bussen , . ,
Baltimore . . . .
Ttirkenlose . . ,
Phönix . . . .
Japaner .
Schaffhausen ’sche Bkv.
Edison . . . . .

Berliner 1Frankfurter
Anfangs-Kurse:

Vom 2. Okt . 1907
■-O.'.SO 202 .70
173.50 173 30
157 10 157.-
142 70 141.10

- . — 231 . -
120.— 128.60

30.60 30 6̂0
205 . - £o \ —
200.25 .00 50
206 — B07.75
224.60
116,— 115 90
130.70 130.60
78.20 - .-
—,- —

-
—-
—* !



Nr. 231. Dimwerstag, 3. Oktober 1907. Wtesdadener weneral-Anzetzer, Ti.  TUflrsan »,
Auszug aus den Civilstands -Registern

der Stadt Wiesbaden vom 30. September 1907,
Geboren:  Am 29. September dem Telegraphen¬

arbeiter Christian Schrödere. T. — Am 26. September dem
Kaufmann Franz Schüler e. T., Christina. — Am 30. Sep-
tember dem Taglöhner August Dauster e. S ., Hans Willi.
— Am 26. September dem BerufsfeuerwehrmannWilhelm
Cromm e. T., Wilhelmine. — Am 28. September dem
Gärtner Friedrich Weine! e. T., Luise Josefine. — Am 27.
September dem Schlossergehilfen Heinrich Lorenze. T., An¬
na Margarete. — Am 27. September dem Schmiedgchilfen
Friedrich Ahner e. T., Marie. —̂ Am 26. September dem
Seindrpckergehilfen Wilhelm Göhringer e. T., Mathilde
Helene Auguste. — Am 1. Oktober dem Rechtsanwalt Wil¬
helm Laaff e. S ., Franz.

Aufgeboten:  Landesbankbuchhalter Gustav Zipp
hier mit Pauline Philippine Therese Emma Paul in Sel¬
ters. — Schneider Louis Schlüter hier mit Anna Willen
hier. — Kommissär Georg Franz Metz hier mit der Witwe
Margarete Sabine Fischer gcb. >Kuchenbrod in Untererthal.
—Sergeant Wilhelm Heinrich Weber in Mainz mit Otti-

lie Emilie Anna Ratzlow in Butzbach. — Tüncher bei den
städt. Wasser- und Lichtwerken Eustasius Nowak hier mit
Margarete Hermes hier. — Kellner Karl Hatz hier mit Ella
Müller hier. — Lakierergehilfe Emil Stritter hier mit Rosa
Vetter hier. — Taglöhner Albert Haar hier mit Elisabeth
Schneider hier. — Molkereigehilfe Josef Herbst hier mit
Margarete Zimmermann hier.

Verehelicht:  Am 1. Oktober: Stratzenbahnschaff-
ner Hermann Langenhahn hier mit Katharine Hoffmann
hier. — Oberkellner Heinrich Gerhard -hier mit der Witwe
Äartha Grill geb. Haar hier. — SchlossergehilfeAdolf
Happ hier mit Katharina Geisel aus Bechhausen. — Post¬
bote Wilhelm Hammer hier mit Christine Heß hier. —
Metzgergehilfe Friedrich iGuttermann hier mit Christine
Christ hier. — Friseur Friedrich Schlotter hier mit Jda
Gasch hier. — Schauspieler Friedrich Encke hier mit Elsa
Bahr aus Charlottenburg. — Am 2. Oktober: Filialdicek-
tor Heinrich Warning in Antwerpen mit Gräfin Freda
Clairon d'Haussonvillc aus Charlottenburg.

Gestorben:  30 . September Johanna , T. des Tao.
löhners Wilhelm Thinus, 8 M. — 30. September August.
S . des Fuhrmanns August Berger, 6 Std . — 30. Septem-
her Schuhmacher Peter Heidenreich aus Holzappel, 54 I . —
30. September Tünchcrmeister Wilhelm Moos, 64 I . — 30.
September Christiane gcb. Lautz. Witwe des Schneiders
Heinrich Kramb, 3 M. — 30. September Schreiner Hein¬
rich Steinhaufen. 38 I . — l . Oktober Oskar. S . des ver¬
storbenen Schuhmachers Oskar Tschumpel, 2 M. — 1. Okto¬
ber Luise geb. Bäcker, Ehefrau des Buchdruckers Karl Mun-
termann, 44 I . — 2. Oktober Rentnerin Helene Freiin von
Poellnitz, 54 I.

Königliches Standesamt.

Todes - Arrzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau, liniere
unvergeßliche gute Mutter, Schwiegertochter.
Schwester, Schwägerin und Tante,

Jtau Louise Aimtemann,
gcb. Bäcker,

im 44. Lebensjahre heute nachmittag 3'/. Uhr
nach kurzem Krankenlager sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Carl Muntermaim und Tochter.
Wiesbaden, Sonnenberg, 1. Okt. 1907.

Ellenbogengasse 10

Die Beerdigung findet Freitag, den4. Oktober,
nachmittags2'/, Uhr, vom Leichenhanse aus
statt. 7485

Heute Nacht entschlief nach langem, schwerem Leid:«
mein treu geliebter und unvergeßlicher Gaue

Heinrich 5teinhausen.
Die trauernd: Wwe:
Luise Steinhaufen.

Wiesbaden , den 2. Oktober 1907.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 3.30 Uür, von,
Leiche,ibauseaus statt. 7412

Heu-nnil MeHei Staineru.Mlen
verwandter Berufe io Wiesbaden.

(®. H. No. 3.)
Den Kassenmitgliedern zur Nachricht, daß das Mitglied

Akrr Heinrich Steinhaufen
r,cftorbeti ist. Die Beerdigung findet Donnerstag, den
3^Oktober, nachmittag- 3 '/t Uhr vom Leichenhanse aus stau.

7458  Der Kassenvorstand.

Gegr. Sarg - Magazin 1879

Carl Rossbach, Webergasse 56.
Großes Laaer jeder Art Holz « und Metallsarge,

Uebernahmev. Leichendekorationen u . Transporte,
anch für Feuerbestattung zu reellen Preisen. 129t

kann Ihnen mir den guten Rat geben, als
Vorbeugungsmitlel bei

ii!sii,leuiiiisiis,iffli
Einreibungen mit

's Honennideli Itii

KmttMW
(Wiesbaden)

19 « ? Ne » gegründeter Verein 1907.
Samstag, den 8. Oktober, abends9 Uhr,

Monatsversammlung
’m Bereinsloial . Bayrische Bierhalle", Adolfstr. 3, um vollzähliges
Erscheinen wird ersucht

Der Vorstand.
HL. Einzutretende Kameraden wollen sich bei unierem 1. Kassierer

Friedrich Schaab, Kolonialwarenbandlung, Grabenüraße3, sowie
abends in der Beriammlung unter Abgabe des Mllitärpasses anmelden.
In diesem Herbste ent offene Reservisten sind in den drei erste» Monaten
vom Eintrittsgeld befreit. 7459

Da es uns unmöglich ist, jedem einzelnen persönlich
für die vielen Geschenkeu. Glückwünschebei dem Feste
unserer silbernen Hochzeit zu danken, sprechen wir aus diesem
Wege Allen, sowie dem Turnverein sür seine Ehrung noch¬
mals unseren herzlichsten Dank aus. 7457

Kdols Schnii» ti. grau,
Zietenring 8.

Gelegentzeitskänse!

Meine Schuhwaren
st"»haltbar kosten nicht viel!

Rckchc Auswadl in allen Sorten , Farben, Qualitäten und Größen zu
unglaublich Öligen Preisen findet man 7432

Marttstratzc 22, I ÄÄ

Versteigerung
feiner

herren-Nleiderstosse.
Heute Donnerstag , den 3 . Oktober, vor¬

mittags 9 ’/j ii. nachmittags üä1/» Uhr beginnend,
versteigere ich im Aufträge der Firma Fr . Vollmer
tu meinem Versteigernngssaale

Schwalbacherstratze 23
die aus früheren Saisons übriggebliebenen

Herren-^ leidevstoffe in allen
Farben, für Anzüge, Palelots und Hosen

freiwillig meistbietend.gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion.

C *eorg «Jager
Auktionator u. Taxator.

7475  Geschässlokal : Schwalbachtrstr . 23.

Von der Reise zurück: am
I>r . Vigener , Fnnlbrunuouairasse, 12. Sept.
Ih '. m«ktl . dm. I?I ä <*lvl «‘r, Adelheidstr. 18
Prof . Ihr. Lautlow , Priednchatraase37.
I>r. nied Sehra <Ier , Stiftstrasau 4.

.

Verzogen
von ltertraiiix 'raKsc 20 nach 7255

§clilicbters ( ras8e 16

S. Weingär In er.

ttoi-ünisoine.!
Schöne, handliche u. sehr
pnikt . Gebrnuchslainpe f.
alle Fälle Füllung pa.
KerzeustofF, dah. geruclnu.
gefahrlos u, reinlich i. Ge¬
brauch für Haus u. Reise. I
Als Tischlämpchen vor»

züglich verwendbar.
Rein Nachtlicht.

Verkauf:
C W.  PotliH Kachf . ,

I.anggase 19.
Malh . Bents,
Galanteriewaren,

Fllenbogengasse 12.
Br . Unap ]),
Südkaufhaus , 7460

Moritzstrasse 15.

anzuwenden.
Flasche 50 Pf., 1.20 und 2.40 Mk.

Niederlage bei:
Adler-Drogerie, Willi. Machenheimer,

Bismarckring 1,
Albrecht-Drogerio, Albrechtstrasse 16,
Drogerie Brecher , Neugasse 12,
Drogerie Will}'- Graefe, Webergasse 39,
Drogerie W. Massig, Scharnhorststrasse 12,
Drogerie Minor, Eike Schwalbacher- und

Mauritiusstrasse,
Drogerie E. MöbusNachf., Taunusstrasse 25,
Drogerie Walter Geipel, Bleichstrasse 7.
Kneipphaus, Rheinstrasse 59,
Nassovia-Drogerie, Kirchgasse 6
Oranien-Drogerie, Oranienstrasse,
Ring-Drogerie, Bismarckring 31,
Otto Siebert, Apotheker, am König!. Schloss.
P . II. Stoss, medizinisches Warenhaus,

Taunusstrasse 2,
C. Günther , Parfümerie» Webergasse 24,
Wellritz-Drogerie, Wollritzstrasse 39,
C. Witzei , Drogerie, Michelsberg 11. 4118

Po wie ganz*

fiir

auf

Verlobte
Kredit

rnit kleinster Anzahlung
u.bequemst .Abzahlung.

ia uuai)
Wiesbaden,

Friedrichstrasa » 3 *1,
'Telephon 458 7473

htm jjjfittlli Sill
vonHe Beekms er

Saalgasse 2<i Telephon .'861
begründet 18 839

von

Wiesbaden , Frankenstrasse C4.
Telefon 2976 - <263 Telefon 3976.
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3.25 , 2 . 75 , 2 20 , 1. 70,

kann ioh als

besonders vorteilhaft
in grosser Auswahl vorrätig

empfehlen:

Unistoffei 100/115  breit, in allen modernen Farben, 2.40,210, 1,65,
Köstümstofe, no/115 breit

nur neueste Stellungen und Farben,

Kostümsfoffe, 125/440  breit, für Eeiseu.Sport, 3.50, 3.—,2.25,
Damentuche, 130/140 breit. . . . . 4 .75,

alle modernen Farben , erstklassige Qualitäten.

Blusenstoffejn Seide, Samtu. Wolle, 3.—, 2.40, 1.90, 1.35,
KOStÜnifÖCke , chice Form , besteVerarbeitung , 13 . 25 , 10 . 75 , 7. 75,

Joseph Wolf
46  Kirehgrasse 46

gegenüber dem Mauritiusplaiz. 7462

Freibank.
Donnerstag , morgens8 Ubr, minderwertiges Fleisch

etneä Ochfen (50 Pf.), eines Rindes (50 Pf.), einer Kuh (35 Pf ), ge¬
pökeltes4-chWeinefleisch(45 Pf.). ' ^

Wiederverkäufen! (Fleischhändlern, Metzgern, Wurskbereitern, Wirte»
und Kostgebcrn) I» der Erwerb v̂on Freibankfleijch verboten.

Stadt. Schla uthof'Perwaltuug.

von uns unterm 1. Januar 1905 ausgefertiate und
" am 14. September 1905 von unserer Hauptkasse in
Wiesbaden für Fräulein Erna Hild hie? ausgestellte
Mparkaffenbuch Sit. A Serie II Nr. 344723 mit einem
Guthaben von 15ü Mk. 34 Pfg. ist abhanden gekommen.

Der Besitzer desselben und jeder, der Ansprüche aus
demselben zu haben vermeint, wird ausgefordert, seine
Rechte bis zum 10. Januar 1908 dahier geltend zu
machen, da son,t nach Ablauf dieser Frist die Rückzahluna
erfolgen wird. J

Wiesbaden, den 30. September 1907.
Direktion bcc  Stoff . Laudesbank.

‘^42 Kessler.

ilOIll
Friedrichstrasae 85.

Täglich abends von 7 Uhr ab:
Grosses KiiBastier «li ©ii2;ert;

im Gartensaal
ausgeführt von der Ungar. Magnaten-Kapelle „Horoith Caroly *.

Reichhaltige Abendkarte.
Ausschank des weltberühmten

aus der Pschorr =Brauerei München. 7446

Grösste Auswahl von Platten in jeder Preislage wie

Grammophon, Odeon, lyrophon, Beka-Rekord.Homophon, Kallion.
Welt-Rekord,ÄKwPbrsS 2Mk, 3Stck.5Mt 6Stet9Mk,
Hch Matthe » Wwe.

Grammophone Phonographen

Restaurant Rätter Engel.
Treffpunkt Ihr Kenner guter Weine .

Berliner Börse . 1. Oktober 190 ? .
32 t

Berlin. Bankdiskont kP/ê /o, Lombardzinsfuss GW/o, Privatdiskönt 5°/o._ va.h
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Dt.Rohs.-Schatz
do. 1912

do. fäll.1. 7. 08
do.fäll.1.10.08
do. lall. 1. 4. 09
Pr. Schatz1912
01. Reichs-Anl.
do. do

Preuss.cons. A.
do. do.

Bad.SLAnl1901
do. do. 1902

Bayer.St.-Anl.
do. do.

Brom.Anl. 1899
Cass. Landescr.
Hamb.am.93/99
do. do. 1902

Hass.StA93/00
do. 96030405
do. do. 09
Oldb.St.KredObl
Brandenb. Pr-A.
HannPA.»II.VIII
Ostpr.Prov. Obi
Pomra.Prv.-Anl
Posen.Prv.-Anl,
do. do.

Rhoin. Prv.-Obl.
do. IX. XI. XIV.

Teltow. Anleihe
Westl. Prv.-Anl.

do. do.
do. do.

Westpr. Pr.-Anl.
AltonaSt.-A. 01
Barmer St.-Anl
BerlinerSL-Anl,

do. 1802/98
Bonn.St.A.1901
BreslauorStA91
Bromberg. St.A.

do. do.
Charlottb89/99
Cöln.8I.-A. v.9£
Crefelder St.-A
0üssld88/1903
Elberl.St.-0. 99

do. do. 89
Ess.SlAIV,V(98)
Hann. S..-A. 95
Kieler St.-Anl. ,
MagdeburgerMundenorSt.-A
PoinorStadt-Anl
StottlnerSt.-Anl
Wiesbad. 1901

3%
4
n
3%
3Jt
4
3X
3
3J43
4
3%
4
3%
3%
3S
3y
3
3Xij3
4
3X1
U
3
3!l
3!i
3%
3
3Ü
3
4
3
3%
4
3X
4
3%
3!i
3X
354
3X
3X
4
4
3\
3X
3X
4
3:
3X1
3S
3X
3>j
4
3XI
3X
31

99.40G
99 .60b
99.00b
98 .90bG
98 .600
99 .50b
94 .1ObG
84 .90bG
94 .50bG
84.80bG

100 .20bG
92 .00bG

100 .50b
93 .208
91 .75G

93 .00G
83 .00G
92 .50G
82 .60b
99 .8080

91 .00b

90 .50b

9I .308G
83 .000
99 .00bB
83 .00 (1
91 .80G
98 .90b

Sk'.OOG
91 .30G
96 .00bG
83 .8080

91 .60G
92 .00G
97 .90b
99 .10b
93 .00G
96 .10G

98 .9011
93 .00G
95 .00 (1

90 .80G
92 .80G
98 .10G

90 .80b
91 .000

Berl. Pfdbr,
do. neue
do.
do. neue

Cent. Ldsch
do. do.
do. do.

KuruNeum.
do. do.

Ostpreuss.
do.

PommLand
do. do.

Posensohe
do.

Sächsische
do.
do.

Schls.altld.
do. do.l .A.
do. do. L.C.
Schl HIstLC
WestUand
do. do.

Westp.ritt.1
do. do.

Hannovrsch
do.

Hess.-Nass
do.

KuruKeum,
do. do,

Pommersh,
do.

Posenscho
do.

Preussisch
do.

Rh.-Westf.
do.

Sächsische
Schlesisch

do.
Schl.-Holst

do.
J.Präm.-A,07

Braun3Ch.20TL.
Cöln-Mind.P.-A.
Hamb.50 Tlr.-A
Lübecker do.
Mein. 7 Guld.-L.
0ldenb.40TI.-L.

92 .30b

98 .508

99 .SOG
92 .30b

99 .50b
92 .10G
99 .50b
92 .25b
99 .60b
92 .25G

92 .25b
101 .60G

92 .25G
99 .50b

100 .10G
92 .25G
99 .00b

unm.Aiii.v. lob:
3 do. v.l 891 6
G Chin.Anl.v.l891i «

Griech.A. 81-8‘ 1.6
Griech. Goldrnt

G do. Monopol
JapA. 11.10.1.7

' (}
4)(

do. 4
Italien.Renle. 4
MexikanAnleihe 5
Oesterr. Goldr 4
do. Papierr «

3 do. Silberr. 4-
do. 1860 Lose 4

3 Port.SU.unf. lll 3
do. IIL Spec. frc.

Rurnsn. 1903 5
do. 1898 4

Russ.Anl. 1902 4
do. do. 1905 4*
do. Goldrente5
do. Staatsrnt. 4

l do. Boden Cr. 5
Sao PauloG. A. 5
Schwed.St.A.86 3%
Serb.am.Anl.95 4
Span. Schuld. 4
Tiirk.StaatsA03 4
do. Bagdad-A. 4
do. 05 4
do. Lose. . . frc.

Ung. Goldrenle4
do. Kronenrnt.4
do. Staatsr.97 31t

BucarestAnl.84 4*
B.Air.St.A.100L 4»,
do. do. Pes. 6 :

Lissabon. St.-A. 4
Stockh. St. A.84 4

100 .40G
95 .2586
47 .5086
36 .50G
48 .60G
91 .108K
83 .2086

100 .25b
98 .00G

66 .90G
11 .25G

100 .0086
87 . 208
78 .3086
93 .1086
85 .90b
71 .60b

95 .8080
92 .258
79 .6086

93 .8086
06 .0086

93 .408

62 .25 (1
95 .75G

tnswesiu. loau
FranzJos.Silber
Galiz.CarILudw.
Kasch.Odb.Gold

do. Silb. 89
Oest.-Ung.St.alt
do. Ergnzgsnetz
do. Staats Gold
do. Nordwest.
SUdöst. (Lomb.)
do. Obi. Gold

IvangorodDomb
Koslow-Woron
Kursk-Kiew.
Mosc.-KiewWor
Mosco-Kursk.
Mosco-Rjäsan
Mosc-Smol.ab„
Orel-Griasi89e1
Rjäsan-Kozlow.
do. 1897 uk. 08
Rybinsk gar.
Süd-Ost 189
Süd-Westbahn
Wladikawkas98
Anat. Eisb.-Obl.
do.Ergänz.-Netz
Gotthardbahn.
Ital.Eisb.O.st.g.

86 .50bBjltal. MittelmeerCenlr.Pac.1949
S.LouisS.Franc.
St.LouisS.West.
do. II. Ino. B.
South.Pao.1912
TehuantepecGA

81 .501)6

169 .60b
129 .30b
144 .50b

31 .5088

Ausländische Fonds.
v.87

i ll »».VON

Argant.An!
do.inn.4000M
do.äuss. lOOLvr
do. Ges. 3. 6.96
Bute.St.-Anl. 92

Gmd iil

98 .401)
94 .10b
92 .201)11
85 .1ObG

102 .5068
4L! 91 .30LÜ

Eisenbahn Stamm-Aktien.
Aach. Mast.abg.
Allg. Dt. Kleino

65
4L 93 .50b6

Braunschw. Ld. 7 142 .006
Crefelder. . . 7 143 .256
Eutin-Lübeck . 3» 84 .906
Haiberst.-Blank 6 127 .506
Niedorlausitzer 3«
Nordh.WcrnL.A. 4V 86 .00UG
Oesterr.Staatso 8
do. Südt.CLb.) 0 30 .75b

Warschau-Wien ü 108 .00b
Mittelmeor. . 3 —
Prinz Henri. . 6 128 .901)
Westsiz.Eisenb. 0 78 .756
Zecbipk. Flnstw. 13! 232 .SOG

Eisenbahn Prior. Obligat.

103 .60b
86 .50b
76 .20b

69 .008
85 .00b
76 .00b
75 .30b

75 .00b

68 .00bG

76 .75bG

100 .30bG

Deutsche Hypoth.-Pfandbr.
Brl.

Oux-PragerGoIdl3 I
£lisWeiÜ>.C.8tf.| 4 |

do. do.
do.lu.ll uk.l 914
do.lll.u.lV.l 915
Br. Hann. H.-B,
do. XVI. XVIIi

Dtsch. Grdcr. I.
do. II.
do. VIII.
do. IXu. IXa.
do. Hyp.-B.VII
do. do. VI».
do. do. X. 08
do. XIu. XI110

Frkf.H.B.S. XIV.
lamb. Hypot.-B.
do. do. 1908

lann. B. C. A. I.
do. do. II.

_ Ileckl.H.-Pfd.l.
78 .00 b du. do.
88 .100 Meckl.Str.H.-Pf.

90 .000
98 .000
98 . 250
93 .600
97 .25bG

133 .000
113 .00b

90 .600
97 .700
97 . 10b0
91 .006
97 . 50bG
97 .601 )0
98 .300
97 .25b (i
90 .500
95 .750
92 .500
97 . 75b
96 .00b0
103.500

Meckl.Str.H.-Pf H
Meining.H.-B.II 4
do. VI. VII 4
do. VIII 4
do. IX. U.19P 4
do. XI. u.1916 4

G do. conv 31)
do. unk. b. 07 3%
do. 191! U

G do. Präm.-Pfb. 4
Mitteid. Bod.-Cr 4
do. do. uk. 06 W
do. Grndcr.-8. 4

3 NeueBod.Gs.Ob. 4
3X

Nordd.Crdcr.lll. 4
Preuss.Bodc. PI 41t
do. X. 4X
do. 1905 XIV.4
do. XI. 3i

Pr.Cnt.Rd.Pf.gO 4
do. v. 03 uk. 12 4
do. v. 06 uk. 16 4
do.v. 86, 89.94 N
do.v. 04 uk. 13 31t
do.C.-D.96uk06 3X
do. v. 06 uk. 16 3Ü
Preuss.Hyp.A.B. 3.2
do. do. abg. 4
do. do. de. 3S
do. Hyp.-Vers. 4
do. do. 3X
do. Pfandbr.-B. 3X
do. do. 1908 4
do.XX.XXI.uk10 4
do. XXII. 1912 4
do. XXV. 1914 4
do. XXVII.1915 4
do. XXVIII.1917 4
do. XXIII. 1912 35
do. XXVI. 1914 35
do. XXIV. 1912 3*
do. Kleinb.-Obl. 4
do. Comm.-Obl. U
do. VI. 1917 4
do. 1912S. III. 31u
Rhn.H.Pf.83-85 4
do. Ser.69-82 3X
do. Comm.Obl. 3X

Rhein.-WB.l.lll. 4
do. II. IV. 3X

Sachs.Bodencr. 3X
Scbles.BodorPf 4

do. do. 3%
Westd.Bodencr. 4

do. do. III. 3Ü

-IBrlHand8ls -Ues
98 .00bGdo.Hypoth.-B.A.
98 .00bG do.Hypoth.-B.B.98 .10bG do. Kassenver.
98 .30bG Brasil.Bankf.D.
98 .80bG Braunschw.Bnk.
90 .60b0 Br.Hann.Hypoth.
91 .00bG Bresl.Disco.abj
91 .50bGBreslWechsl.-l
-Darmstädt .Bank

97 .750 Deutsche Bank
92 .000 Dtsch.Effect.-B
98 . 751)6
940 .0b
87 .75bG
96 .906

Bank-

97 .40bG
90 . 10bG
97 . 75bG
96 .500
98 .70bG
90 .800
92 000
91 .5060
94 .000
89 .000
96 .001 )6
69 .001)6
97 .006
93 .406
90 .750
97 .75bG
97 .501 )6
98 .20bG
98 .10b6
98 .00bG
98 .75bG
94 .401)6
94 .60b6
92 .00b6
97 .00b6
92 .251)6
99 .250
92 .000
98 .000
90 .000
91 .750
97 .400
90 .600
92 .750
97 .408
89 .25»
98 .300
90 .800

do. Hyp.-Bk.100
Disconto-Cemm
DresdnerBank.
Essen. Cred.-V.
GothaerSrndcr.
Hambg.Hyp.-Bk
HannoverscheB.
Königsb.Ver.-B,
Leipzig.Cred.-A
Magdeb. Bank»,
do. Privatbank

Mein. Hyp. -Bk.
Mitteid.Bodncr.

do, Creditb.
Mülh. Bank
Nationalbk.f.Ot.
Nordd. Gründer.
Ostb. f.Hd.u.Gw.
OsnabrückorBk
Pr.Bod.Cred.-A.
do.Ctr.Bd.Cr.80
do.Hyp.-Act.-Bkdo. Leihhaus.
do.Pfandbr.-Bk.
Reichsbank. .
Rhein.Disc.Ges
Rhein.HypothBk
Rh.WestfBodcr.
Russ. Bk. f.a.H.
SchaaffhausBkv
Schles. Bank-V. 7jj
Südd. Bodencr. 8
Wstd.Bodncr. B. 7
Westf.LippVerB 6X

Aktien.

169 .50b6

164 .00bG
115 .90b
143 .00b»
106 . 250
103 .608
129 . 10b
231 .50b
102 .750
138 .001)6
174 .00b

8\  143 .40b
W.-155 .75hG

150 .800
159 .40b
132 .251)6
120 .000
162 .751)6
124 .00b»
120 .00bG
140 .90b

87 . 750
114 .80bG
108 . 75b
121 .75b
104 . 756
118 .000
140 .30b
145 .000
181 . 10b
111 .90b
110 00b

7%135 .50b
154 .23b
132 .25b

10

Industrie-Aktien.

BarmerBankver. |
Borg.-Mark. Bk.|

Accumulat.-Fab
G.fMont.-lnd

Alfeld-GronauP.
Allg.Elektr.-Ges
AlsenPorti.Cem
Angl. Continent
AnnalterKohlen
Aplerbeckßrgb.
Arenberg do.

. „r- ..Borgm. tlektriz.
7^ 126 .251) Berg.-Märk.lnd.
8jäl55.50bG|Berrin.Elekt-W.

158 . 10b jtterl. Maschjnb
121 .000 Bielefeld Masch
i co cauv  ßjsmarekhütte.

BlumweMsch.Fb
Bochum.Gussst.
Braunk.u.Brik.1
Braunschw.Jute

do. Kohlen
BremorWollk. ,
Carolineb.Offb.
Cassel.Federst.
CölnerBergw.-V30
Cöln-Müs.Brgw.
ConcordiaBrgb.
Con̂olidation.
Crölu/itzerPap.
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl.
do.Waff.u.Mun

Donnersmarckh
Dortm.Unionl.C
do. Akt.-Br.
do. Union-Br.
do. Victoriabr

Düsseid. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgostorffSaline
EilenburgKattun
Eintr. Braunkohl
Elberf.Farben
do. Papierfabr.
Engl. Wollwaren
Eschweil. Bergw
EssenerSteinkB
Freund Maschin
Frister&Rossm.
Gelsenk. Bergw.
GeorgMar.B^

do. St-
GermaniaDortm
Gerresh. Glash.
Ges.f.olekt.Untr
Gladbach.Spinn
GorlitzerEisenb
HagenerGussst.
Hallasche Msch
Hannov. Masch.
Hrb.WienGummi
Hark. Brückenb.
Hark.Brgb.Pr.A.

146 .751)6
130 .50b
141 .80b
147 .500

135 .30bG
105 . 301)6

198 .000
69 .00b6

127 .00»
197 .50b6
241 .00b6
112 . 101)6
105 .750
175 .750
739 .OOB
270 .001)6

165 .00b

Hasper Eisenw,
Hengstnb.Msch.
Herkulesßrauer
HofmannWggfb.
Husch, Eis. u.St.
Höchst. Farbwk.
Howaldtwerke
Ilse Bergbau.|18

218 .00bü
349 .001)6
312 .25bG
113 .000
210 .75bG
165 .00bG
192 .000

232 .00b
373 .00b
228 .00b6
439 .00bG
139 .30b
344 . 10bG
438 . 75b
216 .000
169 . 901)6
263 .008
262 . 001)6
297 .00oG

66 .50bG

331 .600
116 .250
161 .00b
290 .00oG
161 .00b6
154 .750
120 .000
369 . 75b
700 .00bG

92 .001)6
115 . 00b»
213 . 00bG
153 . 00bG
322 . 000
118 .50bG
202 .90o6

79 .80b6
101 . 50bG
164 . 000
226 .00bG
125 . 80b
152 . 256
297 . 600

83 .50bG
354 .00bG
363 . 001)6
160 .001)6
103 . 00b
133 .40b
206 . 25b
173 .00b
135 .800
174 .000
338 . 00b6
223 .00b6
464 .50b

92 . 000
3W9.00ÜÜ

llsenbck.Brauer 5
Kaliw. Äscherst
KattowitzBergb.
KöhlmannStärk.
tönigsu.Laurah
König. Wilh. cv.
Königsborn .
Küpperbusch&S14
Lapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. cv.
Leopold-GrubeLinden. Brauer.
Lindenbr. Unna
LouiseTiefb.P.A
L.Löwe&C.Msch
Löwenbr.Dortm
Mark.WestfBgw
Magdeb. Gas
do. Bergwerk38

Marienb. Kotzen
Massen.
Mend. ÄSchwrt.
Nähm.Koch&Co
NeueBod.-A.-G.
NiederlKohlenw10
Nordd.Wollkam.
Oberschl.Eisb.B
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
do. Portl.Cem.

Oppeln.Cem.-W.
Orenst.ÄKoppelPhönixLit. A. .
Pos. Sprit-A.-G.Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk,
Rh.-Wstf.Kalkw.
Riebeck.MontW
Rombach. Hütt.
RositzerBraunk.

do. Zuckerf.
Sachs.Gusssthl.
Sangorh.Masch
Schlegel Brauer 10^
Schles. Cement13̂4

do. Zinkhütte21
Schub. &Salzer30
SchuckertElekt.
Schutz-Knaudt.
SiemensGlasind
Siem. L Halske
SpinnL 8. abg.
Stadtberg.Hütte
SteinsHonenslz.
Stettiner Vulkan. .
Stollb. Zink.-Akt10
Vor.Cöln.Rttw.P
VictoriaFahrrad
VogtL Wolf

82 .756 ,Warst.Grub.V. A
145 .50bG
208 .60b
300 .006
227 .25b
286 .50b
195 .50b
202 .756

90 .90b
175 .00bG
110 .006
246 .006

63 .506
95 .50b

245 .90b
185 .256
118 . 00bG
124 .256
520 . 00b6
112 .25b
129 .501)0
103 .60bG
172 .066
119 .5086 i
153 .75b6
148 .00b»
114 .00b
l06 .00bG
152 .60b6
202 .80b
174 .50b»
197 .00bG
166 .301)6
329 . 506
252 .75b
177 .501)6

Wenderoth.
Westeregel.Alk.
Westfalia Cem.
Westf.Drahtind.
do. Kupferwk.
do. Stahlwerk

WickingCement
Wickrath Leder
Wickl. Küpper,
Wiel. LHarchrn.
WilkeGasomV.A
WittenerGussst.
ZeitzerMaschin
Zellstoff-Verein

Aach. Klnb.
ArgoDpfsch
AllgBrIOmn
AllgLok.uSt
Brnsch.Str.
Brest El. B.
do.Strassb.

Elkt.Hochb.
Gr.Brl.Strb.
Hmb.Packf.
do.Strassb.
Hann.StVA.
Magdb. Str.
Hansa, Dpt.
Nrdd. Lloyd
V.Eisb.B.VA

127 .0Y6
96 .906

204 .25bG
222 .50nG
177 .00b»
106 .75b

79 . 75b
150 .75b
172 .006
195 .00b
106 .256
108 . 756
216 .001)0
212 .50bG

89 .00bU
142 .50«

117 .00bG
144 .50»

lOO.OObG
126 .00bG
174 .00bG
130 .75b0
187 .00b

70 .50b
168 .00b
129 .50ÜG
116 .401)0

68 .50»

Wechsel Kurse,

12

Amsterd-R
127 .25 bG1BrüssuAnt
201 .00 bGiKopenhag.
183 .50bG London .
208 .40b»I do
113 .90b
250 .00bG
163 .506
145 . 506
180 .00»
416 .006
314 .001)6
103 . 75b
152 . 501)6
262 .50b
171 .90b

53 . 750
94 .756
81 .506

253 .60b
148 .00b»
246 . 50b6
115 .001)6
186 . 25»

Vorwobl.Portl.Cll8 |208//5b

NewYork.
Paris
do.

Wien
-do. . .
Ital. Plätze

ST T 169 .55b81.5 81 . 10b8 r. 6 111 .95b
8 T. 4V20 .435b
3 M. 4H 20 .251)0

4 .205G
8 T. 81 .40b»
2M 3X 80 .9068 I. 5 85 .108
2 M. 5 84 .15b»
10 T 5 81 .55b81. 1 215 .40G

JjM, Silber, Banknoten,
20 Francs-stücke j16 .2651»
Sovereigs pro St. .i20 .395b
NeuRussGoldplOOR216 .756
Amerikanische Not. 4 .1975b
Belgische Noten. . 81 .05b
EnglischeBankn. 1L. 20 .435b
rranz.Bankn.100 fr. 81 .35b6
Holländ.Banknoten. 169 .60bU
Oestorr.Notl 00 Kr. 85 .20bü
Russ.NotenlOORbl. 216 .20 b
Zoll-Coupons,kleine 323 .30b
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Schachtstr . 1, freundl. Eckwohn,
3 Zimmer. Kücheu. K Her, per

Scharnhorststr . 12 , ichöne -i
Zimmerwolui. (Bdh.. Frontip.)
p. sof. zu vm. Näb. da). 7465

Wellritzstr . 8,  2 Zuu. u Küche
(Hlh.) zu verm,_ 7431

Frontsp .-Wohn .»2 Slin-en, grT
Küche, Klol., abgeschlossen, in
ruh. Bill» per 1, Okk. nur an
einz. Dame od. Ehepaar z>vin.
Nah, Walkmühlstr 28. 7:25

Römerberg 89 » 1 Zimmer u.
Küche per 1. NlUrember zu ver-
»lieten_

Lndwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche auf io-ort zu vm. 7455

Hellmnndstr . 36, 1. Ei ., srdl.
möbl. Zim. (scp), Klavier̂ yute
Penston. >'of. ru verm. 7452

Hellmnndstr . SÄ» Boa., i . Sr .,
2 reinl. Arbeiter erhalten Kost
und Logis. 7435

Frankenstr . 1, 1. Sr . rechts,
erhält junger Mann Kost und
Logis. 7-t22

Dotzheimerstr . 35j iiittelb,",
2. Stock, gut möbl. Zimmer zu
vermieten_ 7429

Mnllerstr . 1, 2. Elg. einfach
möbliertes Zimmer 19 Mk
monatlich zu verm. 74 ?3

Philippsbergerstr 2V, . r
schön möbl. im zu vm. 741-8

Oranienstr . 80 , pari., em aibi.
Zimm r zu verm.  7473

Metzgergaffe 28 , 2. Ei., mehr.
Arveiter erhallen bin. Logis.

7470

sü

Herrschafts-
Diener

mit guten Zeugnissen, Svrdot ge>
gewesen, sucht Stellung als Kosseu-
bole oder sonst Vertrauensposten.

Offerten unter H. 7i 68  an die
Erv. d. Bl. " 7468

r-
Jg . Schlaffer w. Taglöhner

gei. WeUrivr. 83. 7438

Tttglöhner
geiucht letzter Neubau links der
Wielandstraßc. 7436

Schreiner
zum Polieren gesucht .7473

Gueisenaustr. 25.
Suche einen

Burschen
für mein Blergcschäit, am liebsten
vom Lande, welcher fahren kann
aus leich oder 9. Okt. 7454
Franz Heim, Hellmnndstr. 58

Braves junges
Dienstmädchen

sogleich gemcht 7437
_Dotzheimerstr . 28, 2. i.

Tuchttge Kleideimuch.rm für
sofort dauernd gesucht. 7479

Weber wsse 39 2. r
Perf, Rock- und Taillen-

arbeiterinne » sofort gesucht
7451 Häfneroasse 13 I.

Ein ordeutl remucheS Mäd¬
chen gesucht 7450
_ MauritiuSstr. 10, 2.

Kdufgefi
8'br. gut erhall, leichter

Handkarren oder
Leiterwägelchen

zu kaufen gesucht 7439
Näh in der Erved. d. Bl

verküuks^
Zwei Schweine

zu verkaufen 7463
Plotierstr. 94. Gärtner-i.

Em noch gut croa teuer

Herd
1 29 m aus79ow mit Heizschlangen
billigst abzugcbcn 7472

Sii 'tstr. I Frtsv.

kiii IM Hollluhnverh
sofort zu verkamen. 7464

,Näh. in d. Ex d. Bl.
, Großer Küche,»schrank

>ur 12 Mk. zu verkaufen 7449
Adlerstraße 49.

Ein

y
wegen Aufgabe dis
billig zu verlaufen
schirr.

Näb. m der Exp.

Geschäfts sehr
mit Pserdcge-

7453
d. Bl.

Hasen (B. R.)
billig zu verlaufen 7443

Adler,"trage 49.
Hühner (jung . Italiener)

billig zu »erkaufen 7447
_ Adlerstraße 49.

Zwei Küchenschränkem. GlaS-
aufsatz, 1 dreist. Gaslüsteri.Bronze,
1 Petroleumlüster m. Kerzen, 1
Küchenanrlchteu. Kuchenbretter b.
zu verkaufen 7428
_ 18 Hochstätt « 18

Billig zu verkaufen:
Reithosen, Siteofen, gr. Mantel,
Waffcnröcke, Ueberröcke 7432

Hellmundstraße8. 1.
Emschl. eis. Bert mit fast neuer

Matr. u. Keil 7.50 M., kl. Laden-
real mit 12 Schubladen 12 Mk.
zu versa i(en 7477

Lehrstr . 1,  1 . l.

260/160, sowie ein Gasherd mit
Bratofen und Tisch billig zu ver¬
kaufen 7471

Seerobcnstr. 5. Schlosserei.

Verlckie6ene5

Berühmte
Ili 8.

iih
nur noch lurze Zeit hier,

Kirchgaffe 23, im Boh 3. Fta.
Wer heir. sch. j Brünette mit

100000 M . Beri». ? (2 rcichvcrs.
äußere, el. Kind.). Nur Herrn w.
a. oh. Lernt, jeb. gewillt, b. Kind,
zu adopl., erhallen Näh. bei streng.
Diskretion durch „Fides ", Ber¬
lin 18. _ 53{1 4

Lei

Störungen,
■ Stockungen

der Blntzirknlation von un-
üecrlroffener iauiendfach bewährter
Wirksamkeit sür Frauen ist und
bleibt nur echtes 7467

IHMlillQlllVjll“.
Gcneralvertn.'b für WieSoade» :

Wellritz-Drogerie

Fritz Bernstein,
Wcllritzstraße. 39.viiierbör

sind alle HattlunreinigSeiien
u. HantauSkchläge , wie Mtt-
offs«. GestchtSpickel, Pustel«.
Finnen , Hautvöse, Mütchen
x , Tab r gednmchen Sie nur

Von Bergmann & Eo ., Rode
beul , ä Sr. 50 Pf. de«Otto Äiie
D»og., C. Pootzohl, C. W. Pofehs
Nachs. Ernst Kocks. Robert Sanier.

415
Aiuaus von Herren-Kleidern und

Schnhwerk L,"
Sohlen und zieck

für Daine»sti:fel 2.— iiJ 2.20
>ür Herrenstieiel 2.70 bis 3»—

Reparaluren schnelln. gut.
MichelSberz 26

, Laden. >' 0J

Private höh. 10stuf.Mädchenschule,
Müllerstratze 3,

uii 01 bildungsabrci,ungen (für
alle Zweige heutiger Fra ietibilb.)
Meldung nimmt wochenrüglich von
11—1 Uhr im Schulhanse ent¬
gegen 192

Pro). Dr. Brunswick.1-u.Konzi
M

nebst den dazu erforberl. Schrift
stücken fertigt sachgemäß uud
billigst ersahrrner Techniker.

Näheres 3911
Riehlstr . 2. Hth. Part.

zu Wiesbaden. Hermaunstr. 17, 3.,
empfiehlt sich zur ufstcllung von
Vermögens- u. Nachlaß-Berzeichn.,
Vormundschasts-Rcchnungen, An-
ierliguilg von TeilnngS-Plänen u.
sonstigen schrill. Arbeite» 4799

Kurhaus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 3 . Oktober.

Konzert des Wiesbadener Musik- Vereins in der
Kochbrunnen - Anlage.

Dirigent : Herr Kgl . Kammermusiker E. LINPNEE.
Vormittags 11 Uhr :

1. Treu dem Vaterland , Marsch . . . Schlutter
2. Ouvertüre zur Oper „Die Felsenmühle “ . Reissiget
3. a) Der Mensch soll nicht stolz sein . . Corbin

b) „Nah“ (2 Lieder für Piston -Solo) . . Lindblad
4. Phantasie aus „Carmen “ . Bizet
5. Luna -Walzer . Lincke
6. Jäger -Lieder -Potpourri . . . . . Eeckling
7. St . Bilhildis-Marseh . Geisendörfer

Abonnements-Konzert
auegeführt von der

Kapelle des Bfass . Feld -Art .-Begiments Kr. 27
(Oranien)

Leitung : Herr Kapellmeister F. Henrich.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Promenaden -Marsch . . . . . .
2. Ouvertüre zur Oper „Si jetais roi"
3. Steuermannslied und Matrosenchor aus der

Oper „Der fliegende Holläinder“
4. Phantasie aus der Operette „Der Obersteiger“
5. Mein Traum , Walzer.
6. Phantasie aus der Oper „Mignon“ . . .
7. a) Amina, Aegyptisehes Ständchen.

b) Petite Tonkinoise .
8. Konzert -Potpourri . . . .

Hoffmann
Adam

Wagner
Zeller
Waldteufel

. Thomas
. Lincke

Scotte et Christine
. Laukien

Abends 7 Uhr , im grossen Konzertsaale:III. Konzert des Orchester-Musiktestes.
Dirigent : Herr Dr . Kichard Stranss,

Königl . I . Kapellmeister Berlin.
Orchester:

Das verstärkte stbdt . liurorchester Wiesbaden.
PROGRAMM.

Beethoven : Symphonie Eroica . Klaviervortrag : Schubert Liszt:
a) Erlkönig , b) Soiree de Vienne Nr . 6. Liszt : Tarantelle Ve=
nezi e Napoli (Frederic Lamond ). Rieb. Slrauss : Sinfonia domestica.

Kartsnverkauf ab 1. Oktober , vormittags 10 Uhr an der
Tageskasse, Haupteingang rechts.

Beleuchtung der Kaskaden.

Kurhaus Wiesbaden.
Orcliester -Musikfest

Aufführung der neunten Symphonie.
Probe für Damen : Heute Donnerstag, 3. Oktober nach¬

mittags 4 Uhr , im kleinen Saale des Kurhauses.
Bei dieser Probe Kartenausgabe für Hauptprobe u. Aufführung.
Hauptprobe mit Orchester : Freitag, den 4. Oktober,

abends 7 Uhr , präcis >> im grossen Saale.
Städt . Kurverwaltung.

1. Vorstellung. Abonnement C.
Donnerstag , den 3. Oktober 1907.

Der Freischütz.
(WiesbadenerNeueinrichtung).

Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.
Musik von C. M. von Weber.

Ottokar, böhmischer Fürst , . Herr Keisse-Winkel
Cuno, fürstlicher Erbförsier . Hm Rehkopf
Agathe, seine Tochter . Fr! Müller
Äennchen, eine junge Anverwandte . . . Frl. HanS
Kaspar, erster Jägerbnrsche . , . . Herr Schwegler
Max, zweiter Jägeriursche . Herr Hensel
Samiel, der schwarze Jäger . . . . . Herr Swiebeck.
Kilian, ein reicher Bauer . . . . . . Herr Henke.
Ein Eren'it . Herr Braun.
Brautjungfer» . . . Frl . Krämer

Jäger . Brautjungfern Bergknappen. Bauern Jagdgesolge
Mnsikaliiche Leitung! Herr Professor Mannftaedt.

Spielleiiung: Herr Regisseur MebuS. "
Anfang 7 Uhr. Erhöhte Preise. Ende 10 Uhr

Residenz =Theater.
Fernspeech-Anschlujz 49. FernsprecĥAnschlug 43.

Direktion: Dr, phil. H. vkai h
Dutzendkarte» gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Donnerstag , den 3. Oktober 1907.
Neitevattacke!

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich Stobitzer und Fritz Friedmann
Frrderich.

Spielleitung: Theo Tachauer.
Baron Wellingen, Rittergutsbesitzer
Gustav, sein Sohn, Assessor
Hilda, seine Tochter
Miß Jefsersoif, seine Hausdame
Manke, Fabrikant
Clara seine Frau, WellingenS Schwester

Elsê } beider Töchter
von Klinkenberg, Oberst
Graf Steineck, Oberleutnant
von Diesterbrock, Leutnant
Graf Mehlem. Leutnant
von Berndl, Leutnant
Wondrtzck Buriche
Pandolf, Guisöesitzer
Augusta, seine Frau
Waldenburg, GtuSbesitzer
Lola, seine Frau
Walser, Oelonomierat
Frieda, seine Toa,ter
Babuschka Köchin bei Wellingen
Lotte. Dienstmädche» bei Mauke

Das Stück spielt in und* htr fdili

R. Miltner-Schöuau
Hans Wlldelirly
Luise Delosea
E se Noorman
Er>st Bertram
Roiei van Born
Bert a Bl Ilten
Steffi Sandori
Reinbold Hager

in einem Heiebrügge
Ulä," ' 8tUbotf Balta(1

SReamient%t ebud> D -g--' °rAlbert Köhler
Theo Tachauer
Kar! F-istmaruel
Clara Krause
Gerhard Sascha
Sofie Schenk
lllkox Ludwig
Margol Bifchoff
Minna Aqte
Alice Harden

einer größeren Stadt in der Nähe
der schlcsifch-böbiiiischeu Grenze.

Kassenöffnung6.3(3 Uhr. Anfang 7 Uhr. ffitib: nach9 Uhr.

und Brillen in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C. Hülm , (Jnb. E. Krieger), Optiker

Langgasse 5.

Karl Schipper, Hölalüippll,
Erstklassige Arbeiten . — M

Rheiastr. 81.
Müsslgc Preise . 5663

Ztadttheater in Mainz.
Direktion: Max Behrend.

Tclefeson 268. Tkleson 268.
Freitag , den 4. Oktober:

Außer Abonnement.
Grotzer Operetten -Schlager . Grstklaffige Besetzung.

Die lustige Witwe.
An'ang 7 Uhr. Gewöhnliche Preise. Ende nach 9.30 Uhr

Villetbestellu iigeii an die Thea lerkassc in Mainz, sowie an die
RcisebnreauS Eug.-ls, Frenz und Schotlcusels& Cic. in Wiesbaden
erbeten. 4285

Walhalla-Theater.
Kolossaler Erfolg dcs neuen Programms.

I_«s Delbosq , dir berühmten Excentric-Springer.
Me ^tpuin , Humorist. Großer Lacherfolg.

Alice u. Kaftt. Sterna , die phänomenalen Kunstschützen.
Rudy u. Frevy Walker , das hochkomische Neger-Duo

uud daS übrige ivundcrbarc Programm. 7396
Anfang8 Uhr.

Aus

FriiMs Furten
Grabenstr. 16

und 748/

öleichstratze4
sind frisch eingetroffen:m Sdiellfisdip

per Pfd. 15 Pf.

Große Schellfische 30 —40 Pf.
2—5pfö. Kabeljaup.M 20 Pf.
ff. Seelachsp. Pfd. 20 Pf.

ohne Kops5, im Ausschnitt 10 Pf. per Pfund teurer.

Donnerstag , den 3. Oktober nachmittags
4 Uhr , werden im hiesigen Pfandlokal Kirchgasse 23 :

1 Waschkommode, 2 Bcrtikuö, 1 Büfett, 2 Bücher
schränke, 1 Eckschrank, 1 Damcnschrcibtisch, 2.Viereck.
Tische, 1 Spicgelschrank, 2 eompl. Betten, 2 Wasch-
toilettcn, 1 Stuhl, 1 .Handtuchhalter, 1 Klciderschrank,
1 Nachttischchenu. a. in.

öffentlich zwangsweise versteigert. 7486
Wiesbaden, den 2. Oktober 1907.

Werichlsvollzielier-

«heinisch-wejts. k
Handels- und SchreLl»-Kei)ranstaltI
Bewährtestes Institut1. Ranges“—

für
Damen u.Herren.
Nnv

38 Rheinstrasse 38, ■»sar
Ecke Moritzstraße.
Lehrfächer:

Rückführung, einf., dopp.. amerik.,
Hotel- Rü ckführung,
Wrchsellehre, Scheckkunde,

und

Knufm. Rechnen, Kontorarbeiten,
Handelskorrespondenz,
Stenographie, Mascliinenschreiben,
Schönschreiben, Rundschrift,
Vermögens-Verwaltung.
Nur erste , theoretisch gebildete u. praktisch erfahrene

Lehrkrälte.

MP ”Besondere Damen -Abteilnngen . '
Diese Woche

Beginn neuer3.4-u.6Monats-Kurse.
Der Unterricht wird entsprechend dem Verständnis u.
der Auffassungsgabe jedes einzelnen Schillers erteilt,

genau nach den Anforderungen der Praxis. 8045
Nach Schluss der Kurse:

Zeugnis. Empfehlungen . Kostenloser Stellennachweis!!

Prospekte, uSfüuftf :c. frei durch die Dirdiion. I
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Unvergleidilidi billig! Selten günstige
Einkanfsgelegenheit

Porzellan.
8 Pfg.

14 „
Ca . 20,000 Obertasten , bemalt
,» 10,000 Goldrandtaffen m. Untert
„ 1000 Kindertaffen m. Untert. bemalt 8 „
„ 1000 Kinderbecher m. Rand 8 ,,
.. 500 Milchkannen 3, 6. 8 ,
,, 300 Kastee -Serviee , 9teil., hübsch

dekoriert 175 „

Mike! für Haus und Mche
-- sehr preiswert . ^ ^ -

Dose 4 Pfg-
7 //

Glaswaren.
Kompotteller » hübsche Muster
Glasleuchter , hoch
Wein -Römer mit geschlossenem Fuß
Bicrbecher , glatt
Doppelte Salzfäffer
Honiggläser mit Metalld., 1 Pfd.,
Bier -Service , Krug, 6 Gläser

5
15
18

5
5

12
95

Pfg.
Steingut

Ca . 6000 Speiseteller , tief, flach
„ 1.000 „ bunt „ „
„ 2000 Destertteller
/, 3000 Obertasten , weiß,
„ 2000 „ bunt
„ 3000 Satz Schüfleln,

4000 „ „ bunt,ff

5
10
4

6 St. 30
6 St. 40
6 St . 68
4 St. 38

Pfg.

Amor , bestes Putzmittel
Ofenpolitnr
Meyers Solarine
Reichsposttinte
Flüssiger Leim
Reißzwecken
Mandelseife
Doeringseife
Kloscttpapier
Schuhcreme
Gnttamalin

große Flasche 8
Flasche 6

100 Stück 14
Stück 6

,, 16
Rolle 9

große Dose 19
Dose 10

n
rr
//n
n
tt

Zum Umzug
Gardinenstangen Nntzb . imit.

in allen Längen von 38 Pfg. an
Rosetten 1s . gedrechselt 10, 15, 25 Pfg.
Portiercnstangen komplett 2.75 Mk.
Garderobeleisten 0.25, 0.35, 0.50, 1.25 „
Handtnchständer mit gedrehten Säulen 2.50 „
Garderobeständer massiv gearbeitet 5.25 „
Handtuchhalter 0.30, 0.50, 1.— „
Salontische 1.10, 2.25, 7.50 „
Nickeltische

Zpezial-Urtikel
Stehleitern solid gearbeitet, Stufe 50 Pfg.
Kinderstühle verstellbar 3.90 Mk.
Bücher -Etageren 3-teiltg 1.65 „
Putzschränke 2.25, 3.—, 4.75 „
Gewnrzschränke , Eichen 1 — „
Eierschränke 0.50, 0.65, 1.— „
Fußbänke , Hartholz gedreht —.55 ,,
Fleischhackmaschinen 280 „
Reibmaschinen 1.30 „

Waschg ^pnstupen j Spiegel und Bilder
w //

Kompl. Küchen-Linrichtungen
hervorragend preiswert. [ und Dekorationsgegenstände in riesiger Auswahl. in jeder Preislage.

Sämtliche Neuheiten in Lampen sind eingetroffen!

Kaufhaus Biber ! Würfenberg,
7434

Bitte um Beachtung meiner
17 Schaufenstern! Wengasse 7a. Man vergleiche Preise und

Qualitäten!

Il &Reffauraiit zur Königshaie.
iB“' Metze,snppe.

wozu frcundlichft einlabct 7427
Bruno Hofmann , Fau Ibrunnenstr. 8.

.Heute Donnerstag abend r

Hetzehnppe.
Ang . Kugelstadt , „Stabt Wiesbaden».

schwalbacherstraße7. 7424

Zum stumpfen Tor,
Mittwoch abeno : Metzelsuppe,
wozu srcundlichst einladet 7456

Christ. Pauly.

Restaurant zum Pfau.
Donnerstkg.̂ °n 8. d. : Metzelsnppe.
wozu ireuiidl. einladet Philipp Pauly . 7462

n>
tloldganse 2a . Wiesbaden Uoldga ^ e 2a.

Ilunnersta «;. den 3 . Oktober :

Einmaliger Opern -Abend,
ausgeführt vom

vom„Elite -Damen -Konzert -Orchester “,
Direktion : Hans i *üschl . 7441

PROOKAMM.
1. Marach a. d. Op. Carmen
2. Oavertnre z. Op. Zarnp»
3. Intermezzo a . d Op. Cavalleria rnsticana
4. Ouvertüre z. Op. Oberon
6. I.avalina a. d. Op. Barbier de Sevilla (Flöte«Solo)
6. Ouvertüre z. Op, „Die Stumme von Portici“
7. Grosse Fantasie a. d. Op. Lohengrin (Viol.»Solo)

8. Krömingamarsch a. d. Op . „Der Prophet*
9. Ouvertüre z. Op. Wilhelm Teil
10. Grosse Fantasie a. d Op. Troubadour
11. Ouvertüre z. Op. Martha
12. Grosso Fantasie a. d. Op. Faust (Viol.-Solo)
13. Duett nell Opera Norma
14. Ouvertüre a. Op. Fra Diavolo

Bizet
Herold
Mascagnl
Weber
Kosslnt
Auber
Waguer

Moyorbeer
Hossinl
Verdi
Flotow
Gounod
Belinl
Auber

Noch nie dagelvesene Offerte!

havana-8atjan-3igarrenF-us-rr-a
Stück fi  Pfg

Nur jtt haben bet,

H. Bräniiier , Langgaffe 6.
Alleinverkauf für Wiesbaden . 668»

Ass

sj

ir
Freunden, Bekannten und der werten Nachbarschaft

die ergebene Mitteilung, daß ich von heute ab das

s?,& laoranl inner
s®

s-e»

H
Nerostrasse 7

löustich übernommen habe und bitte mein neues Unter¬
nehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Für prima Bier , gute Speisen und Getränke
ist bestens gesorgt. 7406

Achtungsvoll
Karl Fahr

(früher„Neue Adolishöhe").

G
S>»-

«-

ZZ n

Ochs
L-

ser

der hausgrundstücks Saalgasse Ir zu
Wiesbaden.

Im Aufträge der Erben der Witwe des Bürstenfabri-
kanten Mathias Mondrion , Catharine geb. Walther
hier, soll crbteilungshalber die Versteigerung des zum
Nachlasse gehörigen, in Wiesbaden Saalgasse 1 a belegenen,
im Grundbuch von Wiesbaden Jnnenbezirk Band 3, Blatt 39
eingetragenen HanLgrundstückcs mit abgesondertem Holzstall
und Hosraum, Kartenblatt 95, . Parzelle 40, im Flächen¬
gehalt von 1 ar 16 qm erfolgen.

Termin zur Versteigerung steht Freitag , den
25 . Oktober 1907» vormittags II Uhr , aus dem
Bureau des UnterzeichnetenAdelheidstraße6, 1, an.

Die Versteigerungsbedingungen liegen zur Einsicht da¬
selbst offen.

Das Haus kann auch vor der Versteigerung
durch den Unterzeichneten ans der Hand ver¬
kauft werden . 7444

Wiesbaden , den 30. September 1907.
Der Königliche Notar:

__ Justizrat von Eck. •_

Vereinigte

Pollnetaaiilul- n. Hsuslelefonanlogm
frankfurter Privof-Iefefan-fiefelbünft, G. in.k. H„

Frankfurt a. Main,
Stiftstrasse 29|33. Telefon 6256. 3964

Bis ! November bin ich nur
Wochentags vo » 8 —10 Uhr
vormittags zu sprechen.

Or. Orte,
Spezialarzt 84/173

für Orthopädie und Chirurgie.

für Braulleufef
Nie wieberkebrende Ge.egcnheit!

Kompl. 4 Zim.-Eiuricht, ev. in.
kompl. B. T. u. Haush W. u.
G sch. für den bill. aber festen Pr.
v. 4000 resp. 4500 Mk.. reell. W.
üb. 10 000 M., 4-Z.-W. n. O. u.
G. G., i. b. L, W k. mitübern.
w. Miete s. Pr. Zu erfr. in der
Cxv. d Bl._7401
mmmammm ItliOinlmclie » mmmmmmmm

|7echni((um gingen
Maschinenüau&Elektroteclitt.Abt.

1Ungen.,Tec)nHte&Werkmeister
.Cbaufleurkurse

Pr oftr. frei.

!Sirumpfftrickerei!
Gerichtsstrafle 1.

Neue Strümpfe 40 Pfg., Socken
30 Pfg., Anstrickcn woll. Strümpfe
20 bis 25 Pfg., Baumwoll. 25
bis 30 Pfg. per Paar. Gestrickte
woll. u. baumw. Füße am Lager
65 Pfg., gewebte Füße 30,
50, 55, 60, 85 per Paar 5302
Wollwarengeschä't B . Key, Wwe.

Gebrauchte

Eijenröhren
zur Umzäunung tt. Wasser¬
leitungen üets auf Lager

Gebrüder Ackermann,
Alt-Eisen- und Mrtallbandlung,

Luiscnstr . 41 . 6586

I

II
Berlitz

School
Sprachlehriusi.

für (Erwachsene
>ra» l

9604

ß kommt ein großer Posten Wichslederstiefel,
* y  sowie Kinderschulstiefel billig zum Verkauf

Woche Marktstratze 22. i. «L ß
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Aus der Umgegend.
Y. Soiinenberg , 1 . Olt . Gestern abend kurz nach 10 Uhr

fuelt die hiesige 'freiw . Feuerwehr  unter Ltzitung des Bbaud-
meisters Herrn Ehr . Bach eine Nachtübu  n g ab. Die Alar-
mierung erfolgte durch Signal und in kürzester Zeit war der
-roßte Teil der Mitglieder zur Stelle . Angenommen war . daß
»s in der Wiesbadenerstrahe gegenüber dem Hosgartengelände
«u zwei verschiedenen Stellen brenne . Cs wurden zwei Hydran¬
ten angeschlossen. Die Spritzen funktionierten tadellos und als-
hald waren beide Brandstätten unter 'Wasser genommen . Die
Hebung nahm einen guten Verlauf und zeigte, daß unsere
Wehr ans der Höhe der Zeit steht. — Anfangs Oktober findet
chne Aufnahme des Bestandes an zuchttauglichem Rindvieh fielt
jjmb zwar werden ausgenommen Kühe, dockfähige Rinder und
Geschlechtsreife Manntiere.

r . Idstein , 30. Sept . Unter dem Vorsitze des Stadtver-
vrdnetenivorstehers Herrn Direktor Schwenk wurde ln der letz¬
ten Sitzung  der Stadtverordneten u. a . folgendes verhan¬
delt : Der Rest des nach Anlegung eines Fußpfades durch den
Hospitalgarten nach der Lautzstraße führenden Geländes soll öf¬
fentlich verkauft werden . Der von der Wiesbadenerstraße nach
dem Veitenmühlweg führende Fußweg soll verbreitert werden.
Dem Magistratsbesichluß , die Straße nach Heftrich im nächsten
Jahre neu zu chauffieren , wurde zugestimmt und di« hierfür
nötigen Mittel von ca . 3000Ä bewilligt . Das Kaualisations-
pröjE der hiesigen Stadt wurde dem Oberlehrer Schild dahier
zur Ausarbeitung übertragen . Der schon längere Zeit geplante
Fußweg von der Bahnhof , nach der Lautzstraße wurde ein¬
stimmig genehmigt und die erforderlichen Mittel bewilligt . Auf
wiederholtes Gesuch der Bewohner der Limburgerstraße betr.
Bepflanzung von Bäumen bei Anlegung des Trottoirs , wurde
beschlossen, Kugel-Akazien anpflanzen zu lassen. Der Vor¬
sitzende brachte ein Schreiben des Herrn Rogierungspräsiden-
sen zur Verlesung , worin mitgeteilt wird , daß , wenn der Aus¬
tausch des Tiergartens nicht erfolge , derselbe parzelliert und
zu Bauplätzen verkauft werden soll. Betr . weiterer Beratung
mit dem Magistrat wurde eine Kommission gebildet und diese
Angelegenheit derselben überwiesen.

* Caub , 1. Oktober . Unser Turnverein (j . P .) Bot
letzten Sonntag abend im eigenen Turnerheime den Einwoh¬
nern wieder einige genußreiche Stunden Ein reichhaltiges
Programm nach Turners fröhlichem Sinn hielt die Gäste bis
zur späten Stunde zusammen . Die ausgeführten Soloszeneu
sowie die turnerischen Aufführungen am Reck und das Keulen¬
schwingen wie der Dienstmanusrsigen der Zöglinge fanden
großen Beifall . Das Wirken und Streben unseres Turnver¬
eins während seines 46jährigen Bestehens hat reichlichen Er-
f lg geerntet . Ihr Eltern und Vormünder , die Ihr Eure
Söhne zu brauchbaren , gesunden und kräftigen Männern erzogen
haben wollt, sendet solche in den Turnverein ! Wünschen wir
dem Turnverein weiteres Blühen und Gedeihen und zu seinem
Vorhaben , zum im nächsten Jahre in Frankfurt a. M . stattfiu.
denden deutschen Turnfeste ein« Musterricge zu entsenden , gat¬
ten Erfolg . Gut Heil!

* Wiesbaden , 2. -Oktober.

_ * In das Handelsregister ist bei der Firma Klose u. Co.,
Gesellschaft mit beschränkter Haftung mit dem Sitze in Schier-
chein am Rhein folgendes eingetragen worden : Der bisherige
Geschäftsführer ist Liquidator . Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 30. Juli 1907 ist die Gesellschaft ausgÄöst.

* Städtischer Arbeitsnachweis . Bei den Vcrmtttelungsstel-
len standen im September d. I . in der Abteilung 'für Männ¬
liche 769 Arbeitsgesuche 591 Angeboten von Stellen gegenüber,
von denen 367 besetzt wurden . In den Abteilungen für Weib¬
liche lagen 733 Arbeitsgesuche vor : 1178 Stellen waren awge-
meldet und 408 wurden besetzt. Insgesamt waren im Sep¬
tember d. I . 1502 (ian September 1906 1212) Arbeitsgesuche
und 1769 (1731) Angebote angemeldet , besetzt wurden- 775 (794)
Stellen.

* Frankfurt und bas Wiesbadener Kurhczbs. Unser Kur.
Haus und seine künstlerischen Darbietungen werden auch aus¬
wärts immer offener gewürdigt . Wenn man „als Frankfurter"
die reichen, üppigen Säle des neuen Baues durchwandert , fühlt
man — so schreibt ein Kritiker im Franks Gen .-Anz . über das
Wiesb . Kurhaus — wohl für Augenblicke Neid  und Unmut,
daß wir hier eine solche Festhalle , solche Konzertsäle bis jetzt
noch nicht haben, und man denkt auch an Mannheim und
Heidelberg zurück, deren Kunstsinn gleichfalls stilistisch sublime
Hallen und Säle besitzen: „als Mensch allein " 'fühlt man sich
jedoch bald frei und froh in diesen schönen Räumen und vor
allem in dem reichen Konzertsaal , dessen prunkvolles Kleid kaum
zu schildern ist und dessen Akustik in der Hauptsache ganz vor¬
züglich zu sein scheint. An anderer Stelle heißt es : Vorneh¬
mem Kunstsinn , Reichtum und erlesenem Geschmack verdankt
das neue Kurhaus sein Entstehen . Damit eint sich die glän-
zende Idee eines 6 Tage umfassendes Musikfestes , das einen
Teil der vorzüglichsten Orchester und berühmter Dirigenten
Deutschlands in Konkurrenz stellt.

* Der „Jerrisalcmsvervin " (Zweigverein Wiesbaden ) hielt
am letzten Sonntag im cd. Vereinshaufe unter recht zahlreicher
Beteiligung seine Jahresversammlung ab. Der von Herrn
Pfarrer Die 'hl vorgetragene Jahresbericht zeigte ein erfreu-
liches Wachstum des Vereins , sowohl die Mitgliederzahl als
auch die Ja 'hreseinnahmen betreffend . Mit der Gründung von
20 Dekanats - und 3 Gemcindebezirken ist cs dem Verein ge¬
lungen , im abg'Claufenen Jahre innerhalb unseres Konsistvrial-
bezirks Wiesbaden -Frankfurt seine schon lange angestrebte Or¬
ganisation vorläufig zum Abschluß zu bringen und eine erst¬
malige Einnahme von 3034,12 Jt zu erzielen . Möge das Jahres-
fest dem Verein auch diesmal wieder recht viele neue Mitglieder
und Freunde zuführen ! Anmeldungen sind an Herrn Pfarrer
Diehl , Schützenhofftraße 12, zu richten . (Jahresbeitrag minde¬
stens l' .L)

Elektr«

Uiluiskörper
mit 25 % Rabatt im Ausverkauf

Gebrüder Wollweber
Bärenstrasse 8.

__ 6179

Noch ist cs Zeit,
die Vorteile auszunutzen , welche Ihnen
durch Anschaffung meiner berühmten

,,FRA \ ii !,IX “.
Schnell Schreibmaschine

mit sichtb . Schrift , einf. Umschaltg . zu
nur nur Mk. 235 geboten werden. Das
neue Modell ist d. Vollkommenste, was

existiert , ßewiihrtcs , leichtgehendes System. Weitgehendste
Garantie.

Schreibmaschinenhaus Stritt er,
14 Rüderallee 14.

„UNDERWOOD “-Niederlage und Lehr - und Miets-Institut
Gelegenheitskäufe aller Systeme. 1667

11 kaufen Sie aut und biüii mit 5161

!■Paletot*'Nengajse 22 1 St».
Goldenes Armband

verloren vom Exerzierplatz durch Bertramstraste zur Bleich¬
straste. Abzug, gegen Belohn. Seerobeustraste2, 4. 7340

* Deutscher BäNer-Berbandstag in Wiesbaden. Die 16.
Jahresversammlung findet , wie schon gemeldet, am 10-, 11. und
12.  Oktober 1907 in Wiesbaden statt - Am Donnerstag , 10 Ok¬
tober , findet 8 Uhr abends Begrüßung und zwangloses Zusam¬
mensein im Restaurant des neuen Kurhauses statt . Freitag , 11.
Oktober , folgt 9 Uhr vormittags die erste allgemeine Sitzung im
„Pauliucnfchlößchen '" : 4 Uhr nachm: Besichtigung des Koch-
brunnens und der Badeeinrichtungen verschiedener Badehäuser.
Für die Stunden von 6 bis 8 Uhr hat Herr Dr . v . Herff -Wies-
baden die Mitglieder zu einer Besichtigung des meuerbauten
Kurhauses „Ncrolal " eingeladen . SamÄay , den 12. Oktober,
wird 1014 Uhr vormittags , die zweite allgemeine Sitzung - im
„Pciulinenschlößchen" abgehaltcn Am Sonntag , den 13. O-kt.,
bei günstiger Witterung gemeinschaftlicher Ausflug.

Literatur.
Ein neues Buch von unserem M . G -Reßerenten . Fm

Buchhandel erscheint jetzt das Buch „Germanische Wel t-
ichauung >n der deutschen Kunst"  von Mela
Escherich-Wiesbaden . Für heute geben wir einige Urteils -Aus¬
züge : Wilhelm Schblermann , der feinsinnige Weimarer Kunst-
ästhetiker schreibt über Escherichz Buch: „Das Buch ist ein Be¬
weis mehr für mich, daß Frauen auch wissenschaftlich denken
un.d einen Stoff durcharbeiten können." — Prof . Voß°Berlin:
Irl . 8 . eröffnet uns allen damit vollständig neue Ausblicke in
das große Gebiet der Kunst Und wir müssen ihr folgen trotz
der Neuheit der Menge . Denn aus Schrift und Tritt führt sie
uns zu überraschendem Finden ." — „Königsberger Hartung-
sche Zeitung " : Die Arbeit bildet eine reiche Fundgrube interes¬
santer Anregungen und wertvoller Hinweise aus vielfach unbe¬
rechtigte Zusammenhänge zwischen allen und neuen Kunst¬
epochen. — Das Buch erscheint im Buchhandel in den von
Dr . Jantzen und Dr . Thurau herausgegebenen „Wissenschaft¬
lichen Frauenarbeiten " (Verlag von Alexander Duncker, Ber-
lin W. 85) als Heft 3 im 1 Bande . Preis des Bandes 10 .A,
Einzelpreis dieses Heftes 2,50 1

eJ fet

Zur gefl. Beachtung!
Um jedem Irrtum und event. Verwechselungen

vorzubeugen , erkläre ich hiermit , dass sich das

befindet und mit dem neuen Unternehmen des
Herrn Carl Koch jr ., Ecke Michelsberg und Kirch-
gasse, dni ' ciians in keiner Beziehung
steht.

Indem ich meine verehrte Kundschaft bitte
hiervon Kenntnis zu nehmen, empfehle ich mich
hochachtnngsvollst 59 j2

Emil Schenck,

dlft C. Koch , Papierlager,
Langgasse 33,

Fernsprecher 2071. — Gegründet 1836.

_ r

Sackt Zwetschenkuchen!
Zwetschen per Psd. 5 Psg., 10  Pfd . 45 Psg.

Gebr. Hattemer.

Auf Kredit!

In

riesiger Auswahl:
Setten
Klelderschränke
Waschkommoden
Mchenschränke
Kompl. Küchen
Vertiko;

- Büfetts
f  ß>>Wl. Srtjliifsirointt

Salons
Polstermöbel

zu denkbar günstigsten

Bedingungsn.

Betten

Hobel

Zu

billigsten Preisen:
Yerren-Änzüge
Paletots
Knaben-stnzüge
vamenmäntel
Sinsen
Kostümröcke
Zackest;
Kostüme;
Kleiderstosfe
Wäsche
Pelze
auf bequemste

Teilzahlung.
7335

Nähmaschinen
««.System-,
rtisbcnrcnoin

mlernst«:
Fair . Deutsch¬
lands, mitd«l
neuest., üderh.
exiüiereiiden

Verbesserungen
empi bestens
Ratenzahlung

kauqläbriqe Grautic. 281.
d« Faid , Mechaniker,

Kirchgaffe SL. Telephon 3764
lktgeue ütoorahir . fftrrrQMtt.
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Bekanntmachung
betreffend Verkauf eines Baublocks in Wiesbaden.

Zwei gegenüber dem Hauptbahuhof delegene,
von dem Bannhofsplatz , der Kaiser - und Niko-
lasstratze umgrenzte Bauplätze Mit einem Flächen¬
gehalte von 33 ar 36 qm solle » einzeln oder
im ganze » verkauft werden.

Tie Frontlänge » betragen : An dem Bahn-
hosplatz 65,77 m , au der Kaiserftraße 3 « ,6V m,
an der Nikolasstrasze 56,66 m

Die Verkaufsbedingungen und eiu Plan
können im Rathause Zimmer Nr . 44 eiugeseheu
oder von da auch gegen portofreie Einsendung
von 1.56 M . bezogen werde ».

Schriftliche Angebote werde » bis zum 3L.
Januar 1668 au den Magistrat zu Wiesbaden
erbeten.

Wiesbaden , den 23 . September 1907 . 6931
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das bisher beim Verkauf von Blumen und Kränzen

vor von Friedhöfen geübte Verfahren hat zu manchen Miß¬
helligkeiten geführt . Es findet daher in Uebereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung statt und zwar in
folgender Weise:

Der Verkauf darf stattfinden:
1. am Allerheiligentage und am Sonntag vor Aller¬

heiligen ;
2. am Allerseelentage , falls derselbe jedoch auf einen

Sonntag fallen sollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebencn Verkaufszeit;

3. am (evangelischen) Totenfest;
4. am je einem diesen Festtagen unmittelbar voraus¬

gehenden Wochentag : ;
5. am Tage vor Weihnachten-

Bezüglich der Verkaufszeit sind im übrigen
— soweit Sonntage in Betracht kommen — die
6o « hier auS alljährlich zu veröffentlichenden
Bekanntmachungen z » beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer zugelassen.
. atIc  um Zuweisung von Vcrkaufsständen sind

an das städtische Akziseamt zu richten, welches weitere Be¬
stimmungen treffen wird . Die von letzterem ausgestellten
Erlaubnisscheine sind der Polizei -Dirktion zur Erteilung
der Genehmigung vorzulegen . Den Anordnungen der mit
der Platzanweifung beauftragten Akzis'ebeamten ist unweiger¬
lich Folge zu leisten.

Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.
Ter Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1906.

Der Polizei -Präsident:
von Schenck.

Wird wiederholt veröffentlicht.
898 Der Magistrat.

Betr . Verkauf von Blumen und Kränzen vor
den Friedhöfe » .

Die Verlosung und Anweisung der Stände zum Ver¬
kauf von Blumen « » Kränze » an den durch Bekannt¬
machung des Herrn Polizeipräsidenten dahier von 11. 10.
1906 sreigegebenen Verkausstagen und zwar:

1. anläßlich des Allerheiligen - und Allerseelentagts,
2 . anläßlich des — evangelischen — Totenfestes,
3. am Tage vor Weihnachten,

findet am Samstag , den I5i . Oktober 1907 , nach¬
mittags 4 ’/, llhr , am neuen Friedhof — Platterstraße
— statt . Die Standplätze haben durchweg je 3 m Front.
Das Standgeld beträgt je zu 1— 3 oben für den lausenden
Frontmeter 20 Pfennig und ist sofort nach der Auslosung
zu entrichten . Es werden nur hiesige Gärt » r und
Blumenhändler oder Händlerinnen unter der Be¬
dingung , daß sie den Platz nur selbst besetzen, zugelasscn.
Von den Zugclaffenen nicht selbst besetzte Standplätze fallen
an die Verwaltung zurück, ohne daß ein Anspruch aus Zu¬
rückzahlung des Standgeldes daraus erwächst.

Wiesbaden , den 28 . September 1907 . 7271
Stadt . Akziseamt.

Donnerstag , den 3 . Oktober 1967.

Bekanntmachung.
In der Sonnenbergerstratzc zwischen Kronen¬

brauerei und Gemarkungsgrenze soll im Februar 1908 mit
dem Umbau der Fahrbahn und der Gehwege in Kleinpflaster
bezw. Mosaikplastcr begonnen werden . Bis dahin müssen
alle noch fehlenden oder etwa zu verändernden Haus-
anschlüffe an die Kabelnetze, das städtische Kabeluetz oder die
Haupt -Wasser- und Gasleitung fertiggestellt sein.

Unter Hinweis aus die Bekanntmachung des Magist¬
rats vom 1. November 1906 über die fünfjährige Sperrzeit
für Ausbruch der neuen Straßendecken werden daher die be¬
teiligten Hausbesitzer und Grundstückseigentümer aufgefordert,
umgehend bei den betreffenden städtischen Banverwaltungen
die Ausführung der noch notwendigen Anschlußardeitcn zu
beantragen.

Wiesbaden,  den 17 . September 1907.
6528 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan von dem Gebietsteil zwischen

dem Südfriedhof und dem Anschlußgleis der Lichtwerke
(Distrikt Schwarzenberg , 3 . und 4 . Gewann , hat die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde erhalten und wird nunmehr
im Ratlchaus , I . Obergeschoß , Zimmer No . 38 a innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
betr. die Anlegung und Veränderung von Straßen rc., mit
dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer Ausschluß Frist von 4
Wochen beim Magistrat schriftlich  anzubringen sind.

Diese Frist beginnt am 1. Oktober und endigt mit
Ablauf des 29 . Oktober cr.

Wiesbaden,  den 28 . September 1907.
7297 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
In dem städtischen Gebäude Scharnhorststraße

Nr . 16 ist eiu Lade » mit Ladeuzimmer und einer
darunierliegenden Keller Abteilung alsbald zu ver¬
mieten.

Nähere Auskunft wird in dem Nathause , Zimmer
Nr . 44 erteilt, ' Angebote sind daselbst bis spätestens
10. Oktober d. Js . abzugeben.

Wiesbaden , den 16 . September 1907.
6403 Der Magistrat.

Aufforderung.
Die Versicherung von Gebäuden gegen Feuer¬
schaden betr.

Die Grundbesitzer werden hierdurch ersucht, Anmel¬
dungen wegen Erhöhung , Aufhebung oder Veränderung be¬
stehender Gebäudeversicherungen , sowie Neuaufnahmen von
Gebäuden in die Nass . Brandversichernnzsanstalt für das
Jahr 1908 in dem Rathaus , Zimmer Nr . 42 , in den Bor-
mittagsdienststunden bis zum 31 . Oktober d . I . machen
zu wollen.

Es handelt sich hier nur um Gebäudcaufnahmen rc.,
die gelegentlich des allgemeinen jährlichen Rundganges mit
Wirkung vom I . Januar 1908 erfolgen sollen. 6974

Wiesbaden , den 23 . September 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Zur Ausführung von Jnstallationsanlagen im
Anschluß an das Kabelnetz des städt . Elektrizi¬
tätswerkes sind folgende diesige Firmen berechtigt:

1. Georg Aner , Tannusstraßc 55,
2 . Max Comuiichan , Mauergasse 12,
3 . Frievr . Dofflei » , Fricdrichstraße 43,
4 . E . A. G . vorm . C . Büchner , Oranienstraße 40,
5. Elektr .-Ges. Ludw Hansohn » . Co >, Friedrich,

straße 31,
6. Rikoians Kölsch , Fricdrichstraße 36,
7 . Maschinenfabrik Wiesbaden , G . in. b. H.,

Fricdrichstraße 12,
8. Thcod Meininger , Kapcllenstraße 1,
9. Au . Schaeffer Nachf ., Saalgasse I,

10. Phil . Steimcr , Webergaffe 51,
11. Ttziergärturr »». Boltz it . Wittmer , G m. b. H.,

Wilhelmstraße 10 und Lniienstraße 3,
12. Nheiinsche Elektrizitäts Gesellschaft , Luisen-

straße 6 , ,
13. Ang . Jockel , Zictenring 1,
14.  Nathan Heß , Tqunusstraste 5,
15. Heinr . Horn Söhne Dotzhcimerstraße 97 a,
16 . Ballgesellschaft für elek . rische Anlagen,

BiSmarckring 9,
17. Heinr . Brodt Söhne , Oranienstraße 24.

Wiesbaden , den 27 . September 1907. 7263
Verwaltung

der städtischen Waffer - und Lichtwerke.

22 . Jahrgang.

Stadt Wiesbaden

Drmai-Enchkltspttlse für Maßkiiimtell
für 1907.

Genehmigt durch Mag .-Bcschl. Nr . 548 vom 13. 3. 07
und Bcschl. der Stadtverordneten Nr . 247 vom 28 . 3. 07.

A.  Fahrbahnen.
1 qm kostet bei:

a . vorläufiger Herstellung für:
*) Krcuzbau Frontbau

Mt. Mk.
1. Gedeckte Fahrbahn -Stückung . . . 3. 70 3.90
2. Ueberpflasterung der gedeckten Fahr-

bahnstückung mit seitlichen Rinnen 5.60 5 .60
3. Fahrbahnregulierung. 2.05 2.05

b . endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1 «r Klasse : Granit , Syenit , Grau¬
wacke, belgischer Phorphyr u. s. w. :

a ) mit Pechsngendichtnng . . 17.60 18 .50
b) ohne „ . . 16.40 17 .30
c) mit Zemeutsugenguß . . . 17.60 18.50

Zer Klasse : Basalt , Anamesit , Diabas,
Melaphyr u. s. w. :

13 .90a ) mit Pechfugendichtung . . 13.20
b) ohne „ . . 12.00 12 .60
o) mit Zemeutsugenguß. 13.20 13 .90

5. Chaussierung über 5 % Steigung mit
Klcinpflasterkreuzniig. 6.00 6.30

6. Chaussierung unter 5°/oSteigung mit
späterer Kleiupflasterung durchweg . 5.00 5 .40

7. Kleinpflaster aus Basalt -:
a ) in Neubaustraßeu . . . . . 6.90 6.90
b) in bestehenden Straßen . . . 7.20 7.20

8. Einfahrt - oder Ninnenpflaster ohne
Fugenausguß . 12.50 13 .10

B . Gehwege.
1 qm Befestigung kostet mit:

9. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt ) . 7.10 7.50
10. Mosaik:

a , gemustert ) Basalt ' *
b) ungemustert ) ou* "öa |alt . .

9.50 9 .90
5.40 5 .60

(bei zusammengesetzten oder bei
flachen Gehwegen)

°> i ° us ® rau » a* •d) ungcmuitert )
9.60
5.60

10 .00
5.90

(bei steigenden Gehwegen)
11 . Basaltinplarten ohne Betonunterlage . 6 .00 6.10

(vorläufige Befestigung)
12. Asphalt. 7.60 7.60

1 lfd. m Einfassung kostet mit ;
13. Bordstein:

a) aus Basaltlava auf Beton . . 9.80 10 .30
b) „ Granit „ „ . . 10.70 11.30

14. Saumstein auf Beton. 3 .20 3 .20

C. Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter kostet für:

15. Straßenxinnen -Einlässe mit Anschlüssen
in gewöhnlichem Boden . . . . 5 .50 5.50

16. Beleuchtungs -Einrichtung . 2.00 2.00
17 . Schlackcnstrcisen mit Unterbau von

1,00 in Breite als vorläufige Geh-
weganschlüssc . 1.00 1.00

18 . Ausführung von Erdarbeiten im Auf¬
trag und ribtrag.

19 . Baugruben in F - ls.
20 . Baumpflanzung aus Antrag der Anlieger

, a) einreihig.
b) zweireihig . . . . . . .

21 . Reinigung der vorläufigen Fahrbahn¬
flüche . .

*) Kreuzbau — gewöhnlicher Straßenausbau unr
unterbrochen von Straßenkreuzung zu Straßenkreuzung übe-
100 in.

Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau
einer Teilstrecke auf Frontlänge eines oder mehrerer Bau¬
grundstücke.

Wiesbaden , 12 . April 1907.
7551 Städt . Straßenbauamt.

Bekauntmachun«
In den städtigcn Häusern Langgaffc 3 , 5 und 7

sind für die Zeit von jetzt bis Ende dieses Jahres noch
einige Läden zu vermieten.

Nähere Auskunft wird im Rathause Zimmer Nr . 44
erteilt.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1907.
7382 Der Magistrat.

Jstkosten
> und 10°/0

Zuschlag.
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Enrhans zu Wiesbaden.. . .
Donnerstag : 7 Uhr Morgenmueik um Koehbrunnen. 4 Uhr

Wagenfahrt . 4 Uhr Militär-Konzert . 7 Uhr III , Grosses
Konzert.

Freitag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 4 Uhr,
Wagenfahrt 4 und 3 Uhr Militär »Konzert.

Samstag : 11 Uhr Morgenmusik am Koehbrunnen. 4 Uhr
Wagenfahrt . 4 Uhr Militär-Konzert . 7 Uhr IV. Grosses
Konzert.

Sonntag : II V, Uhr Morge musikam Koehbrunnen 11’/, Uhr
Orgel Matinee . 4 Uhr Wagenfahrt . 4 und 8 Uhr Gartenfest
Doppel -Konzert. Jllnmination.

*SS. FaVrjpmtz.

Rambach.
/ “ Bekanntmachung ’““ r“—

Diejenigen Gebäudeeigcntümer im Gemeindebezirk
Rgmbäch, welche die Eingehung neuer Versicherungenbei
der Nass. Brandversicherungsanstalt oder die Erhöhung,
Aufhebung oder Veränderung bestehender Versicherungenvom
1. Januar 1908 bezwecken» wollen ihre diesbezügliche»
Anträge alshald , spätestens jedoch bis znm
1. November ds . Js . bei dem Bürgermeisteramt Hier¬
selbst amnelden. . N

Rambach, den 28 . September 1907.
Der Bürgermeister

4261_ Morasch.

Somrenberg.
Bekanntmachung

Die Hausiergcwerbetreibenden des Kreises, welche im Jahre
1908 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen, werben
hierdurch aufgefordert, unverzüglich und zwar spätestens bis

15. Oktober d. Js ., bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Erteilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbe-
icherne für das Kalenderjahr 1908 zu stellen. Nur bei Einhal¬
tung dieses Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beanitragten Wandergewerbe- bezw. Gewerbescheine
bis spätestens 1. Januar 1908 bei der Kreis- bezw. Gerne udr-
kasse zur Erwlösuwg bereit liegen, während bei späterer Antrag-
UellunH infolge der großen Masse der auszufertigenden Scheine
die Fertigstellung bis zu dem gedachten Termine sich in den
meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises(mit Ausnahme von
Biebrich und Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kgl.
Regierung zu stellen haben), ersuche ich, die vorstehende Ausfor
derung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausierer, welche erst am Schluffe
des Jahres am ihrem Wohnorte eintreffen und die Anträge nicht
rechtzeitig stellen können, das Hausiergewcrbeaber Voraussicht»
kich im folgenden Jahre wieder, betreiben werden, ist Fürsorge
zu treffen, daß die Anträge von deren Angehörigen im Wohn
orte gestellt werden. Gleichzeitig mache ich den Herren Bür
germeistern hierdurch zur Pflicht, die Anträge sofort — ohne
Aufsammlung— an mich weiter zu befördern.

/Bei der Ausnahme der An>träge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3.! Juli 1876 sG.°S . S . 247) der Ausführungs¬
anweisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der
Anweisung des Herrn Regierungs-Präsidenten vom 25. Juni
1901, betreffend das Wandergewerbe, genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich auf Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
Juni 1901 und aus die derselben beigegebenen Musterantrags
formulare.

. Sofern der in dem Personalbogen — Muster 4 der An¬
weisung vom 25. Juni 1901— anzugebende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird, nicht fester Wohnsitz des Antrag¬
stellers im Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte „nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gege¬
benen Falles vorher anzugeben, welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslände bekannt ist.

Den Anträgen auf Erteilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer, welche das Gewerbe als Topfbinder, Kes¬
selflicker, Drehorgelspieler, Dudelsackpfeifer oder einen Hausier¬
bandel mit Blech- und Drahtwaren und ähnlichen Gegenständen
betreiben wollen, ist stets der früher erteilte bisherig« Wander¬
schein beizufügen.

Wird um Erteilung eines steuerfreien Gewerbescheines
wachgesucht, oder auf Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen, so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich aus die Bestimmungen des § 57a der Gewerbe¬
ordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Anweisung vom
25. Juni 1901. Derartig « Anträge sind in dem Antragsformu¬
lar ebenfalls näher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewerbebetrieb im Umherziehen wicht eher begonnen werden
darf , bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wändergewerbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
über die erfolgte Antragstellimg zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden, den 13. September 1907.
Der Königliche Landrat

von Heimburg.

Vorstehende Bekanntmachung wird den hier wohnhaften
Interessenten zwecks Beachtung zur Kenntnis gebracht.

Sonnenberg, 25. September 1907.
7067 Der Bürgermeister: Buchest.

Zn dem Möbelhaus Bleichstraße 18
von Jakob Fuhr kauft mau reell und billig.

Größtes Lager dieser Brauche hier am Platze
in allen Sorten recht salbe gearbeiteten

KT  neuen Möbel in jeder Preislage "Set
Kompl. Brautansstattttugen

nach jedem Wunich und jeder PreiSäge, Ferner:
Abteilungen und großes Lager

stets,n
Gele^enheitskäufen.

Eigene Poluer- und Schreiner»Werkstätte im Hause.
Arbeiten werden angenommen und gcivissenbaf! besorgt,

Wer Geld spare» und doch gut kaufen will, besuche dar Möbel.
f'm Bleichstrabe 18 . Tel. 2767. 411

liefert io Fahren und in Säcken frei ins Haus

1

@

■ uuii  ii ii ui,
Parkettboden-Fabrik und Bauschreinerei

Biebrich a. Rh . und Wiesbaden , 1427
Telephon Nf. 13. Bahnhofstrasse 4 . Telephon Mr. 84

erprobt und bewährt.»

hampen u. Brenner.
Eriei . Stephan,

Partrieb der Cenfra> für Spiritus-Verwertung.
Kleine Burglir. . WIESb ü £fl - Cdte ßäfnerßflISe.

Krieg!

Ein Weltartikel int wahren
Sinne des Wortes.

Eine bis dato unbesiegte
„Monarch" oder „Stoewcr"
zu befiven. ist ein Stück d Selig¬
keit aus Erden! Wenn ein Volk
sich« chrcirmaschinen als Erzieh-
mtgämitiel znlezt, so ist dies die
beste Kapitalanlage. Sehen Sie
sich den Wettkampf an beim

Schreibmaschinenhans
Stritt er , Nöderittaüe 14.
Steter Eingang v. Spesialartikeln
Voriübrung einerd. „Köniinnen"
u. illustr Prospekte bereitwilligst.
Be,egenbenSkäuse älterer Systeme
wie Kanzler, Ideal , Smithpr.,

Ncmington rc. 9284
Büro -Möbel, Akten- Farb¬
bänder wie Koblepapiere in En-
gro». Wicderoerkäufer gesucht.

Die Welt ist mein Feld.

Stücksteine, Schrätteln f. Beton
Maurcrsand, größere Posten abzu-
gcben. 72. 5

Näh. Sedansiraße 5, parl.

Große

Freitag, den 4. Oktober er., und event. folgenden Tag,
jeweils morgens 9.Ä0 u. nachmittags 2.30 Uhr beginnend,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

folgende wegen Wegzugs und aus Nachlässen mir übergebene ge.
brauchte gut erhaltene Mobiliargegenstände , als:

hochfeine moderne Empire-Salon -Einrichtnng, Mahag.
mit Bronzebeschlägen. best, ans : Eofa mit Umbau und
Smeg.ü. 2 Sessel, 2 Stühle, I Gondel mit Seidenplüschbezug, gr.
Salonschraiik. Damcnschreibtisch, Sosatiich, Etagere und Büsten-
ständcr, Salon -Garnitur , best, ans : Sofa nnd 2 Seffel
Mit Seidcnbezng, Sofa und6 Stühle mit Plüschbenw, Solas.
Diwan. Ottomanen, 8 Nntzb -Betten , eleg. Nnßb .-Wasch-
toilette, Waschkommoden, Nachttische. 2tür. Kieiderschrank, eingel.
Kommode mit Schranlaussay, Siutzb .-H -Schreibtisch , schw. D-
Schrcibttsch, Nußb.«Büfett, Nnßb.- „ . Eicheii-Ballustradcn, Sofa-,
Nipp-, Blumen- u. andere Tische, Wiener Nobrbäuke, -Stühle u.

. Sessel, Polstersessel, Spiegel, Regulator, große Anzahl sehr
guter Oelgemälde und Pastellbilder von A. v. Schön¬
berger, Garrido, Benedikter, Hornemann, Jungblnt»
Nordoren, Mendel rc., hochfeine gemalte Serves- und
andere Porzellan-Stehlampen m. Bronzemounerung, cieltr.
Bronze- u. Nickel-Zuglüster, 1-, ll-. 11. ö-flamm. Gaslüster. Gas-
Stchlampcit. do'zgeichnitzle u. Gold.Mahag.» u Plüsch-Fenster.
Galerien u. Poriierenstangen, Panclbretter. Konsolen. 1 dreiflügel.
Fenster mit Glasmalerei, große Attzahl Plüsch-, Tuch-
u. Wollporlieren, Gardinen, Tisch- >t. Oitomanen-Decken,
Stück Billardtuch, Deckbetten, Plumeanx u . Kiffen , Teppiche,
Läufer, Nähmaschine, span. Wände. Schaukelsesse', Klavlerstuhl,
Violine. 1 Vclolraü, 2 Damen-Fahrräder, eleftr. Bügeleisen, Gas-
Heizölen, GaSberd mit Bratofen, Regu!ic>-Füllofen, Badewanne,
Wäschemangel. Gcsindcmöoel, Wartenmöbel, R-,i-kosfr. Küchcn-
schränke. Eisschrank, HoushaltnngS- u. GebrauchSgegenstönde aller
Art. 1 fast neuer Jagdwag -n , ein . n . zweisp . von Becht,
Mainz, Siv. Pferdegeschirre als: Herrn-Sattcl mit Vorder¬
zeug, Sattcl-Ilnierleged ecken, 2 P . Kummete, Handstück für Bier-
ipäiiner, lompl. Bahndccke, Kreuzzügel, Trcnsegchiffe, Fahr«
peitschen, rc.

ferner im Aufträge:
a) des Herrn Carl von der Boogaart : 18 neue Bilder

v. Prof . Ferd. Keller (die Kaiserl. Familie in Eichen
u. Mayag.-Rahmen),

h. des Herrn Wilhelm Schanß , 220 Flaschen Ungar¬weine,
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7421

Besichtigung am Versteigerungstage.

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u Taxator

Schwalbacherstraße  7.

Morgen Donnerstag , den I . Oktober er., morgens 0 ' ,
Nttd nachmittags 20z Uhr anfangend, versteigere ich wegen Weg
zugs einer Herrschaft in meinen Au'tionslälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichneteS, fast neues Mobiliar ans 7 Zimmern, als:

4 kompk. hell Nnßb.-Schlaszimmer-Einrichtungeit,
b-it. aus : je 2 voilstün). Betten, Spiegelschranl Waichtouene
»nd 2 Handiiichhaltcr, mehrere cinz. Nußb.»Betten, Nußb.-
Pianino , Kleider- und Weißzeugschränse, Waschkommoden und
Waschtische mit Marmor, 1 Salongarnitnr , bestehend aus •
®ofa und 2 Sessel mit gewirktem grünem Plüschbezu
4 O' iomane mit Decken, 2 eleg Nußb.-Bnsetls, Nußb.-Bertitoo,
Nußb.-AnSziebtisch, 5 moderne Nußb.»Sal°ntische. 24 Nußb.
Stühle. Spiegel aller Art, Bilder, Kl iderstänber, Handtuchhalter
2 Rollschutzwönde, Teppiche, Portieren. Gardinen, Piuniean?,
Kissen, Steppdecken, fast neue eiserne Gesinde eilen, 1 moderne
Küchen-Einrichtnng, besteh, aus: Küchenschrank, Aiiriche,
Tisch und 2 Stühle, 3 Eis schränke, Waschgarnituren, Ausleer-
Eimer und viele hier nicht bcnainile Gegenstände 74 0

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernhard Nosermrr,
Auktionator nnd Taxator,

Bureau u. Auktionssäle: 3 Marktplatz 3.
Telefon 3267 . Telefon 3267.

Baeh > and Kanst-
Ha ndlung

J vrrany
&ttetit

9 27
28

Wilhelmstras se.

Külldell-Hki»!
Walkmüklstraße 13, Emserstraße 45,

empfehlen die Aroeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter: Körbe
jcd. Art u Größe Biirstcnwarcn , als Besen, Schrubber.
Abseifcbürsten, Wurzelbürsten, Änschmicrer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. rc , ferner Fußmatte », Klopfer . Slrohseile rc. rc.

iMM" Klavierftiiumen
Nolirsihe werd. ichnelln. billig neu geflochten. Korb»

rcparature » gleichn. gut ausgcführt. 5u4sJ
Auf Lunich werben dicSachcn abgeholtu. wieder zurückgebracht.

6 bri 8topIi - L,ack,
als Fussboden -Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und geruchlos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , mahagoni, nussbsurn und eichen Farbe , strich-
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen , ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Ge;
rncli und das langsame Trocknen , das der ©el>
farbe nnd dem Oellack eigen , vermieden wird

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden:

Drogerie Moebns, Tammsstrasse 25.
Telephon 2007 . 2878

In Langenschwal b « eh  hei : Carl Presber.

I Frihiurler rniil Uerslodler irsieii.
Dausmodier Leber- und Blutwurst.

T3/-08 Friede. Schnob, ÄrabenstraßeI.

kst und Hilfe tiir Alle,
die »n Energielosigkeit , Kräftezerrüttung , Nervenschwäche,

Missmut und Verzwei-flungszustiindea leiden , durch
Dr . Carl Lohse ’s und Carl Oaniel ’s Buch:

Jos eisiNtoisaMHte Heilverfafiren“
für körperlich und geistig Geschwüchte.

Preis 3 Mark. Gegen Einsendung des Betrages oder Nach¬
nahme zu beziehen durch alle Buchhandlungen und durch

fteili frlßl, Verlagsbuchhandlung in LfijjlhO,
— Prospekt gratis . — 8616
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Jeder Wohnungsuchende
erbfilt dan Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8
Telefon 199-

MletKgelucke
2-3-

im Preise bis zu 400 2)1. per t.
November gesucht. <393

Offerten unt. P . Z. 100 an
die Exp. d. Bl.

hmmiiumri
5 Zimmer. J

Emserstr. 22 , ©de Hctlmuuü-ir
5-Zim.»Wohuung per 1. Okt.
oder später zu verm. Näheres
Emscrnraße 92, p. 7448

4 Zimmer.

Ecke (Stufet» u . W«itz»nburg»
stratze, sch. 4-Zim.-Wohn mit
Elektr., Bad, Kohlenausz., Speise¬
kammer, 2 Bau. u. Erker per
1. Okt. oder später zu verm.
Näh. daielst oder Baubureau,
Knausstr. 2._ 5619

Rüdesheimerstratze 20 , l.
eine 4-Zimincr-Wohuung zu
vermieten_ ■.747

Schwalvacherstratze 34 . Viucc»
seit« schöne4-Zimmer-WohiiUNg
Hochpart. Erker u. Terrasse,
wigzugshalber per 1. Oktober
preisw. zu verm., eo.mit Nachlaß.
Näh im „Gcn.-Anz." 6430

| 3 Zi mmer.

Dotzheimerstr. 81 . Neub. Vdh.
schöne3-Zimmer-Wohnung per
1. Okt. od friib. zu vm. 3349

Dotzheimerstr. 111 , sch. «rose
3-Zim.<Woim. mir all. Zubet,.,
der Neuz. eutipr., per sof. zu
verm. wegzuzslialo. f, 200  M.
( '/, Jahr .) Näh. 3. Et. links.

_ 6080
Dotzheimerstr. i2t > sch. gr. a-

Z.-Wohn. iof. od. spät zu vm.
N. Kontor 9085

Eckernsörderstr. 12 . sr-ie Page,
schöne3-Z„,lmcr-Wohn. sofort
zu verm._ 3038

(öncifcnuuftr . 12 , Boroer. u.
Hinierh., sind schöne3-Zimmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeb.
per sofort zu verm. 1844

Näb. dwelbsi Port, litiks.
Kellerstratze 4, 'Neubau, 3<Zim.»

Wobnungen zu vermieten 3976
Kiedricherstr. 0 , L u. 3. Er.,

je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Okt. zu verm. Näh. v. !. 1753

Knansstr . 1, 2. t o-Znn.-ru.-ohn.
evcntl mit Gärtchen zu verm.
Näheres daselbst oder Platter»
straße 76, bei Nies._ 1847

Rauenthalcrftr . y , >ch. groge
3-Zim.-Wohn, mit 2 Balkons,
Bad und reich!. Zubehör auf
1. Oktober zu verm. Näheres
L. ' Stock ei W._ f'6-jl

Watlnferstratze 7, -vt., u o-Z..
Wohn., pari. u. Dachst., zu vl».
'Näh. Bdb. Part. 1752

Zimmermanitftr . y . Lop. 3.
Et.sch. 3 Znnmerwohn.'m. Mans.
sof. oder 1. Oktober wegzngSH.
>».̂ Nachlaß zu verm. 6901
Näh. das. part. recht.

-L.
2 Zimmer. ]

Aarstr . 10 , Kl ine u mal2 Zim.-
Wohunng mit Zubehör zu ver¬
mieten. _ 5062

Dambachtal 36 , ch. Froinjp
von 2 Zim allem Zubehör
auf 1. Oktober zu vermieten-
Näb. Part. _6831

Dotzheimerstr. 81 , (Neubau)'
Vorder» n. Hinterbau, schöne 2-
Zimmer,Wohnung per 1. Okt.
ev. früher zu verm_3350

Ecke (Stufet» u. Weifienbnrg-
stratze, sch. 2-Zimmcr-Wohn.
(Hth.) zu verm. Näh. das. od
Bau -,reau Knausstr. S. 5618

t r̂bacherstr. 0 , Hiiuh. Ichöüe
2-Zi»i..Wohn. zu verm. Näh.
Borderh. v. r. ’590

Emserstr . 40 , 2 Zim., Küche
U Keller (jährlich 800 Mark) ;
Dachwohnung, 3 Zim. (monat¬
lich 17 Mark) ; 1 Maniarde
(monatlich9 Mark) p. 1. Okt.
z i verm. Näh das. vart 5540

Friedrichstr . 48 , 4. « dg 2
Zimuicr und Zubehör sofort zu
vermieten_ 5t.'-03

Johannisvergerstr ., zweites
Haies rechls, schöne2«Zimmer-
Wobnnng (Hinterh.) billig zu
vermieten. 4977

Klarenthalerstr . 3 . Hth. 1.
2-Ziin.-Wohn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. v5o3

Ludwigstr . 6 , 2 gr . Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver-
inieren. 37. 5

Ranenthalerstr 8 , Sid. 2-Zim.
ii. Küchep. sofort oder 1. Okt.
zu vermieten. 5823
Näh, bei Nornnanu._

Rheinganerstr 13 , 'Diittelbau
—Ziminer-Wohn mit ober ohne
Werkstatt zu verm. 5145

Rüdeshetmerstr . 3ll , Neubau
Carl B-rgh-wer, . tlb., schöne
2—3-Zim.-W., der Ncuz. entspr.,
m. Balk., desgl. Vdh. gr. sch.
Fr °msp.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Okt. od. spät, zu verm. Näh.
das. o Göbenstr. 16. 5227

Bierstadt , Neubau Talftr . 7,
2 Wohnungen, je 2 Zim. unv
Küchem. Zubeh. (Wasscrl.), zu
vermieten.  7170

Dotzheinn
Biebricherstr nächst derSttaßen-

ntüEne, schöne2-Zunmcr-Wohn.
1. Etage zu vermieten. 5347
Näh. daselbst bei Kavvcs-_

Dotzheim
Eine freundliche Frontspitz»

wohnung , 2 Zimiiier, Küche
u. Zubehör, am Walde gelegen,
per sosorl oder später zu
verm. Näb. Gustav Müller,
Wcilbnracrtal. 3528

Eine schöne Wohnung 2 Zun.
mit Ballon und Küche zum
Preise von 250 Mk. einichließ!.
Wassergcld aus sofort zu verm.
Näh. Witbclmstr. Ecke Nhein-
straße 40. Dotzheim._ 3999

Dotzheim , Wlesvadenerstr 41, n.
Bahilhoi, schöne 2-Zimmer-
Wohunng, herrliche Aussicht im
3. St . zu verm. 4025
Näheres part. links.

1 Zimmer.

Adlerstr . 67 , 2. Et., 1 Zimmer,
Kücheu. Keller (schön». groß)
evem. mit Gas auf 1 Oktaler
billig zu vermieten,_ 6693

Dotzheimerstr . 81 , Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. 1. Oktober, eveuk.
trüber zu verm._ 3921

Heienettstr . 12 , fl. Dachw., Zun.,
Küche, Keller auf gleich od. 1.
August, an ruh. Leute zu verm

1355
Oranieustr . 62 , 1 Zimmer II.

Küche zu vermieleu.  5535
Scharnhorststr . 12 , Fromsp,

1 Zim. mit 2 Bitten an reinl.
Arbeiter zu verm. _7119

Schwalbacherstr . 73 , Zimmer
und Küche, Vorderhaus zu
vcrmietcii.
Näheres 1. Treppe.

5740

zrm>«,» »» »» »» « „» » , » », m

î cMcZim ^ retcrjri

Zwei einzelne Mansarden
zu vermieten. 6494
Näh. Helenenstr. 4, 1.

| Mtfblirtc Zimmer . | |

Adelheidstr . 81 , Hintcrb.» 2.,
ordcutl. Mann crh sch. Logis.

7251
Bleich str,

mit 2
Arbeiter

14 , Hih. pt. l Zun.
Betten an soliden

zu vermieten.
7411

Bletchstr . 88 , Vdh. Po«, criioit.
reinliche Arbeiter schönes Logis.

_ 7289
Bleichftr . 41 , Vdh. möZ Mans.

an anst. j. Plan» zu vm., ohne
Frühstück pro Woche 3 Mk.
Näb. 1. Stock. 7353

Blücherftr . 26 , 3. Et . ein cini.
möbl. Zim. zu verm. 1173

Blücherftr . 30 , Hochpari., ,ch.
möbl. Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu verm. 7418

Dotzheimerstr. £ 6 , -. Ei. t.,
erh. reinl. Arb. fand. Logis für
2.40 M. per Woche. 6896

Dreiwetdeustr . 4 , Vdh. Dach,
möol. Zim. mit vo. ohne Kaffee
an reinl. Arb. zu vm 7416

Fraukenstr . 13,3 .. mövnerics
Zim. m. 2 Bett, zu vm. 5336

Frankeustr . IS , 3. l. inödl
Zimmer mit 2 Betten an 2
anständige Arbeiter zn vm. 7075

Frankeustr . 18 , part. 1 hell,
freund!. Dachzim., Küche, K u.
im Vorderb, aut Okt. frei. 7300

Friedrichstr. 44 » 3. St , !,n:s,
möbl. Zim. zu verm. 6821

Friedrichstr. 30 , »>dotierter
Zimmer zu verm. 1 u. 2 Betten
frei. 7097

Goldgaffe 13 , 2. Et., schön
möbl. Zimmer per 1. Scpk. b.
zu verm. 4833

Goethestr. 24 , parterre l. >ehr
schön mödliertes Zimmer billig
zu vermieten. 6771

Hellmnndstr . 4 , Hth. 1.. frvt.
inöcl' Zimmer per Woche für
3.50 Bk zu verm. 7371

Hellmnndstr . 40 . l. schön
möbl Zim. mir od. ohne Pens,
zu verm. 7219

Hellmnudstr . 31 , 2. !. schön
möbl. Zimmer zu vm. 72,4

Hellmnndstr . 36 , Stb. 2., sch.
mö.ck. Zimmer zu verm. 7343

Herderstr. 4, Boh., 1. St . r.,
möbl. Zimmer mit 2 Betten zu
ver>ietcn 7293

Hermannstr . 22 . Hth., e. eins,
möbl im. zu verm. 7299

Hirschgraben 6, t. mövtiertc
Maniarde an anständ. Mann
zu vermieten. 7342

Jahnstr 3 , Vdh. p. sehr schon
möbliertes Parte rreziinmer zu
vermieleu. 7334

Jahnstr . 23 , a. . r., mövl.Er
Zimmer zu verm. 1599

Karlstr . 37 , i. r,, erd. junger
Maun gute Kostu. Logis für
10 Mk oro Woche. 5042

Karlstr . 38 , erh jg. Mann
Kost und Loqir 7317

Körnerstr . 6 , nahe der Batin,
Mitb., 1 Treppe, ein anständ.
Arbeiter findet sch. u. bill. Logis.

7315
Langgaffc 33 , Eingang Gold-

gassc 18, 3. St , 1 möbl. Zim.
an einen Geichäfls-Herrn oder
Fräuteiii zu verm. 7388

Nettelveckstr. 8 . Mtb. 1.. findet
ein reinlicher Arbeiter einfaches
Zimmer 7415

Oranienstr . 2 , pari., erpaUcn
reinl. Arbeiter Logis mit Kost.

7283
Platterstr . 14 , 1., ganz in der

Nabe der Schwaibacherstr., ein
gut »löb>. Zim, an c. anständ.
Herrn zu v rm 7110

Platterstr . 112 , nave am Walo,
Verbindung m. d Elektrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
11. ohne Pension zu vermieten.
Näh. daselbst. 7351

Nöderstr . 23 , Vdh. vt. schön
möbliertes Zimuicr an Geschästs»
sräulcin zn verm. 73 -9

Römerverg 3 , l . r. möbl. Zun.
billig zu verm. 7397

Römerberg 30 , 1 Tr. r. find.
2 reinl. Arbeiter od. auch 2
brave Mädchen gute Schlaf¬
stelle. 7188

Sedanstr . y , 3. rechts, ichönes
sreundl. möbl, Zimmer b llig
zu verm. 74 ' 4

Sedanplatz 4 , 3. gut möbliertet
Zimmer zn verm. 6375

Seerobenstr . -r, 1 Si ., erhalt•
jung. Mann bill. Loais, 6416

Seerobenstr . 3 , Hib., 2. rechts,
möbl. Zimmer zu vermieten.

7360
Schwalbacherstr . 10 , 1. Stock,

eins. möbl. Zimmer an anständ.
Fräulein zu vermieten.

7227
Walramstr . 23 , 2. r. . möbl

Zim. mir od. ohne Pension sos.
dillia zu vermieten. 7113

Webergaffe 88 , pl. Zimmer m.
2 Belten zu verm. 7124

Westcndstr. 23 , Bdb, pari. L,
schön möbl. Bal onzimmer zu
vermieten. 7374

Uorkstr. 14 , 2. r. ein einsaches
Zimmer mit 2 Bettel, an 2
anständig! Herrn od. Dame zu
vermieten. 7394

Neubau Betz , Dotzhcimer-
strasze 28 , schöner Loden mir
Ladcnzim. od. L.-N. v. A. sos.
oder späier zu vermiclen. Näb.
daselbst onAn

Ecke Emser- u. Wcißcnburgstc.,
mit Lagerräume. Ladenz>m u
2 Zim »Wobn. zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straße 2. 56 .0

!s mw
Goldgaffe 21 . unmittelbar an

Langgasse, ab l . Okt. zu verm.
Näb. Bur. Dotzheüncrst. 129
b. Fischborn _

Hirschgrabeu lll», Großer Eck-
laden ' im Neubau, für jedes
Geschäft passend, zu vm, 6596

Jahnftratze 8̂ öädem für
Bureau zwecke geeignet, billig zu
verm eken._ 898
Mauritiurftr. 8

ist per 1. Oktober ein kleiner
Lade« , cvent mit Wohnung
(3 Zimmer und Küche) zu ver¬
mieten. 9495

Laden,
itt welchem eit, Spezereigeschäst

betrieben wird, mit Bierkcller
ev. mit 2-Zimlncr-Wohllung
billig zu verm 6081
Möffiuger . Nauentbalcrstr, -0

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zinn
l Küche, 2 Keller zu vm 3203

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Roos,
Mepacr asse 5._ 6934

Stanenthalerstr . 19 , Laden m.
Ladenziiiimerfür Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4237

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell inuegchadlc C'ckladen
Ecke Taunnsstr . u.  Geis»
bergstr., v-.s-a vir dem Koch-
brunnen, ist aus 1. Avril 1903
zu verm. Der Loden hat acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat-
uie-er Fläche, sow. entsprechend:
Nebenrüiime. Näheres Taunus-
straße 13, 1. Sl 6457

Walramstr . 4 , Laden um 2-
Ziminer Wohnung, evcnt. mit
Werkstatt zu ver.u. 5790

Dotzheim vadeu billig zu verm
Näb. Wicsbodrnerstr. 30. 740

Laden mit Wohnung geeignet eine
f. Dame, Verkäuferinb. sich selbst
machen möchte, passend für Kaffee.
Cbokokade, Boudous u. dergl.
billig zu vermiclen. 517)
Näheres Wlesbadcncrstraßc 30,
in Dotzheim. 5173

Gescüäl 'tKiokale.

Im Zentrum der Stadt ist
kleiner Laden, alsBnrean
geeignet, per 1. Oktober zu ocr»
inietcn. Näheres tviaurltius-
straße 8.

Werkstätten ete . '•

Dotzheimerstraste 81 , Neubau
schöne große Lagerräume und
Werkstälte per 1. Oktober cveutl.
früher zu verm._3920

Drciweidenstr . 6 , Paricrre r.
Atc.ier für Maler oder Bild¬
hauer, oder auch für andere
Zwecke zu verm. 7257

Kartstr . 39 , p. groge Lrvciis-
und Lagerräume sofort oder
später zu verm. 4105
stiäli. Dopbeimerstr. 28. 3. l.

Für Wäscherei. Scpar. Waich-
küche ui bst Lügekraiiin per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lothringersiraß: 4,

Pensionen.

Franks .rlcrstraße 10. 5213
Wett eröffnet . 1. Kurtage.

Tadellose ölüche. Bäder.
Elektrisches Licht. Garten.

Emserstr. 15 n. 17 Telcs. 3613.
Familiell-Pension 1. Ranges.

Eleg Ziinrner,
großer Garien, Bäder, vorz. Küche.

Jede Diälsorui. 6307

Grundstück-Verkehr
□ □ □ □ 0 Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Bäckerei iEckhaus) m. Juv ular
ü. säint!. Kundsch., Maschine Mit
Motorbetried, der Meh Uiusatz in
d. Bäckerei beträgt 850—900 Sack,
Familienverh. balber für 134 000
M. iof. »u verk, Auch ist in dem¬
selben eine Wirtsch. Itt t Inventar.
Mietejizahme ca. 8000 M. Agenten
verbeten. N.nr Selbstkäufer wolle»
sich melden. Näh. in der Expcd.
d. Bl._7345

Villen-verkauf.
Billa Am clbergstr. 9, mit a ui8

10 Zimmern u. reich!. Zubehör,
Villa Schützcilstraße1, in. 8ois

9 Ziuimern U. reich!. Zubehör,
Billa Schützenstraße16, Mit 9

bis 11 Zimmern und rrichl. Zu¬
behör, gr. Diele,

Villa Wa.kmühlstraße55, mit
8 bis 9 Zimmern und rcichl.
Zubehör, Auto Garage,
fo.ide Bauart , schöne Gürten,
Waldcstiähc, hübsche Aussicht, n»i-
nchmc Lage, elekir. Bahnver¬
bindung.

Besitzer
Max Hartmann,

Schützenstr . 1. 6455

Schöne VUla
an der Adolfshöhe Verhältnisse
babcr soso« billigst zu verkanten.
6 Zi,».. 1 Frcmdenzim., 2 Mans.,
Küche. Badczim., Waschküche, 3
Keller, schöner Obstgarten mit
Gartenhäuschen, PrachtvolleA»Ss.
a. d. Nbein, direkt« Haltest, der
Elektr. AnzablnllgM. 4000, Nest
zu 4 Pro; , bleibt stehe». Näh. zu
ersr. in der Erp d Bl. 6663

Zn verkaufen rPenfionshaus,
einige Minuten v. Sochbrunnen,
au, Nerotal gelegen, auch als
NentenhauZ rentabel, da 2 Stock
fest vnmietet, kraukyeilSbalber zu
dem vill. Preis vonW. 34 606.
Sichere Existenz. 2203

Wiesbadener
Billen -Berkausö - Gesellschaft

IN. b. H.
Elleubogeugaffe 12.

Die Villa Cheruskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömcrweg, Adolss-
höhe (Haltest. Schillerstr.), enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda. 2 Erker, Back., Zentral¬
heizung, komvl. Badeeinricht. re.,
fill 39 600 Mark zu ver¬
kaufen . Näb. das. ob. nebenan
Römerweg 1. 4985

Hypotheken-Verkehr
— —rl

□ c □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □□

Fiir Kapitalisten
koste

i

lg Mi
kostenfreier Nachweis

und Vermittlung 6321

durch
Wiesbadener Billett»

Verkaufs » Gesellschaft
m, b. H.
Bureau -

Ellenbogengasse 12.
Tel 341. Tel. 341.

Hypotheken Kapital
an 1. und 2. Stelle, sowie Bank-
kapital per sofort au B reinSmil-
glicder zu vergeben durch die Ge»
schäsisstellc des Haus - und

Grttudbesttzervereius,
Luisettstratze 19 . 6680

Geld Darlehen, 5 °/„ Zins.
Nateiirstckzablung. Selbstgeber
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich,
straßc 24 :. Nückporlo. 37/153

KM! Dari. erh. reelle Leute
von Silbstg, rateiweise

Nückzahlung. 4234
Hengstmann , Dortmund,
Nedlen.acherstr. 8. Rückporto.

\
30 Ial .re alt. taunldat Mädchen
kennen zu lernen mit ctsoj* Ver¬
möge,, zw spät. Heirat. 7410

Off. unter K D. 300 an die
Erv. d. BI.__Sauber
vcr erbt jedem (8-esicht ein rosiges
jUlzendsrischos Anssshon , zortc
we«ßc sammeuveiche und

blendend ichöner Teint.
Alles dies erzeugt dre echte

MWÄ-fllMMM
v. Berg>uaii!i n. Co., Rade-beul imt

Schutzmarke: Stecke« pfferD.
a Si . 50 Pf . in Wtssbade « :

Otto Lilie Drog., A Cratz, W.
iMachenlieniier, C. Portzehl, C. W.
Pol Hs llcchs., Ernst KockS, Nob
Sauber, OSe. Bketzler. H. Noos
Nchf.. Ehr . Taubet̂, in Hochheimr

Avorh Knl. 4803

ivcuocn sich in KrankbeitSfällen
und bei allenSlörungcn oerlraueiis»
voll an Peter Ziervas , Kalk
bei Köln 115 . 3061

Wiffenich. Bcuricil.
v. Charakt. u. Fähigk.
n. Form u. Linie des
Kopfes u der Hand
(extra gricch. Zahleu»
deinung). 4971

Nur Helenenstr . 12 . 1.
Svrechst. v. 10 Uhr morgens bis
9 llbr al ends. Nur für Dame»».

Hi | f a  gegen Wcißflui, Blul-
Ulllv stocknng. Damen können
sich rer' rauenSvoll an mich wenden.

Frau Leiimann , 4184
Berlin X . . Weinftr . 23.

Fvanenleiden
behandelt gewissenhaft n. diskret
Ar. M . MnSehnski , Zürich I,
Schweiz, Löivenstr. 55. Rückporto
erbeten._ 4197

Schlacken
aus dem Schmelzofen in Gicßerei-
sand können uncutgeltlich abge¬
fahren werden. 7094

Wiesbad . Eiseugiesierei,
Mainzcrlandstcagc.

Tel. 233.

Brennholz
si Zen ncr 1.30 Mk.

Knzündeholz
sein gejpaNen, ä Zir . 2.20 Mk.

frei ins Hans. 9363

Ottmar Kisslmg,
Kavellcnstr. 5/7. Tel. 88.

öller ü. KasiiT
billigst Wellritzstr . 43,

Eiicubaudlung. 6992

tiaSlaliDas

von Friedrich Krieg
bcsiiidct sich nach wie vor

19 Kirehgasse 19,
_ im Hofe rechts. öOckz.
3 -VN Ni ? “W"*. Person.',,a \J ItlE . j,d. Stand, ver».
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
Häusl. Tätigkeit, Vertretung rc.
Näheres Eewerbseentrale in
A-reibnrg i . Br. _192

Reise-'Koffer, ZL ».
Kaiscrkoffer, in bekannt guten
Qualitäten, sowie sämtl. Sattler-
Warenu. Rucksäcke. Schulranzen
k.  werden billig verkauft. 6119
Rur Neugaffe 22 , 1. St . hoch

Komplette

Rasier-
Garrrituren
für Selbstrafierer

im Kasten von Mk. 3 .— an» so¬
wie sämtl. Stahlwareu

empfiehlt 6522

V.  Ullrich,
Inh . E . Clanber * ,

Wiesbaden , Kirchgaffe 34.
Schleifen und Reparaturen

gut und billig.
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Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

>„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von41/. U£jr

[ Nachmittags an wird der
i Arbeitsmarkt koste« l o S
! in unserer Expedition ver-
absolgt.

Lrdentl. Hansbursche
gesucht 74/208

Grabenllraße3.

gesucht 6189
Moritzüraße  50.

SteUeagefuche
Junger Mann

sucht zum 1. Oft . Stelle als Haus¬
bursche oder als Fahrer. 7072

Näh, Jahnstr . 38. v. r._
Krästiges Mädchen vom Lande

sucht Wasch« und Putzbeschäftig¬
ung. 5508

Nah. Herinannstraße 26. 9. l.
Geb. Fränlein , welches perf.

kochn lann, wünscht Stelle als
Stütze in besierem Hause. 4292

Offerten postlagernd unter H.
100 Nidda.

Offene Stellen
Männliche Persone n.

Stadtteijender
für sehr lohnenden Konsumartikel
gesucht. Off. sud I . 7354 an die
Exped, d Bl._7362

SchneiSergehilf«
gesucht. 7190

Ra«, Friedrichstr. 47.

Ein lidillöGr Siete
ges. geg. hob. Lohn b. Phil. Lutz,
Eltville a. Rhein._7409

Ig. Ultimi
gesucht! Für Besorgungen im
Güterbahnhos,Zollamt, Frankieren.
Frachtbrief einlöscn, Kontrolle der
auf- und abladenden Fuhrwerke
u. praktische Beihilfe. Meldungen
beim Vorsteher der Speditionsab-
teiluug I . 7177

t.  Rettenmayer,
Svedition . Ni'olasstr. 3.

Unentgeltlicher
Urbeitznachweir.

Tel. 574. Rathaus . T-l. 574.
Stelle« jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter, Tag-

löbner.
Kranlenvfleger und Krankenpflege,

rinnen.
Bureau- u. Verkaufspcrsonal.
Köchinnen.
Allein-, Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. MonatSfrauen.
Laufniädchen, Büglerinnen u. Tag-

löhncrinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof- und
Badehaus-Jnhaber"

-Genfer-Verband̂ , .Verband
deutscher Hoteldicuer', Orts-

verwaltung Wiesbaden.

VVeiibiichft Personen.
Suche zu 3 Kindern im Alter

von 4, 6 und 8 I . eine tüchtige
erfahrene

Französin,
die auch etwas deutsch spricht.

Meldung zwischen3—5 Uhr
täglich 7379

Wilhelminenür. 8, Part,
Tüchtige Rock- und Taillen¬

arbeiterinnen,
tüchtige Zuarbeiterinne»

sofort gesucht. 7318
Frau G. Harz,

Grabcustraßc9, 2.
Singet). Kleidermacheritt

gesucht 7359
_ Weißenburgsir. 3, Part.

Perfekte

gegin hohen Lohn gejucht. 5233z. Vacharach.
Rockarbeiterinnen

Taillenarbeiterinnen
Zuarbeiterinnen

per sofort auf dauernd verlangt
640 H. Stenz . Wilhclmür. 36.

Gesucht per 1. Oktober ein
braves fleißiges

Terrazzo.
10—15 ersahrcne Terrazzo-
Arbeiter per sofort sucht 6952
Rossel L Co. Nachf. Gust.

Jstel, Nicderwaldhr. 9.

2 Mm
können bei der Feuerwehr eintr,
7328 Die Branddirektion.

Gartenarbeiter gesucht mit
Kost ohne Schlasstelle daselbst.

Näheres an dem Blumenmarkt
Chr. Brönrfer, Gärtnerei, Frank-
surter-Landur. 3. 7341

kill WU Hausbursdie
gesucht 7350

Kirchgasse II , Bäckerei.
Einen jungen

Hansburschen
der sich auch zum Servieren eignet
gesucht 7290

Mainzerlandür. 5, z. Quelle.
Ein jüngerer

hausbursche
sofort gesucht.

Näheres in der Expedition diesesBlatter.
Junger kraft. Hansbursche

gesucht 7196
Luisenüraße 37,

Jüngerer sauberer
Hansbursche

per sofort gesucht. 5351
Scheffel. Weberqosse 13.

Friseurlehriing,
der schon Rasieren kann und noch
Nicht ausgelcrm hat, kann bei mir
sos. einlreten u. erh. derselbe so¬
fort Lohn per Woche, je nach
der Leistung3- 5 Mk. mit guter
Beköstigung. 7378

Hermann Litzius,
Barbier und Heilgehilfe,
Dotzheim» Neugasje 31.

für einen kleinen Haushalt, welches
in besserem Hause gedient bat, mit
In Zeugnissen. Zu criragen
7003 Dotzheimerstr. 28,1. b. Tuch,

Mädchen gejucht, welches in
der feinbürgerl. Küche erf. ist u.
etwas Hausarbeit übern. 6582

_ Nbrinstr. 67. 1,
Eln saud. , williges Mädchen

findet angenehine stelle 7193
Walkmnblstraße II.

Tücht. Alleinmädchen
gesucht zum l. September 4246

Walluserstraße 10, Part.
Alleinmädchen,

das kochen kann, zu üit-rem allein¬
stehenden Ehepaar gesucht 7077

Erbachernr. 2. 2 St , r.

Junges Mädchen!
w. d. Kochenz. erlernen z. 15. Ok.
ohne gegenseitige Vergütung.

Näb. Blüchcrür  26 2.Et , r.

für leichie Hausarb. tagsüber od.
faub. Mouatsmädchen v. 7—10
Uhr gejucht. Frau G. Harz,
Grabe,istraße9, 2,_ 7319

Eni Mädchen für Küchen IT
Hausarbeit p. 1. Okt. ges. Schier-
fleiiierstraße 24, vart. l 6813

k!ll dm. OlGBSlbiaddiBb
wird gesucht. «970

Gg. Schmitt,
_ Langgafle 17.
Braves, anständiges Mädchen

gegen guten Lohn gesucht, 6792
_ Bertrauistr. 6, v

Junges Mädchen
für die Küche gesucht 7042

_ Saalgasse 32. Hof, 1.
Monatsfran

«-sucht 7091
_ Goeihiiiraßc 20.  2.
Eine Waschfrau

für 3—4 Tage in der Woche ges.
Adlerlir. 69. 2. r._ 7413

Eine zuverl. Monatsfrau
für 2 Stunden am vormittag
gesucht 7358

Wörthstraße19 2.

Modes. Lehrmädchen sucht
M. Eckhardt, Wellritzstr. 9.

_ 7231
Suche tücht. Köch. 50 M.,

Haus-, Kind.-, Allcinmädch. 35 M.
monatl,, i, gut. Herrschastsh,
Stellcnbureau MagdaGlcmbowitzki,

Wörtbstraße13. 2. 7261

flmltlidies lein,
Hcrderstr. 31 , Part. t„

KteUeu Nachweis.
Anständige Mädch. jcd. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleinmädchen. 401

Kciuigefucfie
ftvau  All-recht,

geb. Jäger,
Helenenür. 21. Tel. 4038.
'RrtSsfl * fQr 1 Kg . Lumpen

10  P,g .. für 1 Kg.
Wolle 60 Pfg., für 1 Kg. Neutuch-
Abfällc 45 Pfg , für 1 Kg. schweres
Eisen 4 Pfg , für Metalle die
äußerst höchsten Preise._ 5549

Altes Blei
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
in der Exved d. Bl._ 3472

Altes Blei
kaust in jed. Quantum . Zu erfr.
in der Exped. d Bl._ 7400
Kleiner Herd zu kaufen gesucht
5779 Friedrichstr.  14 , 1.

Zahle stets die höchsten Preise
für Knoche,,. Lumpen, Alteisen,
Blei, Kupfer, Zink, Messing,
Gummi u, Ncutuwabfälle rc,

Adolf Wenzel,
3807 Dotzhcimerstraße 88.

6 Wochen alte Ferkel zu ver¬
kaufen 7419

Ludwigstr. 6.
Neue und gedr. hocheleg.

stets zu verkaufen "* 4427
Oranienstraßc 34, bei

Golombek.
Gevr. Metzgerwag.auch als Bich-

trausport-Wagen fai.i. zu verk,
5653 Oranicnür. 34,

Ein guter 7307

bill. zu verk. bei August Schneider,
Wwc.  Obergasse 77, Dotzöeim.

UmzugShaw. Waschkommode
mit Marmorplattc billig zu ver¬
kaufen 7. 85

Bismarckring 38, 3 rechts.
Verschiedene Möbel

zu verkaufen. 7312
Näh. Webergasse 56. 1. l.
Geor. Muchwageum. abnevmb.

Deckel zu verk. 5654
Oranienstr. 34.

1 Gig, 1 Selbstfahrer, 1 Ge-
ichnstswagen mit Breakeinrichiung,
1 Doppelsp.-Fuhrwagen, 1 leichter
Fubrwagen, 2 Federrollen, 1
Wagen mit Faß (1500 Ltc) bill
zu verkaufen. 3989

Sonnenberg, Lanqaasse 14.
Eine fast neue Fedcrrolle

für Ein- und Zweispänner sofort
zu verkaufen 6799

Wellritzstr. 20, Hlb.. 2. l.
Einspänner-Geschirr, Reiisallei

und Zaum zu terk. 6598
Goldgaste 12, Sattlerei.

Kehr. Handkarren
zu verkaufen 6193

Moritzstraße 50

GklWiljeitsirMs
1 Brüsseler -Teppich, 1 Sinyina-
Teppich lGröße 4X3,50 ), 1 Piano
fast neu (Firma Dörner Stuttgart)
1 Piano (von Biese) verschiedene
Geldschr. billig zu verk. 6937
_ Friedrichstr 13.
Ein neues, ichoucs,

Kameltaschen-Sosa
billig zu verkauseu 7417

Westeudstr. 23, 1, rechls.
Ein Gesinde-Bett zu verk

2260 Bülowstr 15. I.

bl, Posten Missile
billig zu verkaufen 7099

He enenllr 6, bei Steiger.

Mchenemrichtung,
vollst., säst neu, nur 55 M,. '0s.
zu verkaufen 6676

Rauenkhalerstraße6. park
1 Sofa n. 1 Kindervettst.

zu verkaufen 7348
Zietenring 2, Part. I.

Tische, Stühle u. Spiegel billig
abzugeben 6865
Franke,istr. 13, Schrcinerwerkstadt.

Ein ml  vollsiid. Bel
zu verk. (Preis 25 M.) 7347
_ älbltritr. 47,  Hrb . v.

Sekretär
sehr schön säst neu billig zu verk
7363 Göthestr. 24, ark. l.

Fahrstuhl,
fast neu, s 50 M. zu vk. 6675
_lllioritzstr , 50 (Sattlerei).

Etz- u. Kochvirnen, p. Pjd.
6 und 8 Pfg ., zu haben 7115

Schwalbacherstr. 39, H., Hof IBirnen
a. B. zu verkaufen 7316
t_ Humboldtstraße 20.

Schöne sehr gut erbait. Damen¬
kleider sehr billig zu verk. 6981

Kl. Wederaaflc9, 1.

40 Fässer, 600 und 800 Ltr.
für 15M. per Stück zu verk. 6485

Dotzheimerstr. 74. Laden.

2812 Stückfässer,
sowie Fässer jeder Größe, billig
zu verkaufen. 6325
_ Rhcinstr. 91.

Weinfässer, Irisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfässcr in allen
Größen zu verkaufen 322

Albrcchtstraße 32.
Am Abbruch. Moritzstr. <i.

find gut erhaltene Herde, Oese»,
Türen, Fenster, Parkettböden, ein
gut erhaltenes Tor, Bau- und
Brennholz, eichene ein- u. zweifl.
Türen in feinster Ausführung,
Mettlacher Platten, sowie sonstige
Baumaterialien billigst 31t verk.

Adolf Tröster.
Wohnung: Kcllerstraße 18.

Telefon 3672. 6512
16 Stück ae rauchie

Türe»
mit Futter u. Bekleidung, Größe
2,20 mal 1,00 zu ver. 7272

Erbachcrstr. 7, Schreinerei
Besseres Koioiiialwareugeschäfi,

billige Miete, gute Lage zu verk.
Erk. zirka 5000 M. 665',

Offerten unter I . 6654 an die
Exp. d. Bl.

Schlosserei
unter günst. Bedingungen zu verk.

Näh. in der Exp. ü. Bl. 4339

Wüschez. Waichenu. Bügeln
unter chlorsreier Behandlung mit
Benutzung der Bleiche wird er¬
beten und abgeholr. Frau Schenk,
Sckackitstr. 22, Vdb. . 1. St . 7323

Mw liiiDteriii
sucht in u. außer dem Hause Be¬
schäftig. Dotzheimerstr. 146 Hth.
2. Stiege. 4952

Pett Mim
mit guter Empfehlung wünscht
noch einige Tage zu besetzen

Bicichstraße7. 3. l.
Tücht. Schneiderin j. Kund-

ichast in u. außer dem Hauie
7243 Blücherstr. 42. 1. r

Stickerin i
empfiehlt sich (Bunt-, Gold- u. s
Weißsticken) billigst. 5795 1

Scharnborstür. 37, 2. k
Putzarbeiten

werden schick und schnell ange-
serligi 7153

Römertor 2. 3. *
Weis;- und Buntstickcreien *

werden schnellu. bill. angescrligt
Bertram"!. 20  3 . links. 7*06

Stau Neiget Mw.
[Mimte HeMenterln.

Sich.Eintreffen jed.Augelegenh. 771 -
Marktstr.21,PSSi
Für Damen!

Konrad Mehrer, Tamenschneider,
wohnt jetzt Seerobenstratze 2,
1. St ., am Scdanvlatz. 6232

Für oreijahligcn

Jungen
sos. gute Pflcgcnrlle gesucht.

Off. erb unter G. M. 400 an
die Ex ed. d. Bl. 7385

Junger Schudmachcrwünscht
für ein Geschäft zu arbeiten außer
dem Hanse. 7408
^ Offerten unt. B K. postlagernd
Schütze nhoi.

Gardiiien-Aiifhängen, sowie JDiööcI
u. Belten Polsterungen, führe saub.
zu billigen Preisen in u. außer d.
Hanse ans 7391
Richard David»Nettelbeckstr. 12
Bitte Karte.

Kartoffeln
für den Winterbcdarf liefert Magn.-
boiium p. Ztr 2.60 M., Judustrie
P. Ztr . 2 50 M. 7093

Otto Unkelbach.
Kartoffel- Großbaiidluiig,
Schwalbacherstr. 71.

Telefon 2734.

Vergoldungen, Beriiickciuilgeii.
Versicherungen rc. Louis Becker,
Albrechtstr. 46. 4852

Leere EierWen
stets zu haben 6527

Neticlbcckstr aße 5.

SHMoregole
Ladentheken mit ohne
Marmor gut gearbeitet kaufen
Sie billig. 7223

Marktstr. 12, Späth.winter-
Kartoffeln

liefere in jedem Quantum.
1a Mag.-bonum, Industrie,

Laiidmannsfreude, Pfälzer, Kaiser¬
kronen, Thüringer Eierkanoffeln,
Brandenburger, Daber-Kartoffeln
und Mauskartoffclit zum billigsten
Tagespreis. Proben sind zu haben
Jahnstraffe 42, im Lager und
Wellritzstr. 16 , im Laden.
Obst- und Kartoffel-Großhandlung

Chr. Knapp, 7»45
Jabnstraße 42 Te'e>- “1 9.

Neu u. Reparaturen u. Garantie
werden gut u. billig ausgesübri
von Herrn . Heinze . Kirchgasse1!.

gibt billig ab. 3917
Jakob Gottfried,

Grabenstr. 26.

500
Anzüge in sehr schönen Mustern.
Joppen für Herrenu. Knaben
sollen dies. Monat verkauft werden.

Durch Gelegenheitskäufc und
Ersparnis der hohen Laden,nieee
verkaufe zu jedem annehmbaren
Preis. Bitte sich zu überzeugen!NutReugasfe22,1.

Herrn Zintgrafs. 7080

Verkauf
von

Möbeln!
Bis zum Abbruch des Hauses

reis zum Verkauf. 6938
D. Levitta, Friedrichstr 13.

»ezimal- und
Tafelwagen

(grüne Rabalim.),
Gewichte (rote Rabattm.)

rft mau am dilligsten bei 6995
A . Baer & Co .,

Farben , Lacke und
Firnisse , Blelweiss und

bunte Farben,
Leinöl , Terpentinöl,

Glaspapier , f ) ,
I» Cölner - und

Mischlelm , m
, A Copallaoke , vJT X
* g  Möbellacke

O c > e>

I» Möbellack Kilo 1. SO
bei franko Uefernng.

August König & Cie .,
Wiesbaden,

Lack - , Farben - und Kittfabrik,
Pinsel und Malutenslllen.

Fernsprochor zmn Comptoir No. 2500.
- zur Fabrik u. d.Lager No. 3350.

in preiswerten, reinwollenen
Qualitäten, modcnen Farben,
eleganter Appretur, Muster
kostenfrei, liefert
Hermann Bewier,

Sommerfeld (Bezirk
Franlsurl a. d. O.

Tnchversandgeschäft
gegr. 1873 . 4140

Putzenurmit

Bestes futzmitlel der Weih

Schuhwaten
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Nkiiglissc 22 ,1  Stiege.
Kein Laden. 747

ThüringerMmmel-
Leber-, Rot- u. Sülz -Wurst

im Ansschnitt.
Nene Ruff. Sardinen,

Rollmöpse,
Bismarckheringe,

Bratheringe,
Holl. Vollyeringe,
Stück 4 11. 6 Pfg .,
Limburger Käse

Pfd 45 Pfg.
7102 Tilsiter Käs,

Schweizer-Käs»
Zitronen,

Kieler Bücklinge,
eintreffend Stuck 6 Pfg .,

offeriertAltstadt-Consum
Metzaeroosse3 >. nächstd Goldaasse.

Pferdekrippen nnd
Raufen

stets ans Lager 6588
Gebrüder Ackermann

Alt Eisen- nnd Bietall Handlung.
_ Lnisenstr. 41.
Für Beamte

und
Arbeiter!

Euren Posten Holen, Gelegen-
heitskauf, früher 4.—, 6 —, 8.—
und 10  Mk., jetzt 2,50, 4.—. 6.—
7 Mk., solange Vorrat. Knaben«
Hosen in größter Auswahl. 3344Neun« a . 81.

Hattenheim Rdcmgau
1905er 40 Pfg.

3998 Erbacher-Lcndstr. 1.

VisileB-HarleB.

in einfacher und vor¬
nehmer Ausstattung
fertigt schnellstens an

Buchdruckerei des

Wiesbadener

General-Anzeiger
Maurltiugstr . 8 . j—



Sit.  281. Donnerstag, 3. Oktober 1907. SLiesbadenrr General-Anzeiger. »S. Iahrgan»

Creldlos e ) aulST%9i}feSa'em'SltUn3 30~31' OK  Hauptgewinn 100 000 Mk Los Mk.5.- . 9°rWk.2.50."2Listenu. Porto nach
) CaPl .Hauptgeschäft : Zweiggeschäft:

^ Kirchgaffe 40 , Marktstr. 10 ft’cmt andere hiesige Firma kann so viele Hauplgcwinueaulwcisen, wie
mein? K ücfsfotleftc 6745

Kohlen - Verkaufs - Anstalt
Luisenstrasse 24. CrUStav Mless . Telephon 2913.

Billigste Bezugsquelle tou
prima Moiilen , Koks , Briketts u . Anzündeliolz»

„ Bitte genau zu achten aut meine Firma und die Nummer Luisenstrasse 6998

Ringfrei ! « 2S " 24 . Ringfrei!

fl

II
Handels* Sprach- und Schreiblehranstalt
TÄ a 19 Ni kolasstras se 19. TÄ“

Ausbildung von Damen und
Herren für den kaufm . Beruf.

Abschlussprüfung und Zeugnis.

Beginn neuer Kurse
am 1. u . 15 , jeden Monats.

Tag - und Abendkurse.
Einzelfächer : Beginn täglich.

Buchführung , Korrespondenz , Stenographie,
Wechsellehre , Rechnen , Maschinenschreiben,
Kontorkunde , Sprachen , Schoo sehreiben

Musterkontor (Uebungskontor ) etc . etc.
Kostenlose Stellenvermittlung

Man verlange Prospekt.

haarar beiten-Zpezial-Geschäst.
Großer Lager fertiger Zöpfe von 3 Mk. an. einzelne Teil- von 2 Mk.

an, Haarunterlage«, Damenscheitel, Stirnfrisure »,

Mieren— Shampoonieren.
Alle Damen, di- Haarersatz nötig haben, wenden sich vertrauensvoll
da Eingang und Daureusalou , vollständig ungeniert ist, an

!!
Fritz Nocker, Inh.Schulz&Schalles

Kirchgasse 4 , Tel . 324

Reste enorm billig . f

K Löbig, Friir,

| nstitut  Mein
Wiesbadener Privat-Handelsschule,

Telephon 3080. Klieinstr . 103 , Telephon 3080.

Moderne Handels *, Schreib- und Sprach*
lehranstalt nebst l ’ ensionat«

Anstalt von bestem Kuf mit vorzüglichen,
praktisch erfahrenen Lehrkräften.

Beginn neuer hauptkurse:
(für Damen nnd Derren)

am 1. und 15 . eines jeden Monats
Einzelunterweisung nach SOjäkriger Praxis.

Einfache , dopp ., amerik . Buchführung, Wechsellehre etc.
Kaufm. Rechnen , Korresp ., Stenogr , Maschinenschr.
Bundsehr ., Schönschrift , Fransösisch , Englisch.

Kontorpraxis a . eigenem Masterkontor.
Bank- und Börsenwesen. — Allgem. Handelslehre.

Vermögensverwaltung . — Pension im eigenen Hause.
Zeugnisse und kostenlose Stellenvermittlung . 46

In- unö ausländische Stoffe
für

■31."
Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Bärenftratze 4.
5000 Wurf Steintöpfe 6000 Wurf
ingetroffen. Wurf 4V Pfg . Bolle Garantie. 6844

Billiger Laden, Wellritzflraße 47.

Straussfedern und Spitzen
(Spez. echte Spitzen),

Wäscherei und Färberei,
A. Bierwirth Naclif., Inh. Frau L. Schäfer,
Albrechtstr . 20, Part . Wiesbaden . Albrcchtstr . 20, Part.

Reinigen und Krausen von Federboas
und Pezstolas bei fachmännischer Behandlung.

« Prompte Bedienung . Massige Preise,
ledern werden auf Wunsch am Hut gekraust 6828

1.5711

8BN®!

oJoßdor!
cfofideßer oßeidenßoff
für Butter und ‘Hnterröcke.

‘Preis: ‘IRk. 1.95
tPllPe‘Farben vorrätig.

PßHein verkauf:

PJ. PJferfy  » tZ.t
Hjil:

75 50

Pepmoid-KiuistMer.
vorteilhafter und bester Ersatz für Leder,

äusserst widerstandsfähig , bricht nicht,, klebt nicht, ist
weich und geschmeidig, farbenbeständig , abwaschbar,
desinfizierbar , vorzüglich geeignet zum Beziehen von
Polstermöbeln , Stühlen .Schreibtischen etc.Zubeziehen durch.

Bleislr. 6. H. Süssenguth, Edte Hellimislr.
Sattlerwaren . Tel . 2706 . Polsterartikel.

Zahnarzt Andries
verzogen 6277

Nluii Adolfstraße 1, 1.

Gesangzmeisterin,
preisgekrönte Wiener SJonfcruatoriftiii, Opern- und
Konzertsängerin, von ersten Kunstgrotzc» bestens em¬

pfohlen, wünscht in Wiesbaden

Gesang-Unterricht
nach Methode Müller — Brunow — Törsleff

zu erteilen.

Fr . Karoline Doepper -Fischer , Billa Marienquelle,
Nerotal 37 , I . St . 6490 i

Großer Schuhverkauf! 1408
ö «t ! Slur Nengaffe 22, 1 Stiege hoch Billig.

Möbel
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig.
fiesbaden. Wiesbaden,

. 70 Mark
. 30 „
. 48

Spiegelschränke . . .
Vertiko mit Spiegel . .
Pol . Kleiderschränke ♦ .
Sofa - und Auszngtischc . 18
Schreibtische . 35
Kompl . Betten . 65
1-tilr . Kleiderschränke . . 15
2 -tür. Kleiderschränke , . 26
Kuchenschränke. . . . . 18
Bnsetts . . 130
Flurtoilette m. Faeeitspiegel l5
Bettstellen . . . . . . 15
Waschkommoden . . , . 18
Seegrasmatratzen . . . . 9

Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , sowie

moderne Küchencinrichtnngen von 50 Mark an,
helle l»nd vunkle Schlafzimmer (Eichen) 6302

mit Spiegelglas und Marmor von 205 Mark an.
- Unerreichte Auswahl . -

Eine Besichtigung überzeugt von der Reellität
Des Angebots.

Günstige Cinkaufsgelegenheit.
Spezialität: Braut-gurftattungen.

ff
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ff
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lessskrtii,
Möbellager , Blücherplatz 3 u 4.

Umzug
Galerien, Portierenstangen

in allen Längen und Farben.
Rosetten, Zugqmsten, Rmgbänder,

Rouleaukordel,Galerrefranzenu.Borden
Rouleau- u. Gardmenftangen

bis 4 Meter lang,
Garöineneisen, haken, Röllchen etc.

10 uafiuiu « ,!

in jedem Durchmesser, mit und ohne Zug, in allen
Längen und drei Qualitäten.

Kompl . Garnituren von M . 6 .°° an.

tt

tt

tt

Wlcff. Betthimmel von int. 12— an
Mandarine, Bilderdraht
Türheber, vitragenstängchen
Treppenseilhalter, Teppichecken

j Moderne Möbel-Beschlägej
Möbelrollen, Linsleuinschoner

Mess. Treppenläuserstanaenu. Seien
in allen Längen und Stärken

von 4 « Pfg . an am Lager.

Messing-Schienen SfäWSjytBMäS

SPffll-Gelill in läiiiilieii fiedirfs-Ariele der lepeiierer-,
Delwlioos- und iMeioo-firondie.

Telephon 2706 , Telephon 2706 . 6028
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